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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Prek.) 


Inland. 


20,000 Runden Munition wider 
die ausſtändigen Cokearbeiter. | 


Moorewood befindet fi unter militäriicger 
Controlle. 


Faſt ſämmtliche der Erſchoſſenen 
Ausländer. 


Mount Pleaſant, Pa., 3. April. 
Spät geſtern Abend erwirkte der Be- 
zirksſekretär James McBride, ſowie 
Robert Waddell vom Generalausſchuß 
der Ausſtändigen Haſtbefehle wegen 
Mordes wider die Sheriffsgehilfen, 
welche das Blutbad unter den ausſtän— 
digen Cokearbeitern in Moorewood an— 
richteten. Die meiſten der letzteren, ſo— 
wie der Generaldirektor und der Super- 
intendent der Fricke'ſchen Cokeöfen wur— 
den geſtern verhaftet, jedoch gegen Bürg— 
ſchaft bis heute Morgen auf freien Fuß 
geſetzt. 

Zimmermanns Stall, in welchem die 
Leichen der Erſchoſſenen liegen, wurde 
während des ganzen geſtrigen Tages 
von Neugierigen befudht. Bom frühen 
Morgen an war der Stall bis zum Er: 
ftiden von fommenden umd gehenden | 
Bejuchern gefüllt. Die Leichen, liegen 
Schulter an Schulter auf einer roh zu: 
fanmengezimmerten Platform, unbededt 
und bloß. hre Kleider jind mit Koth 
befchmiert, ihre Gefichter fehwarz von | 
Naud und Schmuß. Unter der Menge 
befand jich eine große Anzahl Ausjtändi- 
ger. Leute, welche die Sprache der Yet: | 
teren verjtehen, jagen, die Drohungen, | 
welche dieſe über dem Leichen ihrer 
Freunte ausgeſtoßen, ſeien entſetzlich 
geweſen. Sie ſchwuren, die Ermor— 
deten zu rächen. Faſt ſämmtliche der 
Getödteten ſind Ausländer, Ungarn und 
Polen. 

Die Freunde der Aufrührer erklären, 
es ſei garnicht deren Abſicht geweſen, das 
Stallgebäude zu erſtürmen. Kapt. Loar 
und die, welche ihm während des Ge— 
metzels am Nächſten ſtanden, behaupten, 
daß nicht er das Kommando zum Feuern 
gegeben. Er behauptet, den Anſtifter 
des Blutbades, Denjenigen, welcher | 
das verhängnißvolle Signal gab, zu 
kennen, will aber vorläufig ſeinen Na— 
men nicht nennen. 

In der geſammten Cokeregion herrſcht 
die wildeſte, entſetzlichſte Aufregung. 
Die Angehörigen und Freunde der Er— 
ſchoſſenen ſind raſend vor Wuth und 
jeden Ermahnungen unzugänglich. 

Harrisburg, Pa., 83. April. Spät 
geſtern Abend wurde Gouverneur Patti— 
ſon vom Generalinſpektor MeKibben 
davon in Kenntniß geſetzt, daß ſich Gen. 
Wiley ſowie die Col. Hawkins und 
Smith mit dem 10. Regimente nach der 
Cokeregion unterwegs befänden. Zwan— 
zigtauſend Runden Munition wurden 
geſtern nach Greensburg gejandt., um 
beim Eintreffen der Truppen dort unter 
ſie vertheilt zu werden. 

Mt. Pleaſant, Pa., 3. April. Gegen 
Mitternacht befand ſich Moorewood un— 
ter militäriſcher Controlle. Das ge— 
ſammte 10. Regiment, einſchließlich des 
Stabes, war dort eingetroffen. Um halb 
zwei Uhr heute Morgen langten zwei 
Compagnien des 18. Regiments dort an. 

Scottdale, Pa., 3. April. Die 
Cokeregion gewährt heute Morgen ein 
troſtloſes Bild. Von hier bis nach Mt. 
Pleaſant iſt kein einziger der Cokeöfen 
in Thätigkeit. Die Anweſenheit der 
beiden Regimenter trägt dazu bei, die 
Aufregung etwas zu beſchwichtigen. Die 
Ausſtändigen erklären, daß die Truppen 
nicht nothwendig ſeien, da ſie keinerlei 
Gewaltthätigkeiten beabſichtigen. 








ſtriegeriſche Stimmnug in Kunorville, Tenu. 

Naſhville, Tenn. 3. April. Eine 
Depeſche von Knoxville, Tenn., ſagt: 
„Auf den Straßen hier dreht ſich das 
ganze Geſpräch um Krieg. Die Ver— 
wickelungen mit Italien erregen das all— 
gemeinſte Intereſſe und allgemein iſt 
man auch der Anſicht, daß ſich der Bun— 
desgeſandte Porter eine Beleidigung ge— 
fallen ließ, indem er dem italieniſchen 
Miniſter geſtattete, zu ihm von einer 
Abänderung unſerer Konſtitution zu 
ſprechen, damit der Staatsſeeretär er- 
mächtigt ſei, der italieniſchen Regierung 
die Beſtrafung der New Orleanſer 
Lyncher zuzuſichern. Ueber die Italie— 
ner macht man ſich lächerlich, und aller— 
orts herrſcht eine herausfordernde 
Stimmung. Die hieſigen Militärkom— 
pagnien werden im Falle der Noth dem 
Kriegsſekretär ihre Dienſte anbieten.“ 

Geheukt. 

Anapolis, Md., 2. April. Der Ne: 
ge Erneit Forbes, welcher im legten 

evember in Ann Arundel County 
Bertha Phipps ſchändete, büfte heute 
morgen ſein Verbrechen am Galgen. 

Angekommene Dampſfer. 


London: „Baltimore“ von Baltimore, 
„Herrmann“, „City of New NYork“, 
„Sufic* und „Greece“ von New VYork. 

Bhiladelphia: „Hibernian“ von Glas: 
gom. 

Qyueenttown: „Trave” und „Fulda“ 
von New Dert, „Lord Gough" von 

Philadelphia, „Paleſtine“ von Bofton. 

Boſton: „Norwegian“ von Glasgow. 

New Nort: „Lahn“ von Bremen. 

Hamburg: „Nugia“ von New York, | 

Bremen: „Fulda“ von New York. 


Wetterbericht. 
Waſhington, D. C., 8. April. Für 
die nüditen 18 Stunden folgendes Wet—⸗ 
ter für Allinois: Auftlärend, nordweit: 
liche Sarnde, jhin am Sonnabend und 
Conuutaa. 


SO’Malley, der Geſchworeuenbeſiecher in New 
Orleaus. 
Gegen Bürgſchaft auf freiem Fuß. 


New Orleans, La:, 3. April. D. 
C. O'Malley ſtellte ſich heute Morgen 
dem Criminalgericht. Er iſt des Mein— 
eids ſowie der Verſchwörung zum Zwecke 
der Geſchworenenbeſtechung angeklagt. 
O'Malley erſchien in Begleitung feines 
Anwalts Lionel Adams ſowie James 
Barrys, eines prominenten Politikers, 
im, Gerichtsſaale. Gegen Bürgſchaft 
von dreitauſend Dollars, welche Barry 
ſofort für ihn leiſtete, wurde er auf 
freien Fuß geſetzt. Nach ſeiner Frei— 
laſſung promenirte O'Malley ganz 
allein den Straßen der Stadt 
umher, kaltblütig und ungenirt, 
als ob ihm niemals ein blutdürſtiger 
Pöbelhaufe dicht auf den Ferſen geweſen 
wäre. Er weigert ſich, über die wider 
ihn erhobenen Anklagen zu ſprechen. 


Italienerhetze. 
Parkersburg, W. Va., 3. April. 
Unter den Beamten der verſchiedenen 


in 


Bahnlinien dieſes Staates macht ſich ein 


Gefühl der Unſicherheit und Beſorgniß 
geltend, da, wie es-fcheint, die in Diefem 
Staate wohnenden Staliener die Abjicht 
haben, die Ermordung ihrer Yandsleute 
in New Orleans durch die Zerftörung 
von Gigenthum zu rächen. 

Zweimal wurde ein Verfuh, den 
Schnellzug der Baltimore & Ohio-Bahn 
zum Gntgleifen zu bringen, grade noch 
rechtzeitig genug entdeckt, un ein entfeß- 
liches Unglüd zu verhüten. Wenige 
Minuten bevor der New Norker Erpreß- 
zug einen Kleinen nahe, Srafton befindli- 
Gen Einfchnitt im Bahndamm paffirte, 
entdedte einBahnwädhter mehrere jhmere 
Stüdfe Eifen, welche zwiſchen die Schie— 
nen geklemmt waren. Eine Stunde da— 
rauf entging der Chicagoer Expreßzug 
faſt auf derſelben Stelle nur mit knapper 
Noth der gleichen Wefahr. Ein großes 


Bahnhofs- und Ladengebäude der Balti⸗ 


more & Ohio⸗Bahn wurde in Conſtitu⸗ 


tion mittelſt Dynamit in die Luft ge— 


ſprengt. Alle dieſe Verbrechen werden 
den in der Nähe wohnenden Italienern 
zur Laſt gelegt. Am Dienſtag ſtellte 
der Geſchäftsführer der „Wherling Mi— 
ning & Manufacturing Company“ zwei 
Italiener in den nahe Wheeling gelege— 
nen Steinbrüchen der Geſellſchaft an, 
worauf die übrigen Arbeiter, Amerikaner 
und Irlander, die Arbeit niederlegten, 
da ſie, wie ſie ſagten, nicht mit Angehö— 
rigen einer Nation zufammen arbeiten 
wollten, welde im Begriff jtehe, den 
Ber. Staaten Krieg zu erflären. 
Ahnen genügt fie. 

Kanjas City, Mo., 3. April. Die 
„Exr:Gonfederate Social and Benevo: 
lent Affociation“ fandte in ihrer geftri= 
gen Berfammlung folgendes Telegramm 
ab: 

„An den Staatzjefretär James G. 
Dlaine, Wafhington. Wir die „Er: 
Gonfederate Social and Benevolent A: 
jociation“ von Kanfas City, Mo., fpre- 
hen die Hoffnung aus, daß man in 
Ihren amtlichen Unterhandlungen mit 
der italientichen Regierung nicht vergeffen 
möge, daß unjere Regierungsform uns, 
den Wolfe, welches fie gejchaffen, voll: 
fommen genügt, und daß wir mit Be: 
zug auf die Unverlebarkeit; Ehre und 
Würde diefer Regierung ungetheilter 
Meinung find. 

Joſeph W. Mercier, Präſ.“ 
Eiune Viertelmillion Dollars werth Eigen⸗ 
thum zerſtört. 

Wapakoneta, O., 3. April. Das 
weſtliche Ufer des Saint Mary-Reſer— 
voirs iſt theilweiſe fortgewaſchen, und 
auf Meilen im Umkreiſe ſtehen die 
Wohnhäuſer uuter Waſſer. Eine An— 


zahl Männer iſt damit beſchäftigt, den 


Riß auszubeſſern. Der Damm der 
Lake Erie K Weſtern-Bahn iſt meilen— 
weit überſchwemmt, und der Betrieb der 
Oelquellen hat größten Theils eingeſtellt 
werden müſſen. Der Verluſt an Eigen— 
thum beläuft fich bereits auf eine Vier— 
telmillion Dollars. 
——— 


Ausland. 


Gaprivi trifft ein Strahl faileriicher Huld. 

Berlin, 3. April! Kaifer Wilhelm 
hat dem Kanzler Gaprivi ein Zeichen 
feiner Wohlgewogenheit zufommen Taf: 
jen, indem er fich in einem Schreiben an 
ihn äußert zufrieden mit der Verwal: 
tung der Faiferlichen Bank ausiprad, 
an deren Spite der Stanzler fteht. An: 
dererjeits macht fi die allgemeine Stim: 
mung zu Gunften des NRüdtritts des 
Staatsjefretärs Bötticher immer mehr 
geltend; man it augenicheinlich davon 
überzeugt, daf einem Manne von foldh’ 
unglücklichen finanziellen Grfahrungen 
wie Herr v. Böttiher nicht der zweit: 
böchfte Plab an dem bedeutendjten Bant: 
injtitute des Reiches gebührt. 


Brinz Lonis eine jchr begedrte Berjönlichkeit 

Nom, 3. April. König Humbert hat 
dem Prinzen Louis Napoleon eine Com: 
mijfion in der italienifchen Armee anges 
boten, jedoch ijt dDiefer davon in Kennt: 


I nif gejeßt worden, daß der Zar nicht 


wünjche, dah er aus dem rujfiichen 
Heere, in welchem der Prinz Oberjten: 
rang befleidet, ausjcheide. 

_ Das Yahreseinfommen de Prinzen 
ift von der Gr: Kaiferin Gugenie verdop: 
pelt worden und beträgt nun viertaujend 
Pfund Sterling. 


Talleyrauds Gorreipondenz. 
Baris, 3. Aprik! Der „Figaro“ ver: 
fichert heute Morgen, daß der Herzog 


von Broglie auger den Memoiren Taley: - 


vands. auch deilen gejammte Correſpon⸗ 
benz vom ahre 1789 an bis zu feinem 
Tode in feinem Befis hat und fie wahr: 
ideinlia seräin iae wi> 


nn Gpieago, Freitag, den 3. April 1891. — 


— 


aranis di Rudini Ienkt ein. 


Seine zweite Depefche nicht mehr fo 
imperativ. 

Nom, 3. April. Der italienifche Pre: 
mierminifter Marquis di Riduni jandte 
; geftern wiederum eine Kabeldepejche mit 
Bezug auf die New Orleanjer Angelegen: 
heit nah Waihington, Die Depejche 
war an den italienifchen Charge d’Af: 
faires Marquis Jmperiali gerichtet und 
enthielt die Weifung, den Inhalt der: 
felben dem Steatsjefretär Blaine mitzus 
theilen. 
Sn diefer Depefche erflärt Marquis 
di Riduni, daß er nichts anderes als ein 
gejeßmäßiges, promptes Vorgehen gegen 
die Mörder in Nem Orleans verlangt 
babe, und fügt hinzu, es wäre mehr als 
abjurd gewejen, hätte er die Beitrafung 
der Schuldigen ohne vorhergegangenen 
Prozeh gefordert. Erft dann, wenn die 
Bundesregierung Stalien die bejtinnmte 
Verficherung gegeben, daß die Anjtifter 
des Blutbades progeifirt werben würden, 
könne der diplomatische Borfall als be- 
endet betrachtet werden. 
Alle Bemühungen, die Anfiht bes 
Bundesgefandten Porter über die gegen= 
wärtige Krifis in Erfahrung zu bringen, 
haben fehlgefhlagen. Herr Porter er: 
Elärt, daß als Gefandter er unter den 
gegenwärtigen Umjtänden feine Meinung 
nicht äußern dürfe. Trotzdem hat man 
in Erfahrung gebracht, daß der ameri- 
fanifche Gejandte jehr viel zur Beruhi- 
gung der italienifchen Regierung beige: 
tragen hat und bereit3 mehrere der ita= 
lienifhen Minifter foweit zu feiner Anz 
ficht befehrt Hat, daß jie den Premier: 
minifter zu gemäßigterem Vorgehen be: 
wogen haben. 
Die dee eines Krieges wird in den 
hiefigen diplomatischen Kreifen verladtt. 
Selbit Baron Favas endgiltige Abbe: 
vufung tft noch nicht definitiv befchlofjen. 
Tritt letteres Creignig mwirflid ein, fo 
fanıı dies hödhitens als der entjchiedenite 
und nahbrüdlichite Proteft in der Ge: 
fhichte der Diplomatie aber nicht als 
Vorläufer eines Konfliktes zwifchen‘ Ita= 
lien und den Ber. Staaten angejehen 
werden. 


Grubenerhlofion in Staffordihire. 
Hehn Bergleute getödtet. 


London, 3. April. Zehn Bergleute 
find bei einer Grubenerplojion zu Ape: 
dale in Staffordfhire um’S Leben ge: 
fommen. 


Weitere vier Bankfirmen in Livorno verkracht. 


London, 3. April. Der römijche 
Gorrejpondent des „Standard“ meldet 
den Bankerott- von vier-meiteren Banf: 
firmen in Livorno. 

Barnelld Dann geihlagen. 

Dublin, 3. April. Den amtlichen 
aus North Sligo vorliegenden Wahlbe: 
rihten zu Folge, hat Collery der Gegner 
Tarnells 3,196 und Dillon 2,390 Stim: 
men erhalten. 


Zagedereigniffe. 


— Tho3. E. Baring, ein Mitglied 
des Banfbaufes Baring Bros. in Ron: 
don, ift gejtern in Rom gejtorben. 

— „®General” Booth if, wie aus 
London gemeldet wird, jchwer erfrantt. 

— Nie aus Wafhington gemeldet 
wird, beabjihtigt Präjident Harrifon, 
feine Reife nach der pacifiihen Küfte am 
14.d. M. anzutreten. Der Entjchluß 
des Präfidenten wird allgemein als ein 
Zeichen dafür angejehen, dak man in 
den Regierungsfreifen der Fava-Nffaire 
feine allzu große Bedeutung beimißt. 

— Die „Eco D’Italia“ in New. York 
meldet, da Baron Fava am Samſtag 
die Nüdreife nach Stalien antreten wird. 

— Baron Hirih, der öfterreichifche 
Menjchenfreund, hat in Argentinien 
500,000 Ader Land zu Kolonifationa: 
zweden für die aus Rußland vertriebenen 
Auden angetauft. 

— Der bulgarifhe Minijterpräfident 
Stambuloff erhält unzählige Drohbriefe 
wider fein Leben. Er ijt der. Anficht, 
daß er einer weitverzweigten Verſchwö— 
rung auf die Spur gekommen ijt, an 
deren Spite Kraveloff jteht. 

— In Bilmington, Del., fand ge: 
ftern die Hochzeit des Grafen NR. W. 
Lewenhaupt mit der jüngiten Tochter des 
ehemaligen Staats » Sefretärs Bayard 
ſtatt. 

— In Somerſet, Pa., büßten geſtern 
die Brüder David und Joſeph Nicely 
die Ermordung des reichen Farmers Am— 
berger am Galgen. 5000 Berjonen 
wohnten dieſem „Schauſpiel“ bei. 


Lo 





Lebeusmüde. 


Krankheit treibt Jakob Keffeling 
in den Tod. 

Der etwa 50jährige Jakob Keffeling, 
ein Deutſcher, der bei Auſtin einen Ge— 
müſegarten bewirthſchaftete, erſchoß ſich 
heute Morgen um 6 Uhr hinter feinem 
Haufe. Die Nahbarn, melde dur 
den Schu aufmerkjam gemacht, herbei: 
eilten, , fanden ihn bereits als Leiche. 
Keffeling jo in der legten Zeit Trank 
gemwejen fein. 


1 ——— 
| Straßenraub. 


Der in den Stock Yards beſchäftigte 
Arbeiter Bernard MeIntyre wurde von 
dent Er: Zucthäusler Daly an der Ede 
von 34. und Laurel Str. überfallen und 
um-815 beraubt. Daly fiel jpäter ber 
Polizei in die Hände und figt gegenmwär- 
tig auf der Station zu Englewood, ges 
fangen, * 


Ein leicht 


Marie Kowalski wegen Diedſtahls 
verhaftet. 


Die 17jährige Marie Kowalski wurde 
heute Vormittag von Richter Kerſten 
unter einer Strafe von 8100 in die un- 
ter dem Namen des Hauſes zum guten 
Hirten bekannte Veſſerungs-Anſtalt ge- 
ſchickt. Das junge Mädchen war bereits | 
vor drei Monatem aus dem elterlichen | 
Haufe entflohen umb hatte am Montag | 
Abend in dem Danjot’jchen. Haufe, No. 
261 Ontariojtraße um Arbeit nah 
gefragt. Da Matie zu gleicher Zeit 
jagte, daß jie feinen Plat zum Ueber: | 
nachten habe und fie aich fonjt äußerlich 
feinen übeln Eindrad magte, jo jtellte 
man fie als Dienjtmädden an, melde 
Gutmüthigfeit fie Dadurch belohnte, da; 
jie ihrer Mitbedienfteten, der Köchin der 
Daniot’ihen Familie, Mary Murphy, 
816 baares Geld Tabl. Ihr Bater wird 
dasjelbe zwar zurüßeritatten, ift aber im 
Uebrigen mit ihrerdleberweijung an die 
vorgenannte Beſſetungs-Anſtalt voll— 
kommen einverſtanden. 


4 


ges Mädchen. 


Der Tod der Webecca Begmann 
foll gefühnt werden. 


Die Großgefhmworenen erhoben heute 
gegen den practifhen Arzt Dr. Borter, 
und die Schneider R. Abermann, alias 
Abraham und Samuel Goldberg Anz 
lage, durch Vornahme einer verbrecheri: 


jchen Operakon, bezw. Hilfeleijtung da: 
zu, den Tod der 16jährigen Rebecca 
Behmann verjchuldet zu haben. Die 
Bürgihaften wurden auf je 810,000 
feſtgeſetzt. 
| 
| 
| 


Des Einbruchs beſchuldigt. 
Sn 


Geftern Abend zwiſchen elf und zwölf 
Uhr wurde in der Po. 360 W. Madi— 
fon Str. gelegenen S®&rocery des Herrn 
Kohn Glarf ein Gubruch verübt, in 
Verbindung mit welchem Richter Eber- 
hordt heute Vormittag einen gemijlen 
Thomas Howard unter 8800 Bürgfchaft 
an die Großgeichworenen verwies. 
Howard wurde in der Nähe des ges 
plünderten Gejchäftes mit blutenden 
Händen und blutgetränftem QTafchentuch 
aufgegriffen und die Wahrfcheinlichkeit, 
da er fich feine Verlekung beim Zer: 
trünsmern der Fenfterfcheiben des Lokales 
zuzog, ijt äußerjt naheliegend, 

——— +--9-— —— 

Ein Schlag für Eigarrenfabrifan- 
ten 


Inlandſteuer-Collektor Mamer hat 
ein Circular aus Waſhington erhalten, 
das für Cigarrenfabrikanten von beſon— 
derem Intereſſe iſt. Vom 1. April 
ab nämlich darf kein Cigarrenfabrikant 
den Tabackabfall bei der Herſtellung von 
Cigarren als Rauchtaback verkaufen, 
wenn er nicht auch gleichzeitig als Ta— 
backsfabrikant ſeine Yicenz hat, weitere 
82000Bürgſchaft ſtellt und dieſen Abfall— 
taback in einem beſonderen Zimmer hält. 
Für die vielen kleinen Fabrikanten iſt 
dies ein harter Schlag, da ſie ſeit Jah— 
ren den zu Cigarren nicht mehr verwend— 
baren Taback als Rauchtaback verfauften. 


—— — —ñs— 


Kurz und New. 


* Richter Prindiville vertagte heute 
früh die Verhandlung gegen John F. 
Brady wegen Tragens verbotener Waf: 
fen bis zum 9. d. Mits., weil der An 
Eläger, Rechtsanwalt A. ©. Trude, in 
Folge einer Krankheit nicht das Zimmer 
verlajjen darf. 

* Der Coroner erhielt heute Morgen 
die Meldung, daß hinter dem Haufe 
4959 Auftine Str., die Leiche eines 
Säuglings, männligen Gejhlehts, ge: 
funden wurde. 

* William Moran wurde geftern von 
Richter Prindiville unter $500 Bürg— 
ichaft dem Griminalgericht überwicjen, 
weil er bei den Verlaufe von Cigarren 
abgefaßt worden war, welche aus einem 
Güterwagen der Baltimore & Ohio: 
Bakın geitohlen jein jollen. 

* Bei dem gejtern über die Reiche des 
sojährigen Thos. Fleming, von 496 
W. 14. Str., abgehaltenen Inqueſt, 
verjeßten die Gejhworenen den Fuhr: 
mann Ediward Dörner, der den linglüds: 
wagen, durch welchen Fleming überfahe 
ven worden war, geleitet hatte, in Anz 
Elagezujtand. Sein Begleiter George 
Luth wurde freigeiprochen. 

* Der Amateur Mufical Club gab 
gejtern Abend in der Gentral Mufikhalle 
ein Wohlthätigfeits = Concert, welches 
einen Peinerirag von nahezu 82000 er: 
gab. Das Ghicagver Frauenhojpital, 
der Frauenjchugverein und die Womans 
Nefuge werden von dem Ertrage bedacht 
werden. * 

* Der befannte Antrag des Wim. ©. 
Alley auf Beitellung eines Maffenver: 
walters für die „Monon Route“ (Louis: 
ville, New Albany & Chicago Railway 
Eo.,) beihästigt gegenwärtig den Bunz 
desrichter Grejham. 

* Gegen John M. Brady, Edward | 
Walter umd Albert Haffy wurden heute 
von den Örofgeihiworenen in je drei 
weiteren Yällen Anflagen wegen Ber: 
aufs von Lotterieloofen erhoben; Al— 
bert Pollad wurde in zwei Fällen jul: 
dig befunden, ſchwindelhaften Handel 
mit djterreichifchen Prämienbonds getrie- 
ben zu haben. 

* In dem Gondenmations-Berfahren | 
der Süpdjeite-Alley: Hohbahn erfannten 
die Gefchworenen in Richter Bater’s 
Gericht heute dem Befiger des City 
Hotet3 an der 16. und State Str., J. 
RA. Harris, einen Schadenerfag von 
$47,000 zu. * 


Chas. Hellers Qumpane gefangen. 


Frau Halftrön wird Genugthuung 
erhalten. 

Die Late Biewer Polizei hat nun 
mehr, nachdem ihr jchon vorgejtern der 
im Engel’jhen Rejtaurant an der N. 
Glark Str. bejchäftigte Chas. Heller, 
einer der drei Kerle. in die Hände gefal: 
len war, welche angeblich die No. 5642 
Lake Ave. mwohnhafte Frau Carrie Hal: 
ftröm unter faljhen Torwänden um eine 
beträchtliche Geldſumme beſchwindelt 


| 


Die „Abendpon” 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


Den Großgeihworenen überwiefen 


Robert Sherman foll fich wegen 
Entführung verantworten. 


Robert 8, Sherman, über defjen Ber: 
fuch, die noch nicht den Furzen Kleidern 
entwacdhjene Maud ones, von 1021 
Sulton Str., zu entführen, wir neulich 
berichteten, wurde heute von Richter 
Bradwell unter $800 Bürgjchaft den 
Großgeihworenen überwiejen. Die 
Beweisaufnahme ergab, dar der Ange: 
flagte das Mädchen, unter dem Bor: 


| 


haben follen, in der Perfon des Rudolph | wande von feinerMutter gejchict zu fein, | 
von Hauje weglodte und in einem Hotel | 


DBlof und des Mar Reis auch deijen 
beide Kumpane verhaftet. Die Beiden 
wurden bereits heute Bormittag dem 
Richter Boggs vorgeführt und von den: 
jelben gradejo, wie gejtern der vorer: 
wähnte Heller bis zu ihrer auf den 6. 
d. M. angejegten Prozefje unter $2090 
Bürgihaft geftellt. 

— — 


Gütlich beigelegt. 


Im Nahre 1888 fchloß die Schaufpie- 
lerin da Mulle mit David Henderjon 
vom „Chicago Dpera Houje“ einen Con— 
traft ab, dem zu Folge fie für die Dar: 
jtellung von „Sinderella* in „Gryital 
Slipper" 880 yer Woche erhalten 
follte. Wegen der Ausbezahlung des 
Salairs fam es inde zu Uneinigfeiten 
und da verklagte Henderfon auf den 
ihr zufommenden Betrag von $3500. 
Gejtern wurde der Streit gütlich beige- 
legt und die Sache aus dem Gericht 
zurüdgezogen. 


Karl Bogt abermals vor Gericht. 


Der Bierfahrer Karl Bogt, welcher 
vor ungefähr vier Wochen den Eleinen 
jhwediihen Jungen Holmquift über: 
fuhr, wurde gejtern wieder einmal dem 
Nichter Keriten vorgeführt. Da indefjen 
ein ärztlihes Beugnig beigebracht 
wurde, dem zu Folge der verlegte Junge 
noch immer jo leidend ijt, daß von feinem 
Erſcheinen vor Gericht vorläufig über: 
haupt feine Rede fein fann, jo wurde 
die Verhandlung des Falles abermals 
und zwar vorläufig um zehn Tage ver: 


fhoben. 
Der Sehler entfam. 


Die Polizei entdedte und confiscirte 
geftern in der Wohnung des David 
Morris, 3154 Dearborn. Str., eine 
große Menge Diebesbeute, die zum bei 
weitem größten Theile aus werthvollen 
Brittaniae und GSilberfahen bejtand. 
Die Beamten argmöhnten fchon für län- 
gere Zeit, dak Morris mit Dieben in 
Verbindung ftehe, und hielten gejtern 
eine Hausfuhung bei ihm ab, die den 
angegebenen Grfolg hatte. Morris 
jelbjt wurde leider nicht angetroffen, 


Bom Tode abberufen, 


Am Alter von 96 Kahren ftarb am 
Dienitag in feiner Wohnung, 398 W. 
Taylor Str., einer unferer ältejten An: 
fiedler, Herr Auguftin D. Taylor. 
Geboren in Hartford, Conn., Fam er im 
Jahre 1833 nach Chicago, wo er fi 
als Bauunternehmer eimen guten Namen 
erwarb. Auch als Politiker war er her: 
vorragend thätig und Mitglied des erit: 
gewählten BeamtenzCollegiums, fpäter 
war ef” wiederholt Alderwan und aud 
Stadtihatmeifter und County: Afjefjor. 

— — 


Iſt wieder aufgetaucht. 


Die 15jährige Claudia Carlſtadt, 
deren ſonderbares Verſchwinden, wie ſich 
unſere Leſer erinnern werden, großes 
Aufſehen hervorrief und auch die Polizei 
beſchäftigte, iſt geſtern wieder in ihre 
elterliche Wohnung, 27 Chicago Terrace, 
zurückgekehrt. Sie hat ſich inzwiſchen 
angeblich bei einer „Tante“ an der Mil: 
waufce Ave. aufgehalten. 

— — 
Eine Shöne Feier. 

Rolizei:Capitaig Kipley von der W. 
Chicago Ave. Station feierte gejtern 
feinen 43. Geburtstag. Den allgemein 
belitbten Beamten wurdeNtamens ſämmt— 
licher Poliziiten der Station vom Ger: 
geanten Rudolf Sanders ein pradhtvol: 
les Delgemälde, den Kapitän in Lebens: 
größe darjtellend, überreicht. 


Auf friſcher That ertappt. 


Richter Kerſten verwies heute Vormit— 
tag die beiden jungen Burſchen John 
Dalton und Jerry MeCormick unter je 
81,200 Bürgſchaft an die Großgeſchwo— 
renen, weil ſie geſtern Abend bei einem 
Einbruch in die an Ecke von Illinois 
und Kinzie Str. gelegene Schmiedewerk— 
ſtatt auf friſcher That ertappt und ver— 
haftet worden waren. 


Beinahe zu Tode gequetſcht. 


Der Bremſer Fred. Anderſon gerieth 
geitern Abend in Dakdale bei dem Zus 
jammenfuppeln von Eifenbahnwagen 
mit dem Kopf zwijhen zwei „Gars“, 
ſodaß er tödtlich verletzt in's Countyho— 
ſpital geſchafft werden mußte. 

—- 


Penningtons Erklärung. 


Der Erfinder und Eigenthümer des 
Luftſchiffs im Ausſtellungsgebäude, Herr 
VPennington, erklärt die Gerüchte, daß 
das Luftſchiff Schulden halber beſchlag⸗ 
nahmt werden würde, als böswillige 
Erfindung jeiner Feinde in Mt. Carmel. 


Ber Arbeilsträfte gut, etwas Taufen oder 
berfaufe: wii, Zimmer zu mieigen wünjcht, 
oder zu scrmisihen Hit 8. 1. w., Tee eine 
Heine Uuzeine in Mbendyoüt‘'. 


m 


ſuchte. 





verbeſſert. 
ſeine Bemühungen Aufnahme in Hoſpi— 


von zweifelhaftem Ruf ein Zimmer für 
ſich und das Mädchen zu miethen ver— 
Der Gefangene verſuchte alle 
Schuld auf das Mädchen zu ſchieben, 
doch der Richter ſchnitt ihm das Wort 
ab, indem er bemerkte, Kinder befänden 
ſich bei ihn, Sherman, in der denkbar 
ſchlechteſten Geſellſchaft. 


Die ‚„‚Bifitation and Aid Society.‘ 


Der unter obigem Namen wirkende 
Wohlthätigfeits - Berein hat im Monat 
März 53 Kindern pafjende Unterkunft 
verichafft und die Lage von 18 Kindern 
Steben Kranke fanden dur 


tälern und einer Samilie mir 3 Kindern 
gewährte der Berein die Mittel zum 
Beginn eines Haushalte. Nußerdem 
wurden verjchiedentliche Unterftüßungen 
bewilligt und für die Abhaltung von 
Gottesdienit und Vertheilung von Lec: 
türe im Armenhaufe gejorgt. 


Eine wichtige Entſcheidung. 


Sn den Procejje der rau Mary %. 
Williams gegen ihren Gatten Aaron 
Williams, entiied gejtern Richter Alt: 
geld die prinzipielle Srage, ob eine Ehe: 


| frau berechtigt ijt, ihren Ehemann auf 


Shadenerjab zu verklagen, wenn diejer 
fie mißhandelt, oder ihren Ruf durd 
Berläumdungen befledt, zu Gunjten der 
Klägerin. Die Einzelheiten bes Pro- 
cefje3 werden in den nächiten Tagen ver: 
handelt werden. 


Turnverein „„Einigteit‘’. 


Der Turnverein „Einigkeit“ wählte 
in feiner am Mittwoch, den 1. April ab» 
gehaltenen General Berfammlung fol: 
gende Beamten: 

Erſter Sprecher: F. Beckmann. 

Zweiter Sprecher: Chriſt. Lorenzen. 

Prot. Schriftwarta G. L. Pfeifer. 

Corr. Schriftwart: F. Radloff. 

Schatzmeiſter: John Mutz. 

Caſſirer: Chas Klein. 

Erſter Turnwart: Ludwig Schurr. 

Zweiter Turnwart: F. Schade. 

Erſter Zeugwart: John Schmidt. 

Zweiter Zeugwart: Hy. Schridde jr. 

Beamtenwahl des Rechtsſchutz⸗ 

Bereins, 

Der Redtsfchug-Verein (Bureau of 
Yuftice) hielt gejtern Abend in der Dffice 
des Herrn %. W. Errant, 149 La Salle 
Str., die Beamtenwahl für das begin: 
nende Gejhäftsjahr ab. Die ftatuten- 
gemäß aus dem Direktorium ausjchei- 
denden Herren Chas. H. Hom und Wim. 
Salter wurden wiedergewählt und zwei 
VBacanzen durd die Wahl der Herren E. 
R. Eorbin und H. B. Erogin erledigt. 


„Abendpoft,“ tägliche Auflage über 33,000. 
Norman Gaſſettes Nachlaß. 


Nach dem heute im Hinterlaſſen— 
ſchaftsgericht eingereichten Bericht be— 
trägt das Vermögen des verſtorbenen 
Norman T. Gaſſette 8500,000. Rich— 
ter Kohlſaat ernannte die Wittwe und 
den Sohn des Verſtorbenen zu Verwal— 
tern des Nachlaſſes, denn da ſich kein 
Teſtament vorgefunden hat, werden ſich 
die Beiden, Mutter und Sohn, als 
einzige Erben, in das Vermögen theilen. 


Godards Luftſchiff für Chicago. 


Der'große, 90 Fuß hohe und 60 Fuß 
breite Luftballon des Herrn Godard, der 
während der Pariſer Weltausſtellung 
faſt ſo viel Aufſehen als der Eiffel 
Thurm erregte, wird hierher gebracht 
werden und am nächſten 4. Juli vom 
Seeufer aus eine Luftfahrt machen. 
Dieſes rieſige Luftſchiff, welches bis nach 
der Weltausſtellung hier bleibt, kann 
zwanzig Perſonen tragen und wird mit— 
telſt eines Kabels dirigirt. 


Wird an verſchiedenen Orten ge⸗ 
wüũuſcht. 

Die hieſige Polizei verhaftete geſtern 
einen gewiſſen William Viles, hinter 
dem etwa ein Dutzend Steckbriefe aus 
verſchiedenen Städten eclaſſen worden 
find. Der Burſche iſt erſt 22 Jahre alt 
und foll ein überaus gewandter Schleich: 
dieb jein, 


Wohlverdiente Peuſion. 


Die Negierung hat der Frau Lydia 
Ziegler in Moline, Ill., eine monatliche 
Penſjon von 812 bewilligt, weil vor 
kurzem der lette ihrer ſieben Söhne, 
welche ſaämmtlich mit Auszeichnung im 
Bürgerkriege gefochten haben, und auf 
deſſen Unterſtützung ſie angewieſen war, 
geſtorben iſt. 


Erlag ſeinen Verletzungen. 


2 
5333 


red. Anderfon von 
Str., der von einem Auge der „Eaftern 
Slinois-Eifendahn“ überfahren worden 
war, jtard 'gejtern Abend im Goxuty- 
Hoſpital. — 


« 43 


Wrigbt | 


3 Jahrgang. — Ne: 79 


Will nicht politiſiren. 


Die Jacobi-Gemeinde zieht ſich 
von Hempftead zurüd. 

Das Central:Comite der beutfchen 
Lutbheraner hatte befanntlich feinerzeit 
die Candidatur Hempſtead Waſhburnes 
indoſſirt. Dieſe Maßnahme hat aber 
nicht den Beifall aller bei dem betreffen⸗ 
den Comite vertretenen Clubs gefunden. 
Der Club der St. Jacobi-Gemeinde 
von der Freemont Str. und Garfield 
Ave. hat nämlich in ſeiner geſtrigen Ber⸗ 
ſammlung beſchloſſen, Herrn Hempſtead 
nicht zu indoſſiren, und ſeinen Delegaten 
Herrn Strehlow, von dem CentralCo⸗ 
mite zurückzuziehen. Als Grund für 
dieſe Handlung giebt der Club an, dag 
er fich nicht organifirt Habe, um Wahl: © 
politit zu treiben, fondern um für die 
Regelung der Schulfrage zu wirken. 


Beanfprudht größere Gebühren, 4 


Die Erben des Francis Cornwall 
Sherman haben beim Richter Tuley den 
Antrag geftelt, dem Verwalter bes 
Nahlafjes, zu wel’ Iegterem unter 
Anderem das „Sherman Houje“ gehört, 
anjtatt des jeither bewilligten Jahres: 
Honorars von 81500, ein folches von 
83000 zu bewilligen. Eine einzige Er- 
bin, Frau Frances Ella.Marjh, wider: 
feste fich diefem allgemein ala geredhtfer= 
tigt anerfannten‘ Antrage, und wurde 
deshalb von Herrn Tuley aufgefordert, 
innerhalb 10 Tagen ihre Weigerung zu 
rechtfertigen. 


Die „„Abendpoft“ hat 40 Anzeige⸗An⸗ 
nahmeſtellen, welche durch das Telephon mit 
der Hauptof ice in Verbindung ſtehen. 


Aus dem Irrengericht. 


Der 18jährige Frank Wagner, von 
164 W. 18. Str., wurde heute im 
Irrengericht für wahnſinnig erklärt und 
der Anſtalt in Jefferſon überwieſen. 
Der bedauernswerthe junge Mann fühlt 
ſich in ſeiner Krankheit vollkommen 
glücklich; er leidet nämlich an der firen 
Idee, der Eigenthümer der ganzen Erde 
zu ſein. 

Ein ſehr trauriger Fall iſt der des 
ebenfalls noch jugendlichen Glaſers 
William H. Wodine, von 69 Kinzie 
Str. Sein Vater erklärte, daß ein 
anderer feiner Söhne fürzlih beim 
„Profpecten“ in der Gegend von Clay- 
ton, Jdabo, in einer Mine verjchüttet 
und umgelommen fei. Diefes traurige 
Ende feines Bruders habe auf William, 
der damals an der Grippe darnieder ge: 
legen habe, jo mächtig eingewirkt, daß 
er dem Wahnfinn verfallen jei. 

Der Patient ijt überaus gewaltthätig 
und es bedarf bei feinen Tobfuchtsans 
fällen der Anftrengung von acht bis zehn 
fräftigen Männern, um ihn zu bändie 
gen. Er wurde nach Kankafee gefandt, 


Politifhe Notizen. 


Carter Harrifons Ausfihten befjern 
fich faft ftündlih. SJest it im Haupt: 
quartier jeiner Partei auch noch von 
mehreren prominenten DVertretern der 
bier anfäjjigen Schweizer die Meldung 
eingelaufen, daß die Lebteren fich fait 
ausnahmslos und ohne Unterjchied der 
Partei den Fahnen Harrifong zugewandt 
haben. 

Der an anderer Stelle diefes Blattes 
erwähnte und von den Mudern Eimer 
Wafhburns gegen Hempjtead Waſh— 
burne in’s Werf gejeßte Schwindel, bes 
treffend die Nusgabe „betrügerijcher 
Stimmzettel, hat jich thatfählih als 
ſolcher erwieſen. 

„Hemp“ war heute Vormittag aber— 
mals in der Office der Wahlcommiſſäre 
anweſend und legte mehrere der Schwin⸗ 
del⸗Tickets vor. Die Herren gaben in⸗ 
deſſen zwar zu, daß man es mit einer 


offenbaren Gaunerei zu thun habe, — 


klärten aber, daß ſie betreffs ihrer Be—⸗ 2 
fugniß zum infcreiten vorläufig no = 
ihre Bedenken hätten. 


Beim Pfandontel verhaftet.! 


Richter Eberhard überwies heute einen 
Kerl Namens John Schoenzinger unter 
$800 Bürgjhaft an das Griminalges 
richt, weil derjelbe aus dem Gejchäfte 
von Murphy & Phelps, 82 WW. Madifon ° 
Str., eine Anzahl Kleider geitohlen 7 
hatte. Der Dieb wurde von dem Bolizko 
ften Wepler abgefakt, al3 er gerade die 
Saden bei einen Pfandonkel verfilbern 
wollte. 


Gefährliche Frauenzimmer. 


Richter Prindiville hat die beiden 
Dirnen Hattie Conroy und Maggie 
Harris unter je 8400 Bürgjhaft an das 
Griminalgericht verwiejen, weil fie im 


der Naht vom Montag zum Dienftag 


einen aus McHenry County jftammenden 
Landonfel Namens Ernit Eid um $11o 7 
erleichtert hatten. 3 


Kurz und Ren. 
* Der im MeAvoy’icheu Rocale, 129 a 


Dan Buren Str., als Kellner beihäfe © 
tigte Mar Limburg, erlitt gejtern beider 


Arbeit jhwere Brühmunden und mußte 7 


in das Gountyhoipital verbracht werden, 3. 


* Gejtern Abend gegen 7 Uhr verure 
fadte. eine umgemworfene Betroleunte 
Lampe im Haufe 377 North Ave, einen 


Mobiliar-Bremdjhaden von etwa 8200, © 


Das Gebäude jelbit, Cigenthum vom 
Beter Mibal, wurde um etwa 3250 
IHädigt. Der Verluft ift dur 

rnug gedeckt. 
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_ MARKS BROS., 


der, Ausflatlungsmanren und Hüle. | 
Nordwest-Ecke Chicago Ave. und Market Str. | 


faufen Auswahl von fünf verfdhiedenen Arten Früh: B 
jahrs-Weberziehern ; diefelben find gut gemacht und B 
pajjen vorzüglich dunkle und helle Farben. % 
faufen Männer fChwarze Cheviot und braune oder Tarı 
Kerſey Frühjahrs-Neberzieher, Seiden Facing, Satin 
Aermelfutter; gewöhnlicher Preis 814 bis 815. 

kaufen Auswahl von ſehr feinen Männer-Frühjahrs- 
Ueberziehern, nach der neüeſten Mode gemacht, alle Far- FJ 
ben, alle Größen; auf Beſtellung gemacht würden ſie J 


325 koſten. 


Unſer Cager von Männer-Anzügen für zeitiged 
Frühjahrstracht muß man ſehen, um es zu würdigen. F 
ie Preife rangiren von $12 für gute ganzwollene 
Anzüge gis zu $20 und $25 für die eleganteften und W 


prädtigten. Gebt Eeine Bejiellung, bis Jhr unfer 
großartiges Lager gefehen habt. 


FE Männer Anzüge-Verkauf 


Sad: oder Frod - Facon und ganzwollene Gaffimeres, 
Eheviots und eleganten Frühjahrsitoffen gemacht, größter 


Bargain in Chicago 


B9.00. 


Auswahl von zehn hübjehen Mustern feiner, impor- 
"tirter ganzwollener Gorkjcrem und Diagonal Kammgarn 


EEE SEE 0000 ——— 


Anzüge, in Cutaway und Sackfacons; reguläre Werthe 


818 und 820. 
kauft für 


Wir haben auf Lager 125 ganz— 
wotllene Kniehoſen Anzüge aus 
blauem Tuch; eine ſpezielle Partie 
und iſt inWirklichkeit werth 84. 50, 
um auszuverkaufen 


ee 


* 
2* 


IE 


en EEE 


3515.00. 


Jnaben: und Kinder-Anzüge, 


Speziell. 240 Knaben Kniehofen 
Anzüge, Union und wollene Gaj- 
fimeres, prachtvoll ausgewählte 
Mujter, Alter 4 bis 14 Jahre, ein 
jeltener Bargain, morgen für.... 


liniere berühmten ganz-wollenen 
blaue Tricot Kniehoſen 
werden wir weiter verkaufen für. 


Als ſpezielle Offerte für dieſe Woche ver— 


A 


—* 


52.40 


93.25 
94.50 


ur 
Top 2 


ER ERSIERT 


Anzüge 


Wir verfaufen diefe Wache Aus- 
wahl von 500 gamzwollenen Sajli- 
ſimere und Kammgarn Knaben 
lange Hoſen Anzügen, elegante 
dunkle Muſter; paſſende Confir 


mations-Anzüge; regulärer Ver— 41 
faufspreis $12 bis 814. ALS jpe: a B5 ; 
zielle Jtuummer für, 2 m 


Air haben 175 Satinet Knaben 
Kniehojen- Anzüge, Alter 4 bis 15 
Jahre, ein ſchöner Schulanzug, zu 
dem niedrigen Preiſe von 

Speziell. 
Kniehojen," große Auswahl von 
Maiterım, Alter 4 bis 14 Jahre... 


8100 
390 


350 Paar Knaben 





Werth S, nehmt die Auswahl für 


u ER ET RE. 


$5 und $6; nehmt bie Nugswghl für 


Männer-Lofen-Verkanf. 


314 Paar Männner ichwere Gafjfimere Hojen, gut gemacht, dunkle Farben, wirkücher 


275 Paar Männer ganzwollene Cheviot und Kamm 


U garn Hoſen, Odds aud Ends, von 
34 und $4.50 Qualitäten. Uuswaht für.............. — —— 


zoa Paar Manner Hoſen, in blau, ſchwarz und hübſchen Streifen, Checks zc., werth 


51.755 
83.00 # 





Notiz: Pojtaufträge werden prompt ausgeführt. 


Marks Bros, 


x.) 


Kleider, Ausſtattungs-Waaren und Site, 


Nordweſtecke Chieago Ave. 1 


— — re, 


— jr] — Marar E72 
Er NE 


85:00 Baar, 85.00 monatlid. 
EH"Rauft 850 werth Möbeln, Teppiche und Oefen 8 
billigen Baarpreiſe. 2feb. buo 
Sterling Furniture Co,, 
i 267 MW. Mapiien Ste, 
Dffen Abends dis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


EMmiL SıMON &. co. 


e Buchdruckerei, 
ee pıvisioN ST. 


Meriolgte Millionäre, 


-Men kann e3 den New Yorker Mil: 


‚Ktorären wahrjcheintich nicht verdenten, | 
ten fie, um ihre Standesintereilen, | 


vor welchen das Volk und jeine Gejeße 


gär feinen Refpect mehr zeigen, wirf: | 
tmerde, Die Sadje noch weiter zu trei- 


famer wahren zu fünnen, einen lb 
gründen, welcher ficherlich feinem ganzen 
Charakter nad) ein Schub- und Trutz⸗ 
© bündnig gegen die ganze übrige Welt 
fein wird, Die armen Millionäre Tön- 
nen nämlich jeit einiger Zeit ihres 
E Lebens gar nicht mehr recht froh wer- 
2 den, denn e3 weht ein fo unverjchämt 
E demufratiiher Geiit in New Norf, daß 
= man thatjählic angefangen Hat, fie 


gerade jo zu behandeln, wie gewöhnliche | 


Sterbliche e3 fih gefallen Tatjen müjjen. 
Fe Pen eitirt fie vor Gericht, verflagt fie, 
verhaftet fie, zwingt fie, ungeheuer hohe 
 Bürgiheitsiummen zu bezahfen, — das 
- Yan nicht mehr jo weiter fortgehen und 
= Beahalb wird der neue Millionärsclub 


Done Bweifel als feine vornehmite | 


ssrhcht betrachten, Mittel und Wege zu 
F eriinnen, um feinen Mitgliedern die 
” privifegirte Stellung, die jie jrüher ein: 
rahmen, wieder zurüczuerobern und 


2 :bem Grundjube von Neuem Geltung zu | 


erichaffen, daß ein Millionär über dem 

= Bejege ftebt. 
Man wird fich erinnern, daß Coroner 
Deoy von New York die Frechheit be- 
5, ein Dubend leibhaftiger, vollge- 
ichtiger Millionäre, welche im Directo: 
rim der New York & New Haven 
Kiienbahn jagen, wegen des mehrfach 
erwähnten Tunnelunglüds vor jeiner 
Sry in Anklagezuftand verjegen zu 
fon. Die Herren Nabob3 wurden 
‚ mußten fich dazu bequemen, 
re Bürgiheft zu ftellen und 
Tonnten dann wieder ihrer Wege geben, 
weil der Staatsonwalt natürlich nicht 
er gi fie vorgehen fann, bis die 
geihtworenen eine Anklage gegen lie 
was ieht jeboch geichehen it. 
Natürlich waren die Millionäre 
süßer fi) darüber, bak man fo wenig 
üdficht auf Üe nahn und ihnen aumu= 


‚verdeflerles 





— —— * —B— — 


Seid zu verleihen 


— auf — 


grundeigenſhum. 


The Jennings Trust Company, 


185 SDearborn Str. 12mzlimdoja? 


tbete, ji; einer Kujtiz zu unterwerfen, 
welche doch jicherlich nur für die armen 
Leute da war. 

&3 blieb ihnen indejjen immer nod 
die Hofinung, daß man ihnen nur 
einen Heinen Schreden habe einjagen 
wollen und das man es nicht wagen 


ben. Durch diefe Nechnung aber hat 
ihnen joeben der Staatsanwalt Nico! 
einen ſehr häßlichen Strich gemacht. 
Einer der Nabobs. die Coroner Levy 
ſo hart angefaßt hat, iſt nämlich der 
Standard Oil-Magnat William Rocke— 
feller, welcher von Vielen als der 
reichſte Mann in Amerika und als der 
„kommende Billionär“ betrachtet wird. 

Dem armen Rockefeller hatte der be— 
greifliche Aerger über die Rückſichts— 
loſigkeit des Coroners Levy die Galle 
in's Blut getrieben und ſein Arzt rieth 
ihm, auf einige Monate nach Europa zu 
gehen und dort zu verſuchen, ſeinen 
Sroll über die ungebührliche Behand— 
lung, die man ihm hatte angedeihen 
laſſen, zu vergeſſen. Rockefeller beſchloß 
auch, dieſen Rath zu befolgen, und be— 
legte auf dem Dampfer „Majeſtie“ eine 
Cabine für ſich. Wer beſchreibt aber 
ſeinen Zorn, als ſich am Tage vor der 
beabſichtigten Abreiſe zwei Poliziſten in 
ſeiner Ofſfice einſtellten und ihm einen 
Brief von Staotsanwalt Nicoll überga— 
ben, welcher die Mittheilung enthielt, 
daß, da Herr Rocefeller unter Bürg— 
ſchaft ſtehe und die Grandjury ſich vor— 
aus ſichtlich demnächſt mit ihm zu be— 
ſchäftigen haben werde, es unpaſſend 
und unthunlich erſcheine, wenn er jetzt 
eine Reiſe antrete, welche ihn längere 
Zeit von New York fern halten würde. 
Er — Nicoll — jehe jich Deshalb veran- 
(at, Herrn Rodefeller ebenjo Höflich 
wie dringend zu erjuchen, den Dampfer 
ohne William Nodefeller abjahren zu 
laſſen. 

Daß der arme, drangſalirte Millio— 
när vor Wuth über dieſen Brief keinen 
Schlaganfall bekam, iſt wirklich zu be— 
wundern. Rockefeller kannte aber Herrn 
Nieoll und wuñte. daß derſelbe ihn auch 


men werden konnte. 
die der Frage durch den Feldmarſchall 
J Graſen Moltke zutheil geworden iſt, 

wird in der ganzen Welt heſondere Be— 
rückſichtigung finden, wenn man ſich auch 
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m ? hendpoft“, Chieago. Feeitag, 


an Bord des Dampfers verhaften laſſen 
werde. Und einer ſolchen Blamage 
fonnte er ſich doch nicht aus ſetzen. Um 


die Sache kurz zu machen, der Dampfer 


fuhr ab und Herr William Rockefeller 
blieb zu Hauſe. Zum Troſte mag ihm 
übrigens der Umſtand gereichen, daß es 
Jay Gould einmal ganz ähnlich gegan— 
gen iſt, wie ihm. Den Millionären 
von New York kann man es wohl kaum 
verübeln, wenn ſie ſich in furchtbarer 
Aufregung befinden über den ungeheus 
ren Affront, den man einem der Khri- 
gen angethan hat. Das ganze übrige 
New Nork aber wird fich darüber freuen 
und denfen, daß an einer Zuftiz, welde 
jelbft vor den Milfionären keine Angft 
babe, doch noch nit Hopfen und Malz 
verloren fein fönne, twenngleicd in New 
Norf mehr ungehängte Spigbuben her- 
umlaufen, al3 vielleicht in irgend einer 
anderen Stadt der ganzen Welt, 
(Louisv. Anzeiger.) 


——— 
Moltke als Reduer, 


Für die Mitglieder de3 Reichstags 
und die Bejucher der Tribünen bot eine 
der IegtenSigungen des Reichstags eine 
ganz beiondere Ueberraihung, eine 
große Rede des Feldmarjhalld Grafen 
Molkte. Mit gewohnter Pünktlichkeit 
findet fich alltäglich der greife Feldherr 
auf jeinem Plate ein. Mit größter 
Aufmerkjamfeit verfolgt er die Ber- 
handfungen und meijt wandelt er nad) 

er, Situng einiam und nur ein ganz 
Hein wenig nad) vorn übergebüdt durch 
die Leipziger und Königgräßerjtraße 
nad) dem Thiergarten zu jeiner Woh- 
nung im Öeneraljtabsgebäuße am Stö- 
nigspla& zurüd. Geine Teste Rede 
hatte er am 14. März v. $, gehalten, 
als er als erjter Redner des Haufes 


mit warmen und überzeugenden Wor- | 


ten für Die Erhöhung der Sriedensprä- 
ſenzſtärke des Hauſes eintrat. ebi 


| nahm er das Wort zur Frage einer | 


einheitlichen deutfhen Zeit, und mit 
Andacht Horchten alle Anmwejenden den 
Haren Ausführungen des berühmten 


Feldherrn. 


Er ſprach nicht vom Platze aus, fon: 


dern ging mit feſtem Schritt die Trep— 


pen hinan zur Rednerbühne und bald 
drängten ſich die ſämmtlichen Abgeord— 


neten und Bundesrathsmitglieder in 
Graf Moltke 


dichtem Kreis um ihn. 
ſtellte ſich ſtramm und aufrecht vor das 


Rednerpult, mit den Händen leicht die 


Kanten des Pultes umfaſſend. Seine 
Stimme iſt noch ſo klar und deutlich, 


daß die Rede ohne Schwierigkeit bis in 


die äußerſten Ecken des Saales vernom— 
Die Fürſprache, 


ſachlich anders zu der Angelegenheit 
ſtellen mag. Man wird mit Freude 
und Bewunderung dieſen neuen Beweis 
von der geiſtigen und körperlichen 
küſtigkeit des bald 91jährigen Feld— 
marſchalls vernehmen. 

— — — — — 

Senfationeller Selbftmord. 


Sn Petersburg Hat fi vor einigen 
Tagen der Gardehauptmann von Kauf- 
mann, Sohn des. berühmten Bejiegers 
vor Turfejtan, erjihofien. Bor Kurzem 
hatten verjchiedene Gardeofficiere, da: 
runter Herr v. Kaufmann und der 
Gardelieutenant T., einen Ausflug nad 
Arkadia gemadt. Dort entiiaud zwi: 
chen Lieutenant IT. und einem ebenfall3 
dort anmejenden. ehemaligen Garde: 
ofjicier, dem dor einiger Zeit zur Zimie 
verjegten Lieutenant Dworſchitzki, einer 
Zigeunerin wegen ein Streit, bei mel: 
chem fih Lieutenant T. jo weit vergaf, 
feinem Gegner die Worte zuzurufen: 
„a3 hat ein jolcher Armeeofficier mir, 
dem Gardeofficier, überhaupt zu ja: 
gen!“ Lieutenant Dworſchitzli quittirte 
hierüber mit einer Obrfeigee Mit den 
Worten: „Meine Herren, Sie beiledfen 
die Uniform!“ jprang Herr v. Kauf: 
mann dazwijchen und empfing in dem— 
ſelben Augenblicke von dem erregten 
Lieutenant D. ebenfalls einen Schlag 
in's Geſicht. Soweit iſt dies Geſcheh— 
niß immerhin noch erklärlich, das Nach— 
ſpiel aber, welches es hatte, iſt für 
Officiere kaum begreiflich, wenn man 
auch erwägt, daß vor der böſen Scene 
die Betheiligten ſchon viel getrunken 
hatten. 

Eine Stunde ſpäter ſaßen nämlich die 
feindlichen Parteien friedlich zuſammen 


Stadt, tranken ein Glas Verſöhnungs— 
ſect und hielten die Sache für vollkom— 
men abgethan. Es wurden damit An— 
ſichten zum Ausdruck gebracht, die aller— 
dings in den ruſſiſchen Ofſiciercorps 
nicht vereinzelt daſtehen. Die Angele— 
genheit kam dem Kaiſer zu Ohren, der 
nun genauen Bericht einforderte, und 
dienſtlich um die Vorgänge in Arkadia 


Unwiſſenden geſpielt und das ganze 
Geflüſter für Erfindung erklärt haben. 


Als er dann einſah, daß die Wahrheit 
in kürzeſter Zeit doch herauskommen 


mußte, griff er zur Piſtole und jagte ſich 
eine Kugel durch's Herz. Nach der 


anderen und wohl der richtigeren Les— 
art wurde Herrn v. Kaufmann von 


ſeinem Vorgeſetzten angedeutet, er möge 
ſofort den Abſchied einreichen, um 
Schlimmerem vorzubeugen, denn der 
Kaiſer wiſſe bereits all das Vorgefal— 


Des Weitern heißt es jetzt, der auf die 


gleich eigenhhümliche Art zwiſchen dem 
Lieutenant T. und Lieutenant Dwor⸗— 
ſchitzki beim Gläſerklang beigelegte 
Streit wäre nachträglich ſchleunigſt noch 


in der ſonſt üblichen Weiſe mit der 
Piſtgle in der Hand ausgetragen wor⸗ 


den, doch. .. erzählt wird gerade in die⸗ 


iem Augenblid bier jehr viel! Lieute- 
nant D. ijt übrigens ein Sohn des vor 
zehn Sahren viel genannten Oberiten 
gleichen Namens, der jich in unmittel» 


barer Nähe des Raijers Alerander II. 
bei ver Wiordbthat vom 13. März befand | 
und, jelbft leicht verwundet, dem entiek- 


(ih verjtümmelten Kaijer mit zum 


Schlitten trug. 


Eine Riefertundgebung für Ear- 
ter HSarrifon Audetyente Aben» in 


der Battery D itatt, 





nnd jeine gejtrandeten 





dition, 
„Die Sonne verbarg ſich gänzlich, ſolch' 


ein Vaar Kuchen. 


Das O ini l = 9 t3 s 
: ; wi. Da3 Drigina arent3 
befragt, joll num Herr v. Kaufmann den | e 


Dreipundert Jahre im Schnee. 


An. der Nordfüfte von Nowaja- 
Semlja hat der Norweger Elling Carl⸗ 
jen unter Ei3 und Schnee da3 wunder- 
bar gut erhaltene Haus aufgefunden, in 
welhem vor drei Zahrhunderten der 
holländifhe Nordpoljahrer William 
Barent3 übermwintertee Wie Dr. ©. 
Fehler dem „N. Wien. Tagbl.“ 
jchreibt, befinden jich die in Ddiejem 
Hanfe aufgefundenen Gegenftände jebt 
in dem „Marine - Departement“ in 
Mag in einem Modellzimmer aufge- 
ftellt, welches eine genaue Nachbildung 
des Innern von Barent® Haus auf 
Nowaja-Semlja if. Jedes einzelne 
Geräth, ebenjo wie alle Anjtrumente, 
haben in dem Modellzimmer denjelben 
Klab erhalten, wie in dem Hanje auf 
Nowaja-Semlja. Die foftbaren Beug- 
niffe eines wichtigen Ereignifjes, der 
eriten Ueberwinterung in der Polar: 
zone, die rührenden Erinnerungen an 
Barents, Heemsferfe und deren treue 
Gefährten, bilden eines der intereffan- 
tejten Denkmäler de3 ganzen Mu: 
ſeums. 

An der Seite der Uhr hängt ein 
Quadrant aus Kupfer, daurch deſſen 
Mitte ein Meridian gezogen iſt. Die— 
ſer ſeltſame Quadrant, den Plancius, 
der Begründer der Theorie vom offenen 
Polarmeer, wahrſcheinlich zur Beſtim— 


mung der Abweichung der Magnet— 


nadel erfand, hat eine weitere Verbrei— 
tung nicht gefunden. Hier bildet er ein 
ebenſo werthvolles Stück, wie auf der 
anderen Seite die Flöte, welche Barents 
geblaſen hat. Auf einer Tonne liegt 
ein Buch aufgeſchlagen, eine Geſchichte 


von China, die letzte Ausgabe Mendo— 
zas, welche auf das Ziel hindeutet, das 


Barents bei ſeiner Fahrt im Auge 
hatte, und ein „Navigations-Manual“, 
das den Beweis für die Sorgfalt liefert, 
mit welcher der berühmte Pilot ſich auf 
dem Laufenden zu erhalten ſuchte. In 


einer beſcheidenen Ecke des Zimmers 
ſtehen auf dem Fußboden die Schuhe 
des armen Matroſen, der das Winter— 


lager nicht überlebte. 

Die Ueberwinterung, welche Barents 
bp:ländiichen 
Seeleute vor nahezu 300 Yahren auf 
Nowaja Eemlja durdmacte, war die 
erite, welche überhaupt verzeichnet ift. 
Kits Tann eine Vorftellung von den 
Leiden geben, welche die holländijchen 


| Seeleute zu erdulden hatten. Der ebenio 
; ergreifende wie naive Bericht aus dem 


Tagebuch eines Theilnchmers der Exrpe: 
Gerritt de DVeer’s, erzählt: 


ein Schaudern eragriif fie über das 
Elend, das dieje armeiı Yente zu erlei: 
den hatten, und der Himmel bededte fid) 
voll Trauer mit einem fchivarzen Stirn- 
band.“ Uber. die Schneejtürme, tvelche 
die Leute in’3 Haus bannten, hinderten 
diejelbeu in der elendeiten Lage doc 


nicht, auh an Zerjtreuung zu denfen. 
Am Dreiföntgstage baten fie, wie de 
; Veer berichtet, den. Kapitän um Wein. 


Etwas Mehl hatten fie fich zujammen- 
geipart, und Daraus buden jie mit Del 
Seder erhielt dazu 
eine Scheibe Ziwiebad, den fie im Mein 
erweichten und verzehrten. Da kam e3 
ihnen vor, al3 ob fie in der Heimath 
wären, mitten unter Angehörigen und 
Freunden. Sie jtärften und erauidten 
fih dabei, daß Seiner hütte beijeren 
Muthes jein fünnen, wern er aud) von 
dem glänzenditen Bankett gefommen 
wäre. Dur das 2008 bejtimmteit ie 
einen König, und ihre Oberfanonier 
wurde König von Nomwaja- Senlja, 
einem Zhnd zwiichen zwei Meeren und 
von etwa zweihundert Meilen Länge, 
Am 13. Juni 1597 Hatten die Hol: 
länder das Haus im Fismeer verlaffen 
und waren, der Barmherzigfeit Gottes 
ji) empfehlend, in zwei Kieinen Booten 
wieder heimmwärt3 in Gee gejtochen. 
Während der Nüdjahrt jtarb Barent?, 
gerade da er mit der Zeichnung einer 
Karte über die zurüdgelegte Reiſe be- 
ichäftigt war, inmitten feiner Entdedun: 
get, wie jeine Nachfolger Franklin und 
Hal. Am 1. Kovember gelangten die 
lieberfebenden nad) Amiterdam, in der: 
jeiben Sleidung, die fie in Noweja- 
Cemlja getragen, mit Mügen von mei: 
ßem Fuchsfell auf dem Kopfe. Sie 
empfingen von ihren Landsleuten die 
Aufnahme, die ihnen gebührte. Sie wur— 
den von den Bürgern gehegt, gepflegt und 
von den Dichtern beſungen. Elling 


— —* Carlſen aber ſei von allen Gebildeten 
in einem der feinſten Reſtaurants der 


dafür gedankt, daß er ſeinen koſtbaren 
Fund dem Lande gegeben, welches 
darauf nicht nur den natürlichſten An— 
ſpruch hatte, ſondern welches auch in 
würdiger und naturgetreuer Ausſtat— 
tung das Barents-Haus, dieſes kleine 
VPompeji des Eismeeres, als eine der 
merlwürdigſten Sammlungen dem gro— 
ßen Publikum zugänglich gemacht bat. 
Haus auf 
Nowaja-Semlja freilich iſt noch etwas 
ſchwerer zu erreichen, als Pompeji oder 
Olympia und ſelbſt Troja. Das 
kariſche Meer, der berüchtigte Eiskeller 
der alten Welt, hält ſeine Beſucher 
lange feſt und läßt ſie oft nicht mehr 
los. Nur dem Norweger Gunderſen 
iſt es 1875 gelungen, im Barents⸗Hauſe 
auf Nowoja⸗Semlja ſeine Viſitenkarte 
abzugeben, und ein Jahr darauf Chas. 
Gaͤrdiner, dem es durch ſyſtematiſche 
Nachgrabungen in den Ruinen gelungen 


iſt, noch eine bedeutende Anzahl merk— 
lene, und da 30g e3 der Gewarnte vor, | ai sa) 
ben einzigen andern Ausweg, der ihm 


noch blieb — die Kugel — zu wählen, | quien im Haag verwahrt werden. 


würdiger Saden zu janmeln, welde 
nun neben den übrigen Bareut3-Reli- 


Neform der Bolksſchule. 


In Deutſchland regnet es jetzt förm⸗ 
lich Bücher und Broſchüren über dieſen 
Gegenſtand. Eines der bemerkenswer⸗ 
theſten derſelben hat Herr Carl Nepers 


in Hamburg erſcheinen laſſen. 


Der Verfaſſer widmet ſeine Aufmerk— 


ſamkeit hauptſächtich der Volksſchule. 
Dieſe erfüllt, wie er ausführt, die Auf⸗ 


gabe, den Schüler in allen ſeinen geifti» 
gen Anlagen harmoniſch zu einem Cha— 
rakter zu erziehen, nur unvollſtändis 
Der Einfluß der Lehrer auf die Schüler 


Kann, beim beſten Willen der erſteren, 


unter den heutigen Umſtänden nur ein 
beſchränkter, unzureichender ſei. Nach 
der Schule bleiben die Kinder ſich ſelbſt 
überlaſſen, und ihre Erziehung leidet 


vielfach unter ſchlechten Eindũſſen. 


10% Rabatt! 


isoi. 


JAHES-H-WALKERS 


\ Wasası Av. 
. Adams Sr. 


10°, Nabatt! 


—— bis —— 


Samfag, den 11. April! 


Beginnend Heute Morgen, den 5. April, inauguriren wir 
einen Spezial-Derkauf von $100,000 Werth von 


Norzellan, Hiaswanren, 
Silderptallirien Wanren, Standahren, 
Aronzen und Itellerichiniedwanren. 


3. Floor.-Nehmi Efenalor. 


Diejer Flur allein enthält mehr feine Töpfer- 
und geihliffene Glaswaaren, al3 irgend ein an« 
derer Store in Chiragy, welcher ſich ausſchließlich 


mit dent Verkauf dieſer Waaren beſchäftigt, und 
werden wir am Freitag und Samſtag in dieſer 
Woche, und währeud der ganzen nächſten Woche, 
einige Bortheile offeriren, welche Euch in Erſtau⸗ 
nen verſezen werden, dba wir 


O' Preistednclion 


an allen Artikeln auf diefem Floor eintreten laſ—⸗ 
ſen werden, ausgenommen ſolchen, melde ınit vos 
then Ticklets martirt ſind, und das heißt ſo viel als 
ungefähr die Hälfte des regulären Preiſes. 


0 Rnf Zweiter 
P Runſ Sl, Floor. 
Ein Tauſend Stücke der berühmten 


Rudolſtädter Waaren, 


So ſein wie Royal Worceſter, und für weniger 
als den halben Preis. 


10°, RABATT 


en allen Artikeln. 


—r 


Ilecyter Bekleidung, Behandlung und 
Ernährung, unter schlechtem Verkehr 
mit mifjleiteten Kindern, durch jchlechtes 
Beiipiel der frühzeitig aus der Schule 
entlafjenen Halberwadjienen. 

Der fiherjte Wen, die Kinder jchäb: 
lichen Einflüffen zu entziehen, meint der 
Berfajier, bietet der Aufenthalt der 
Schüler in den Schulräumen. Unter 
Aufiiht fünnen fie ihre Schularbeiten 
anfertigen, gemeinjam jpielen. Man 
hat in manchen Städten Knabenhorte, 
Jedoch Haben fie zu feiner erheblichen 
Wirfung geführt. Mehr Wirkung ver- 
ſprechen gemeinſame Ausflüge, Feiern 
und seite, mo verjchiedene Altersitufen 
mit eimander verfehrer. 


Mittel wird jet angewendet. Die 


zwei Ausflüge im fahre machtlos ge 
gen die anderen nachtheiligen Einflüfje, 
die bis jeht nicht verhindert werden. 
Die Schule fordere die Eltern zu Mit: 
theilungen über des Kindes Verhalten 
in und außer dem Haufe auf; jte ziehe 
die Eltern zur Rechenjchajt über Aus: 
Ihreitungen ihrer Kinder, damır würden 
die Eltern mehr an der Controle über 
diejelben mitivirken, 


Auberdem wünjcht der Verfafjer eine | 


Verlängerung der Cchulzeit. Gerade 
mit Beginn des 14. oder 15. Lebens: 


jahres regen fi alle geijtigen Kräfte, 
verurjächt durch die Förperliche Ent: | 
Der Geift zeigt für alle | 
. Die | G. %. Elch, Apotkeler, S87 Halfted St. nahe Gent 

Schule darf dieien Vortheil für die | wrunnoff & Go., Apolterer Ede North und Hudfon 


Heranbildung der u Sei ter | 
De 3 jungen Geſchlechten J. S.Ahlborn, Apotheker Ede Wells u. Divifion St. 


wickelung. 
Einflüſſe große Empfänglichkeit. 


nicht außer Acht laffen. Darum müjjen 
ale Schüler zum Schufbejuch bi3 zum 
Bis zu.14. Lebensjahre, jo jchlägt 
den auf den Bor: 


mittags und Abends ertheilt. Die 
Zahl der Unterrichtsſtunden nimmt mit 


jedem Jahre ab. Die Theilnahme am 


ſen iſt frei. 
Eine weitere Forderung des Verfaſ— 


zum 14. Jahre eine allgemeine Schult 
beſuchen. Alsdann treten diejenigen 


greifen wollen, aus, um in die höheren 
Schuͤlen einzutreten. Dadurch würde 


das beſſere Element in den Volksſchulen 
die Oberhand gewinnen und die ſchlech⸗ 


ssoaenen Kinder durch gutes Bei: | 
2 er . ! Emil Fitel, Apoideier, 631 Gentre Ave, Ede 14. 


ipiel, durch Fleii und anftändiges Be: 


tragen und gejittetes Benehmen fürdern, | 


Die Gebildeten brauchten jich nicht zu 
icheuen, *hre Kinder in die Boltsjhule 
zu jchiden. 


Durch die Heranziehung der Eltern 
zur beiferen Erziehung ihrer Kinder, 


duch die fehäriere Kontrolle des Der: 


haltens der Kinder außerhalb ver 


Schule, dur bejjere Ausnugung der 


fiuß von Haufe aus jchlechter Elemente 
vermindert. Die Schule jorgt für an: 


ftändige Kleidung, für die Gejundheit 
der Finder. Der icharfe Gegenjat der | 


Stände würde abgeihwächt, wenn nic: 
ganz gehoben. 


eines Underen, joweit fie von Berhält- 
riffen abhängen, verjegen. Die gegen: 
jeitige Behandlung müsste eine mildere 
Form annehmen. Bekanntlich ift dies 
legtere Princip in der Schweiz längfi 
und mit beitem Erfolg durchgeführt. 


Keietdie Senntagobeilagc Der „Aben?pon‘, 


| tery 


Die Kinder und Jüng- | 
"linge jhliegen Freundihaft, an die jie 
fi ım ipäteren Leben gerne erinnern. | Po 
Sie lernen, fi in die Glimmungen | Zahn 3. Bell, Apotheker. Ede State und 47. Str. 


Auf dem Haupi-Ffar. 


Silberwaaren- u, Uhren-Dpt 
I0°. ab! 


Erne grobe Partie von vierfacdh plattirten Stücke 
Thee-Set3 zu 818.27, werth 825. 
Nogers Iheeöfel, ) Niedrigfte 
Nogers Tiid-rörel, "Breite Ah 
Rogers Meier und Gabeln, ) Chicago. 
Anfonia 8:Terge marmorirte eiferne Standuhren, 
Gathedrai:Song, Stunde ud halde Stunde Edhiag, 
54.47, 85.47 und aufwärts. 
BrönzesFigquren mid Kräge für die Hälfte des 
regulären Breiies— Netto, 


Bafoment:Verkanfsraum. 


Ausverkauf einer großen Partie don farbigen 
Sladwaaren für ein Viertel ded Preifes, für den 
fie anderswo verfanft werdert. 

500 Dugendrgläferne Becher zu 2dc per Dugend, 
Blech-Waaren Carving⸗Set, 
Holz-Waaren, Carpet⸗Sweepers, 

Agate-Waaren, Thür-Matten, 
Eiſen-Waaren, 
Weiden-Waaren, 


Toilet-Papier, 
Beſen ꝛc., ꝛc. 


Garantirt niedriger als die 
niedrigſten. 


Beriht der „Humane Society,‘ 


Der Beriht der „Illinois Humane 
Society“ für den Monat März zeigt, 
daß im Ganzen 165 Klagen und Be: 
ihwerden einliefen. Die Lage von 60 
Kindern wurde verbejjert; fünf Kinder 
wurden in öffentlichen Anjtalten unter- 
gebracht, während 6 weitere zeitweilig 
dajelbjt Aufnahme fanden. Fünf Ber: 
jonen wurden wegen graufamer Bhand: 
lung von Kindern und 4 Leute wegen 
Mizhandlung von Pferden dem Richter 
vorgeführt. 52 Kutfcher uud Fuhrleute 
erhielten Verwarnungen; 8416 Straf: 
gelder wnırden auferlegt und 8360 wur: 


Auch dies | den als Beiträge von Mitgliedern ver 


| einmahmt. 
große Zahl der Theilneymer aber bin: 

dert die Wirkung, und außerdem find | 
| ebenfo Piele Bürger nad) der Bat- | 
D 3ichen, wie der Kuows | 
nothing: Gandidat. 


Garier Sarrijon Ruß mindeſtens 


— ——— — 


Anzeigen⸗ Annahmeſſeſſen. 


Nordfeiter 
Dar SEhmeling, Apoth fer, 383 Wells Str, 


| Cd. Dtto, Apoiheler, 115 Elybourn Ave, Ede Lars 


rabee Str. 

Ehnd. 2. Feldtamp, Apotheker, 45 N. Clark Str. 
Ecke Diviſton. 

R. H. Hanke, Apotheker. 80 O. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apotheker, 5060 Wels Str. Ede 
Schiller. 

HSenry Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 

Herm. Schimpfkiy. Newsſtore, 76 ©. North Ave. 

». Hutter, Apstheler. 620 Tarrabee Str. 


Abes. 


Weſſtſeitéè: 


F vu. ı Michtenbergir & Go,, Xpolheier, 833 Wilwaufer 
17. Lebensjahre verpflichtet werden. | 
E. Doltersdorf, Apothefer, 171 Blue Jßland Ave. 
y } are i 8. Bavra, 620 Genter Ave.. Ed: 19, Str. 

Nepers vor, fallen die Unterrichtsitun: | 
und Nahmittag. | „€ 
2 * — ' Lomis A. Pruchl, 649 W. 21. Str. Ecke Vaulina. 
Alsdann wird der allgemeine ſprach. 


liche und gewerbliche Unterricht Nach- 


* ve. Ecke Diviſion Str. 


Ghas. Sampbell, Apotheker, 29: N, Weftern Ap:., 
Ede Ouron # te. 


Henry Shroeder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave, 
Ede Chicago Anenue. } 
£tto ©. Seller, Apotheler, Ede Drilwaufee nnd 
North Ades. a 
t10 3. Sertwig, Apothefer, 1570 Milwaukee Ave., 
Ede Weitern Ave. 


O 
N 4 Darm. | I Brendede, Apoibeler, 468 W. Chicago Ade., Ede 
ipralichen Unterricht und an den fur: | 
| Bm. Echulge, Anotheler. 913 W. North Ave. 
Nudolph Stangohr, Apothelker. 841 W. Divifton 


Afhland Ade. 


Etr., Eite Waihtenaw Ave. 


ſers geht dahin daß alle Schüler bie J. B. Kerr, Apotheter, Ecke Lake Str. und Bryau 
’ I 
' Ranges Mpoihele, 6T5W. Lake Er., Ede Wood 


Place. 


Straße. 


X S. B. Ælinukowſtröm, Apotheker. 7 W. Diviſion St. 
Kinder, die einen gelehrten Berur er: | : 
' &. 3. Zopler, Apotheker, 800 und 802 S. Halfied 


%. Rafziger, Apotyeler, Etr XL. Divifion u. Wood. 


EStr., Erfe Sanalport Ave, 

3.3. Schimer, Apotheier, 547 Bine Y8land Ave. 
Edte 18. Straße. 

Diartin 2. Brauns, Apotheker, 890 W. 21. Straße 
Ede Hoyue Ave. 

x. 3. Babel, Apotheker, 641 W. Madifun Str. 


Etraße. 
R. Zentih, Avotbeker. Ede 12. Str. und Ogden Uve. 


Südjeite: 
x. 2. Miller, Apothefer, 4649 Kibland Ar, 


\ Dita Golgasn, Apothefer, Ede 22, Str. und Arder 


Ade. — 
Kemputien & Wigman, Apotheker. Ecke S. und 
Panlinga Str., und W. Str. und Archer Ave. 
3.28. Irimen, Apothelfer, 5% Wabejh Ave, Gde 
Hermon Court. 
Feriythe & Ehmid, Anoiheker, 3109 State Str. 
Forfythe & Ehmid, Avotheker 69 31. Str. 
Nirjt & Go., Apotheker, 420 %6. Str. 


Erziehungsmittel wird der jjlechte Ein: | — ———— 


und Archer Abe. 

Rudolph P. Braun, Apotheler, 3100 Wentworth 
Ape., Ede 31. Straße. 

U. B. Freund & Ge., Ayothefer, 25831. Str., Ede 
Midigan Ave. 

8 — Apotheler, Ede Wentworth de. und 
24. Str. 

Fortnihe & Schmid, Apotheker, 61 Clart Str. 

Zulius Gunradi, Apotheker, 2904 Archer Ave, Ede 
Deering Str. 

.©. midt otheler, 
0. 2er eek. UM Mentmeut Nie. 


. Madquelet, 
®& —8 MR Norbof-Ede 35. und 
©. Rhein, Gtore, 4817 Lailin Str. 
rn re nn 
.. „a er, ©. D. Ede 
ü —— —— 
+ Jacob, Apotheker, Sincoln, Belmont und 


R. 2. Brown, Upotheler. Cie Sincola Moe. umd 
Süool Str. 
Ur. &. Eoloft, 1227 Urklaud Are 


| New Nor, Bolton & Philad. € 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Jlinsis Eentral:Eifenbahn. 


Depot am der Lake Str, am Fuß der 22. Str. und 
am %uß ber 39. Str. Zidet-Office: 19 Glarf Str: 
Züge nad den Welten müffen an Late Str. beftiegen 


werden. ai 

3 Säge Abfahrt Ankunft 
—7— E New Orleans Bimited..! 3:ON IA. 
New 3 8.15 


n3 Poftzu ‚ 2 ii 
Et. Louis & Teras Erich 4083 
N 


u 


em ma 


tt 


St. Louis & New Orleans Schnell» 


u 8 88 


Zug *2. 
Rantafee & Gilman Paffagier-Zug.* 4.30N 
Springfield Erprek o00 N 
Rockſord, Dubuque. Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug 11 
a Rockford. Dubuque & Sioux City 
nen. v1. 

ockford teeport Paflagierzug..] 
Rodford 4 — Expreß . 8 
Dubuaue & Rocdford Erpre E 

aSamftag Nacht nur bi3 Dirbugque. bITägfidh, ausge 
nonmen Wontags. cTäglid, ausgenommen Soun⸗ 
1233, Sioug City biS Dudugue; täglih von Dubuque 
a 1Täglig. *Täglih, ausgenommen Sonn» 


ne ee > 
Zale Shore Route. 


DER Shore und Mid. Southern, New Nork Gentral 
Sup adjon Rider, Bofton und Albany&ifenbahnen, 
Die Züge geben ab und tommen am wie folgt: Chir 
a de Depot, Yan Buren Sir, am 

Salle S i ficed: 6 
tr. und Depot, =. Sen Tut Dffeelı 5 Gier 
Züge 

New York Poftzug (alte Linie). tg 

New Nork und Bolton Siy ; 

Veltibule Limited.... .. — + 

Allantic-Egpreß, New Yrt SB 

on » 


vr. 
SR m mom 
8885 
a» zus 8 Sul 


* Töglih. F Sonntags ausgenommen. 


Babaih:Eifenbahn. 


Züge lommen an und verlaffen Chicago an Dearbo 
Station, Erfe Pol und Dearborn Str. Tidet:Offiee 
201 Glarf Str. Abfahrt Ankunft 

St. Louis, Peoria u. Teras Erpreß.+8.5B +6.0R 

Kanfas Eity, Peoria u. Springfield.* 230N * 1.0N 

St. Youi u. Peoria Veftibuled Erp.* 9.OON *7 

Enfter Park u. Efier Accom E * 

Worth Necommodation... — +9. 

Worth Accommodation } FR 

Worth Accommodation. .......... J 


* Taäglich. * Taglich ausgenommen Sonntags. 


10: 


Chicago und Srie⸗Eiſenbahn. 

- „ rüber Ghicago und Atlantic. 
Tidet-Officed: 107 Süd Elark Str. und Dearborn Sta⸗ 
tioa, Polk Str., Ede Fourth Ave. 

Abfahrt Ankunft 
' h 228 1828 8 
New Yort Boſton & Vhil. Veſt. d. 3205 xEION 
Lima, Marion & Columbng 07.30B 08E.ON 
Samestowan & Buffalo Veit. Lim. xIL.ON xS5O0N 
North Judfon Accomodation xA5N x10.15 23 
Eol., Jamest. & Buff. Durh-Er. X. BEN Xx8 52 
x Tuglid. 0 Ausgenommen Sonntags. 
Yu Kraft getreten am 11. Diai 1890, 


Chicago & Alion:Eifenbahn. 


Brand Union. Paffagier-Depot, Canal Str., zwiidhen 

Madiion und Adams Str. Abfahrt Ankunft 
Barific Vejtipuled Erpreß *12.00 DL 1.15R 
Ran. Eity & Denver Beitibuled Lim.” 6.00N 8.458 
Ranias Sity, Col. & Utah Erpreß ..” 7.158 
St. Louis Veſtibuled Limited 000N 7.158 
Springfield & St. Louis Tag»Erpr. + 9.003 7.ON 
Springfield & St. Louis Nahht-Erp. 11208 7.15 
Zoliet & Streator Accom. ......... T5.MWN 9.459 

* Zäglih. + Täglich, Sonntag3 außgenommen. 


Monon Route. 
Depot: Dearborn-Station. Tidet-Oifice: 73 Clark Str- 
1. Oftober 1890. j Abjahrt Ankunft 
Sndianapoliß und Eincinnati „Ihe 
*930B *310NR 


Lelpet“ — 
Indianapolis und Cincinnati „Ihe 

* 7.3583 
FITI5N 


Electric“ 
Rafayette und Louisville 

Lafayette und Louisville * 7.108 
Rafayette Accommodation 10,30 8 


* Alle Züge täglich. 
Michigan Gentral. 


New York Eentral und Hudion River, Bolton und Als 
bauh Eiienbahnen. „Die Niagara Falls Route,” 
Tidet-Office: 67 Elark Str. Depot Fuß don Late Str. 

30. Rn 18%. —— Ankunft 

Post (über Haupt-Linie) + 7.05 

ERBE: RE 

North Shore Limited Veftibuled. "12.20N 

N. Y. und Bofton Beft.. . 

Kalamazoo Accommodation 

Nadıt » Erpreß ! 

Atlantic Erpreß, N.Y. & Boiton 

Grand Rapıda Through Coad... 

Grand Ravids, Schlafmagen.... 

(Meber Ehic. u. Welt Diidigan 
Eifenbahn). 

Grand Rapids Through Foad)... 

Grand Rapids, Parlor-Wagen.. 

Grand Rapids & Must. Sleeper.. 


* Zäglich. + Ausg. Soun, + Ausg. Dion. 
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Chicago & Northiweitern Eifenbahn. 


Ticket-Offices: No. 205-208 Clark Str, Oakley Ave. 
Station und am Depot, Ede Well! und Klinzie Str. 
Züge 
Couneil Bluffs, Omaha, Denver, 
Lincoln. Stiour City und Orten ( 
ar der Pacific Küfte (8 
Bad Hills und Wyoming......... 8 6.00 
Et. Paul, Minneapolis, Dulutd, ‘8 6. 00 N 
Eau Claire SIL.5N 
Suron, Aberdeen, Winona, und | * 9.008 
Madiſon und Janesville 


- 


Enppr 

SE38E3 

+ 
VESTTECHTLERKRSESER 
SESUSSBSBESESSEEIBESEHB 


SEBSBaSE2B8 


J 
1 
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Milwaukee und Racine 
8 
* 
* 


€ 


Foud du Lac Ojhfoih, Neerah, 
Green Bay, Meuomiitee....... 

Dinkoih, Neenah und Appleton 

Mar te und Rafe Superior 

NRivon und Princeton 

Aſhland, Hurley, Irouwood, Bez j $ 5. 
femer und MWekefteld.......... + TIO 

Sanesvilie, Wätertown, Fond du | * 
gar und Ofhkojh © 


Freeport, Rocdford und iin... 


Rockford und Elgin 

Rockſord, via Harvard 

Roctford, Belorit K Janesville 

Dixon und Sterling +10.15R 
ZßTäglich. "Täglich, Sonntags ausgenommen. XNur 

Sonitags. +Tägith, Samftags ausgenommen. +Iüge 

ld, Moitags ausgenommen. 
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Chicagd, Milwantee & St. Baul:Bahn. 


erlajlen Union Paffagier-Bahnıhof, Ganal und 

tr. Für Milwaukee, St. Paul und Minnea⸗ 

C SON., *11.00 98.. 8.0082 Für Milwaufee: 

73.00 2., +11.30 ®., +3.00 N. 530 N.. 17.30 N., 

* 100 R. Nur Sonntags: 8302. Für Omaha und 

Eiour Eity: "6.00 N., "11.10 N_ Für Fahrpläne und 

mweitere Yus'nnft, wende maıt fid) au die Stadt-Office: 

207 Clark Str... oder Union Bahırhof. * Täglich. 
+ Täglich, audgenommen Sonntags. 


Chicago, St. Baul& Hanfas City⸗Eiſenbahn. 


Züge verlafien den Grand Central Babııhof um 6.00 
N., täglich; 11.4ON., ausgenommen Samjtags. Konte 
men an um 9.03 B. und 10.50. 


Ahijon, TZopeta & Santa Ye Route, 


Züge aehen ab von Dearborn Gtafton, Edde Dearborn 
und Pol Str. Zidet-Office: 212 Clark Str. 
Ankunft 


Abfahrt 
Et. Louid & Peoria Expreß 87.453 8 735N. 
Satssburg & Ft. Madilon Er....8 7.45 B 87.35N 
Wseoria ELPYeß..........5 10 N 
Streator Gxpreß +50 R 
3 Eity Erpreß 6.00 NR 
Denver Limited 6.00 R 
Ft. Worth K Galveſton Erpreß..: 
St. Louis Red Erpred. ..........." 
Galitornia Falt Ervrep.. 
Stanjas Eity Expreß 
* Tüglid. $ Sonntag? ausgenommen, 


m 1 00 90 DO m 


BERzLBEH 
Buasweeus 


Chicago, Rock Island & Bacific-Bahn. 


Depot an Bau Buren Str., ein Block füdlich vom 
Board of Trade ⸗Sebaäude. Staädtiſche Ticket⸗Office: 
104 Clart Str. 

Abfahrt. 


Züge. 
Minois und Jowa Expreß 781523 
Peoria Erpreb T130N 
Spirit Safe und Dakota Erpreß + 1.3I0N 
Eyimeil Buff & Minuenpoli , 
LION 


* 

Kanſas Tity, St. Joſeph, Atchiſon, 
Leadenworth. Denver, Coloravo 
—— Pueblo Solid Veſti⸗ 
bule Expre * 

OQmaha Yımited Beitidule........ 
oliet Accommodation. .uu.u.5.. 

Beru Accommodation 

Council Bluffs Nadt-Erpreß.... 

Vlinmeapolı3 & Spirit Lale&rpreß 

—— erh 
anſas City, St. Joſeph & Atchifon 
Erpre *11.00 

‚ "Zäglid. FTäglih, auögenommen Sonntags. +Täg- 

De —— Sanıftags. $Täglich, ausgenommen 

ontags. 


Chicago 4 Sajter- JUuinoid-Eifenbahn. 


Evandville Route. — Tidet-Dfficed: 2M Clark Str 
und amı Baflagier-Depos, Dearborn und Volk Str. 
üge. 


Züge. Abfahrt Unfun 
Evansville Tag-!inie......-...- 
ESvdansville Racht· inie 
Naſhville Southeru Schnell 


an 48 ngcnommen Sonntags. 


DE A © 
2235582 
3558588 
veweuue 
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Bisconfin Gentral. 


2 ifon Str. und Fifth Ade 
——— 206 Glart Straße. ai Stade 


Züge nad St. Paul und Pinneapoliß oerla [479 
11 4 x = 

[ba Sana du Bar, DJBtop und Yemnap SR, 00 

Züalicd. 


* +Zäslib. ondacnnmmen 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


181 Wajhbington Str 
Selephon Ro. 1498. 


Chicago. 


2 % 
Frei! Jede Nummer on onen onen onnnnnene 


Preis der Sonntagsbeilage 

Dyguuert Triger frei in's Haus geliefert 
tr den: ich . 

Sälrkin, im Varaus bezahlt. in den Ver. 
Staaten, yortafrei 

Gehricy nacı den Außlande, portofrei 


Redakteur: Fritz Glogauer. 

Erfreulicher Weiſe ſpreſchen ver 

ſchiedene Anzeichen dafür, daß die deut— 
ſchen Stimmgeber Chicagos ſich auf 
Carter Harriſon einigen werden. Cre— 
gier hat von Anfang an keinen Anhan 
unter den Deutſchen gehabt, und Hemf 
itead Wafhburne verliert den feinigen 
immer mehr. Die deutfchen Nepublis 
faner würden gern für. ihn flimmen, 
wenn er ji um ein feinen Fähigkeiten 
entjprechendes Amt bewärbe, und wenn 
eine Zerjplitterung‘ der deutichen Stim: 
men nicht die Grwählung Elmer Waih: 
burns in-drohende Ausficht ftellte. Gie 
find aber nicht Parteifanatifer genug, 
um das Wohl der Stadt einem ver=- 
meintlihen Barteiinterefje zu opfern und 
das Deutſchthum an die Fremdenhaſſer 
und Prohibitioniſten auszuliefern. Ver— 
heilen ſich die deutſchen Stimmen auf 
zwei Candidaten, ſo iſt der Ausgang der 
Wahl ungewiß, fallen ſie in der über— 
wiegenden Mehrzahl einem Candidaten 
zu, ſo iſt die Erwählung dieſes Einen 
geſichert. Wer aber könnte beſtreiten, 
daß von den Zweien, die überhaupt nur 
in Frage kommen, Carter H. Harriſon 
den Vorzug verdient? Harriſon iſt 
thatſächlich von Deutſchen in's Feld ge— 
ſtellt worden, weil er ein erprobter 
Freund der Deutſchen iſt und ſich als 
Mayor bereits bewährt hat. Die 
„Abendpoſt“ hat manches an ihm aus— 
zuſetzen, hält ihn aber für den weitaus 
beſten von allen fünf Candidaten. 

Da Harriſon nicht von der demokrati— 
ſchen Parteimaſchine nominirt worden 
iſt und ſich auch um republikaniſche und 
unabhängige Stimmen bewirbt, fo ver: 
geben jich die beutjchen Nepublifaner 
nicht das Geringite, indem jie für ihn 
ftimmen. Man könnte nicht von ihiren 
verlangen, einen Bürgermeifter wählen 
zu helfen, der die Stadtverwaltung nur 
im Anterefje der demofratifchen Beute: 
politifer leiten würde, aber von Carter 
Harrijon haben fie das auch nicht zu bes 
fürdten. Vielmehr ift Harrifons Ehre: 
geiz einzig und allein darauf gerichtet, 
die Stadt Chicago würdig auf die Welt: 
ausjtellung vorzubereiten und als der 
beite Mayor in den Ber. Staaten be: 
rühmt zu werden. Als „Bolter“ muR 
ev auf die Hoffnung verzichten, jemals 
andere Ghren von der demofratifchen 
Partei zu erhalten. Gerade feine ftark 
entwicelte Eigenliebe weift ihn darauf 
bin, der Gtadt eine Mufterverwaltung 


zu geben und den City Hal Ring zu | 


jprengen. Daß er dazu befähigt ift, 
"Tönnen jelbjt feine erbittertften Gegner 
uicht leugnen. 

Mögen fich alfo die deutichen Stimm: 
geber feit zufammerfchließen und den 
Umtrieben der Nativiften jowohl, mie 
der Schandmwirthihaft der Clan-na— 
GSael:Rotte mit einem Schlage den 
Garaus mahen! Ju ihrer Macht Liegt 
e8, der Stadt einen großen Dienft zu 
ermweijen und gleichzeitig ihr eigenes Anz 
fehen zu ftärfen. Weshalb follten fie 
fich dieje Gelegenheit entgehen lajjen? 


An MorewooD find zwölf Gofe- 
brenner erfchojien und zwanzig big vier- 
zig — da es nur Slovafen find, jo wird 
nicht genau gezählt, — mehr oder weni- 
ger jhwer verwundet worden. Angeb: 
li) hatten die Ausftändigen eine Yabrik 
zeritören wollen und die Anrufe des 
Sherifjs, der ihnen Halt gebot, nicht 
beachtet. In Folge Beflen ließ der 
Sheriff fogleih mit Winchefterbüchien 
in den Dichten Menjchenhaufen hinein: 
feuern, und als die „Aufrührer“ flohen, 
wurden ihnen auh noch Schüfje nachge= 
fandt. Sehr bemerfenswerth ijt dabei 
der Umijtand, dak von den „Hilfsiheriffs“ 
nicht ein einziger getödtet oder verlekt 
wurde, obwohl die „Aufrührer“ minde- 
jtens 500 Mann jtarf und nad) den An 
gaben des Sherifjs größtentheils mit 
Revolvern und Fliuten bewaffnet waren. 
Diele Leute in Moremood behaupten, 
die Schießerei fei ein völlig unprovocir- 
ter Mafienmord gewejen, und da die 
„tapferen“ Schützen bereits verhaftet 
worden ſind, ſo wird ja die gerichtliche 
Unterſuchung Licht in die Sache bringen. 
Wenn die Erſchoſſenen auch nur Slo— 
vaken waren, ſo waren ſie doch gewiſſer— 
maßen auch Menſchen, und wenn wir 
nicht irren, ſind ſelbſt in Pennſylvanien 
die „Hunnen“ noch nicht ganz vogelfrei. 

Daf; die ungarifchen Slaven einen be: 
gehrenswerthen Aumwads zur amerika: 
nischen Bevölkerung bilden, wird wohl 
Niemand behaupten. Es wäre im Ge: 
gentheile bejjer für fie jelber und für die 
Ver. Staaten, wenn eine flonafijche 
Einwanderung nie ftattgefunden hätte, 
Dieje Leute wären aber niemals von 
felbit auf den Gedanken gekommen, 
durch die Auswanderung nad Amerika 
ihr unfäglih trauriges 2oo8 zu ver: 
bejjern. Sie waren von den Sendboten 
der pennjylvanifhen Koblenbarone ent: 
edit worden, welche amerikanijche, ivijche, 
deutſche und ſelbſt ſchwarze Arbeiter 
sicht mehr auftreiben Fonnten und jich 
deshalb nah Menjhen umjahen, die mit 


. der Anjpruchslofigkeit des Wilden die 


Geduld des Ochfen verbinden. Solche 
Menjchhen jehienen die von dem magyari: 
chen Grofadel gefnechteten Slovaten zu 
fein. Daß diefelben auf einer unglaub: 
lich niedrigen Culturjiufe ftehen, ver: 
fhlug den Kohlenbaronen weiter ihts. 
zn braudt ein ——— oder 
otebrenner menſchliche Intelligen 
—— ſchliche Intelligenz zu. 
Nicht einmal die Slovaken haben auf 
bie Dauer die Behandlung ertragen fön- 
nen, der’ fie in ber neuen Heimath aus- 
 gejeßt wurden. Daheim batteh fie doc 
‚immer .nodj‘ ein Stüd Brot oder eine 
Handvoll Mais zu efjen. Hungern we: 


I a 
u 


ften ‚un auger dagegen zahlten 
ihnen, —2 en, nur 
daß fie fnapp davon leben Eonnten und 
gaben ihnen jech8 bis neun Monate im 
Jahre überhaupt. feine Arbeit: Selbit 
ein SIovaf ergibt fih nicht ruhig in das 
Schidjal des Berhungerns. Selbit ein 
Slovak kämpft um fein Bischen Leben. 
Da nennt man ihn Aufrührer und jhießt 
ihn über.den Haufen ! 

Die englifchamerifanifche Prefie hat 
bereit3 mit Genugthuung feitgejtellt, daß 
die Getödteten und Bermundeten fämmt: 
lih Ausländer waren. Dabei wird fich 
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„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 3. Aprir 1891. 


Die politiſthe Situation. 


Harriſons Triumph auf der 
Nordſeite. 


Die Muder emfig an der Arbeit. | 


Sie ſcheuen fein Mittel, um zu 
ſiegen. 


Hempſtead Waſhburne ſteht ſchlecht. 


Ward⸗Notizen. 


das echt amerikaniſche Gewiſſen be⸗ 


ruhigen. 

Mit dem Ausfall des Zuckerzol⸗ 
les iſt eine ſofortige Verſchlechterung der 
Bundesfinanzen wahrzunehmen geweſen. 
Obwohl der Zoll erſt am 1. April abge— 
ſchafft wurde, ſo wurden ſchon im März 
große Mengen importirten Rohzuckers 
unter Zollverſchluß gereinigt, und auf 
dieſe Art der Regierung etwa 5 Millio— 
nen Dollars entzogen. Da nun gleich— 
zeitig die Ausgaben des Bundes coloſſal 
ſtiegen, ſo trat nach dem legten Finanz— 
ausweiſe eine „Vermehrung der Bun— 
desſchuld“ ein. Im Ganzen wird die 
Regierung durch die Einbuße des Zucker— 
zolls, welcher beinahe der einzige Fi— 
nanzzoll war, ungefähr 60 Millionen 
Dollars das Jahr verlieren. Dieſen 
Betrag werden die Steuerzahler auf 
andere Weiſe decken müſſen. Sie wer— 
den ferner die Prämien von 14 bis 
2 Cents für jedes im Inland hergeſtellte 
Pfund Rohr-, Rüben- Sorghum- oder 
Ahornzucker zu bezahlen haben. Sollte 
außerdem der Zuckertruſt, welcher fortan 
ſein Rohmaterial zollfrei beziehen wird, 
ſeine Pläne auszuführen im Stande 
ſein, ſo werden die alten Zuckerpreiſe 
ſehr bald wiederhergeſtellt werden. In 
dieſem Falle würde ſich die Rechnung 
folgendermaßen ſtellen: Gewinn für den 
Conſumenten — Null. Zu deckender 
Steuerausfall — 60 Milltonen. Zucker⸗ 
prämien — 20 bis 30 Millionen. 

Gelingt es dem Zuckertruſt nicht, die 
Zolleinnahmen, welche Onkel Sam ver⸗ 
liert, in ſeine eigenen Canäle zu leiten, 
ſo mag jede Familie im Lande an ihrer 
jährlichen Zuckerrechuung 83 ſpa— 
ren. Dafür müſſen aber die Conſu— 
menten für jedes Stück Tuch, für jeden 
Teppich, für alle Gegenſtände aus 
Blech, für alles, was durch Zölle be— 
ſchützt iſt, mehr bezahlen, als früher. 
Während fie höchftens $3 jparen können, 
werden fie um mindejteng,$30 gefchröpft. 
Und doc) muthet man ihnen zu, ihr Uns 
recht vom vierten November einzugeftehen 
und den MeSinley und Genojjen auf 
den Sinieen zu danten! Manche Leute 
halten ihre Mitbürger wirklih für gar 
zu dumm. 


Lokalbericht. 


Ein Millionen⸗Geſchenkt. 
Die — Se 


erhält werthvolle Privilegien. 

Dir Stadtrath hat geſtern der Alley— 
Hochbahn der Südſeite ein Geſchenk von 
mindeſtens einer „Million Dollars“ ge— 
macht, indem er ihr geſtattete, ihren 
Weg zwiſchen der 12. und Congreß Str. 
ſtatt, wie im Freibrief vorgeſchrieben, 
über den Streifen neben der Alley, durch 
dieſe ſelbſt zu nehmen. Im erſteren 
Falle hätte die Geſellſchaft nämlich den 
Grund und Boden käuflich erwerben und 
mindejtens $1,000,000 zahlen’ müfjen, 
während fie jett mit einer Nahresmiethe 
von nur 82000 äußerjt billig davon: 
fommt. 

Zwifchen Alderman Dvoraf und dem 
Glerf van leave fam ce3 bei der Nüd- 
prachnahme über eine Stimmenzählung 
zu einem Streite, der bald in eine Bal— 
gerei ausgeartet wäre. Die ruhigeren 
Elemente Hatten ihre liebe Noth, die 
Kampfhähne zu beruhigen und von 
Thätlichkeiten zurüdzuhalten. 


Beendete Strifes. 


Der kurze Ausjtand der Gypfer (Bla- 
fterers) it jo qut wie beigelent, da bis 
gejtern Abend bereit3 53 Meiiter fich zur 


Zahlung des verlangten Mininal-Tage: | 


Iohnes von 84 bereit erflärt haben. 
Man hofit, daß Die drei rüdjtändigen 
Firmen bis zu der am Samitag jtattiin- 
denden, regelmäßigen Sikung ebenfalls 
ihre Einwilligung ertheilen werden, und 


der Strife dann auch officiel ala aufge: | 


hoben erflärt werben Fann. 

Der Strike der Gerber in der „Stan: 
dard Leather Co.“ it geitern beigelegt 
worden, da der Präjident der Gejell- 
ihaft, Georg Oberne, nachgegeben und 
fich bereit erflärt hat, die Ausftändigen 
wieder unter den alten Bedingungen ar- 
beiten zu lajien. 
Zunahme der „Butterine““Fabri⸗ 

kation. 


Die hieſigen Kunſtbutter-Fabrikanten 
haben während des Monats März 
8100,014 an Bundesſteuern auf ihr 
Produkt bezahlt. Die Steuereinnahmen 
während der letzten acht Monate für 
Kunſtbutter beliefen ſich im erſten Illi— 
noiſer Steuerbezirk auf 8458, 669. 90, 
was eine Zunahme von $128.070.52 
gegen das Vorjahr bedeutet. Die größ: 
ten Fabrifanten find Armour & Go., 
weldhe Jirma im Monat März 1,000,: 
000 Pfund Kunftbutter erzeugte. 


Coneert des Bereſina⸗Ouartetts. 


Das geſtrige zweite Concert des Bere: 
ſina Quartetts verlief in ſchönſter Weiſe. 
Sämmtliche Piecen wurden mit vollen⸗ 
deter Meiſterſchaft vorgetragen und die 
Künſtler durch reichen Beifall ausge— 
zeichnet. Außer den Mitgliedern des 
Quartetts wirkten noch die Herren Chr. 
Balatka (Piano) und der Tenorift Herr 
Job. Waß mit, welch Tetterer fich durch 
den ftürmifchen Applaus des Rublitums 
no zur Zugabe eines deutfchen Fiedes 
bewegen liek. 

Das dritte und letzte Concert des 
Quartetts findet im Mai flat. 


Unabhängige, heraus! Kommt 


Die geitern Abend in der Norbjeite 
Zurnhalle abgehaltene deutjche Maijen- 
verfammlung im Anterejje einer ehrlis 
chen liberalen Stadtverwaltung und 
Garter Härrifons war eine überaus en= 
thufiaftiiche. Ueber fünftaufend Berfos 
nen hatten Saal und Galerien bis auf 
den lesten Plab gefüllt, and die Begei— 
fterung für Carter flug jo hochgehende 
Wogen, daß einige bezahlte Gejellen, 
welche anfänglih den Berjud) machten, 
die Berfammlung zu ftören, es im Hinz 
bli@ auf ihre eigene werthe Gejundheit 
für gerathen hielten, das Feld zu räus 
nen, noch ehe die Verfammlung eigent- 
li richtig eröffnet war. 

Die Redner des Abends waren in der 
folgenden Reihenfolge: Adolf Schönin- 
ger, Frank Sawler, E. Nubovits, Mar 
Stern, Yonisftettelhorft, Harıy Rubens, 
General Lich, Carter Harrifon, George 
3. Sugg und M. O’Konnor, und be- 
jonders die Reden der Herren Nettelhorit 
und Garter Harrifon felber wurden mit 
geradezu betäubendem AJubelgefchrei auf: 
geyommen. Süämmtlihe Neden aber 
fajt gipfelten in der Mahnung: „Ihr 
Deutjchen habt jett die Entjgeidung in 
Händen, daher feid einig und ftimmt 
Alle wie ein Mann für Carter H. Har: 
riſon!“ Weitere gleichfalls vortrefflich 
beſuchte DVerfammlungen zu Gunjten 
Garters fanden in der Bhönir Halle, Ede 
Elybourn Ave. und Divijion Str., und 
in der Lincoln Qurnhalle ftatt. Für 
heute Abend fei noch einmal darauf auf: 
merkjam gemacht, da in der Battery 
D: Halle die mädtigite Mafjjenverfamms 
lung der gegenwärtigen Campagne von 
den Harrifonianern abgehalten werben 
fol, und jeder Bürger, dem daran liegt, 
dah die Muder es einfehen lernen, daf; 
nit fie allein $15,000 Menjhen auf 
einen Plat zufanımen zu bringen im 
Stande find, jolte fich zu derjelben ein: 
finden. 

Daß aber gerade die erwähnten Muder, 
des frommen Er:Sinüppelhelden Eimer 
Waihburn fanatifchesGefolge, am aller: 
emſigſten an der Arbeit find, zeigt auch 
der Umjtand, daß fie jhon gejtern Die 
Wahlzettel ihrer Vartei in einem großen 
Theile der Stadt dur die Pojt an die 
Stimmgeber vertheilen ließen. Diefe 
Tidet3 waren von einem in fechs ver: 
Ihiedenen Spraden abgefaßten Aufruf 
begleitet, in welchem in jalbungsvolljter 
Weife dazu aufgefordert wird, ja feine 
anderen Stimmzettel abzugeben, als die 
einliegenden. Wer daher aljo ein 
Tidfet, an deflen Spike der Name Elmer 
MWafhburn jteht, und das fodann fort- 
fährt: Björne Edwards und fo weiter, 
erhält, fanı, als Tiberal denkender 
Mann, dasjelbe gar nicht fchnell genug 
‚in’S euer werfen. 

Diefe Dunfelmänner haben es denn 
auch bereitö mit Hilfe ihrer „Reverends “ 
zu Wege gebradt, daß die jowiejo pie- 
tiſtiſch angehauchten Schweden in hellen 
Haufen zu ihnen übergehen, um jo mehr 
Grund das für die freiliinnigen Bürger 
am Wahltage, dem nächjften Dienjtag, 
auf jeden al zu jtimmen und die Be- 
fannten ebenfalls zum Stimmen zu ver: 
anlajjen. : 

Gelbjiverftändlich verlieren Die requs 
lären Republifaner, welcher Bartei die 
Schweden fich jonjt von jeher mit Vor: 
liebe zuzählten, durch diefe Schwenfung 
am Allermeijten, wogegen die Harrijon- 
Leute ich mit dem Gedanken tröjten, daß 
die jomweit noch treu gebliebenen Anhäne 
ger Hempjtead Wajhburnes dadurd Hof: 
fentlih endlich zu der Cinjicht gebracht 
werden, daß fie nur ihre Stimmen weg: 
werfen, wenn fie für Hempjtead jtimmen 
und fid) deshalb Carter zu wenden dürf- 
ten. e 

Hempjtead aber und mit ihm allen an 
deren Gandidaten droht von Seiten der 
mit allen nur denfbaren Chicanen 
fämpfenden Muder noch weitere Gefahr. 
Geitern Nachmittag nämlih Fam er 
| äußerit aufgeregt in die Office der 
| Wahlcommifjäre gejtürzt und erklärte, 
| es jei ihm von glaubwürdiger Seite die 

Mittheilung gemaht worden, dak EI- 

mers Yanatifer mit der Abjiht umgin- 

gen, am Tage der Wahl eine groie Anz 
zahl von Stimmzetteln zu vertheilen, 
welche die Namen jämmtlicher repub: 
lifanifcher Gandidaten mit dem einzigen 

Unterjiede enthalten jollen, dak an der 

Spitze derſelben anſtattHempſtead Waſh— 

burnes Namen der Namen Elmer Waſh— 

burns ſtehen ſoll. Durch den Gleich— 
klang der Namen hofften die Gauner 
nur oberflächlich unterrichtete Bürger zu 
täuſchen. Die Wahlcommiſſäre ver— 
ſprachen, der Sache ihre Aufmerkſam— 
keit zu ſchenken. Schließlich ſei betreffs 

Elmers verſchlagener Anhänger noch be— 

merkt, daß dieſe durchaus gefährlichſten 

Gegner Carter Harriſons und einer 

liberalen Stadtverwaltung auch ſonſt 

durchaus nicht müſſig ſind, ſondern fort— 
während ſtark beſuchte Maſſenverſamm— 
lungen abhalten. 

Die Demokraten des Town Jefferſon 
ſtellten geſtern das folgende Town-Ticket 
auf: 

Aſſeſſor: William Johnſon. 
Collector: Daniel Booth. 
Superviſor: W. H. Kennedy. 
Clerk: C. D. Pfuhl. 

Im Uebrigen ſind betreffend die Situ— 
ation in einzelnen Wards noch die fol— 
genden Nachtragungen reſp. Verſchiebun⸗ 

gen zu melden: 
5. Ward. 

Der „reguläre“ demokratiſche Candi- 
dat der fünfter Ward iſt, wie Herr 
James R. Farrell vom ſtädtiſchen Cen⸗— 
tral⸗Comite erklärt, Herr P. G. Wall 
und nicht Herr Rohrbach. 


7. Ward. 
Der republikaniſche Aldermans⸗Can⸗ 
der ſiebenten Ward proteſtirt dage⸗ 
—* 


Treiber in John Triebjer verhunzt 
worden. Herr Treiber iſt der einzige 
deutſche Candidat in ſeiner Ward, wurde 
in derſelben geboren und hat dort auch 
ſtets gewohnt. 

16. Ward. 


In der 16. Ward läuft der deutſche 
Republikaner und Kohlenhändler Geo. 
C. Lenke als Aldermans-Candidat gegen 
den „polniſchen“ Demokraten Stanley 


H. Kunz und gegen den deutidhen Demo: | 


kraten Peter Müller. Eine Zerſplitte— 
rung der deutſchen Stimmen in dieſer 
polniſchen Ward würde einen Sieg für 
den Polen bedeuten. 


21. Ward. 


Sn der 21. Ward ift, wie wir bereits” 


früher berichteten, auch ein Deuticher als 
Aldermans:Candidat im Felde, nämlich 
der von den Umabhängigen und Soziali: 
ften aufgejtellte Schneidermeijter Mar 
Haas von.568 Larrabee Str. - 

23. Ward. 

Sn diefer Ward candidirt der Repub: 
lifaner und Leichenbejtatter John W. Linn 
als Gegner des berühmten John J. 
MeGCormid für das Amt eines Alder: 
mans. 


Heute Abend Maffen-Berfamm: 
lung in der Battery D. 


Das alte Lied. 
Ein Stüdchen aus der Spieler: 
DPraris. 

Am verflofjenen Samjtag Abend be: 
fughte der Gypfer Enmet Floyd, von 
178 ©. Morgan Str., die berüchtigte 
Spielhölle von George Hankins und 
verlor dafelbit im Handumdrehen feine 
aejammte, in 875 bejtehende Baarjchaft. 
Frau Floyd, die in Folge deffen gänzlich 
mittellos daftand, begab fih am Montag 
zu Rolizeilieutenant Kipley und Flagte 
ihm ihr Leid. Diejer bedauerte, per- 
fönlich nicht einjchreiten zu Fönnen, und 
verwicd fie am die Friedensgerichte, 

Nun, erzählt die Frau, jet fie von 
Friedensrichter zu YFriedensrihter ge: 
laufen; diejelben hätten ihr indek unter 
nihtigen VBorwänden die Ausjtellung 
eines Haftbefehles ‚gegen I. Donnelly, 
den Gefhäftsführer und Spiergefellen 
des Hankins’, verweigert, bis jie ihn 
endlich vom Polizeirichter Bradwell, und 
auch bier nur widerwillig, erhalten habe. 
63 jei übrigens ihrer Aufmerkjamkeit 
nicht entgangen, daß ihr jtets ein Mann 
gefolgt fei und den Friedensrichtern 
MWinfe gegeben habe, woraufhin dieje 
ihre Bitte zurüdzumeiien fi) bemüßigt 
fanden. 

Mit dem Haftbefehl fei fie wieder 
zum Bolizeihauptquartier gegangen, und 
nah vergeblihen Berjuden, Herrn 
Marfh oder Herrn Gregier zu fprechen, 
babe endlich des leiteren Ciert fie zum 
Bureau des Herrn Kipley zurüdgeführt. 
Hier fei Donnelly erjchienen, und man 
habe fie bewogen, die Angelegenheit fal: 
len zu lafjen, wogegen fie das von ihrem 
Manne verlorene Geld wieder erhalten 
follte, 

Die Frau ertheilte in der großen 
DVerlegenheit ihre Zuftimmung zu diejem 
Abkommen. Als fie indeß zu dem 
Rechtsanwalt Perry A. Hull, Zimmer 
819, Chicago Opera Haus, an welchen 
fie zweds Gmpfangnahme des Geldes 
gewiefen worden war, Fam, wies ihr 
diejer einfach die Thüre. 

Die arme Frau will ihr Recht unter 
allen Umjtänden juchen; es wird ihr 
wohl jehr jhwer werden. 

— — 
Die Weltausſtellung. 


Müßige Zänkereien der National⸗ 
Commiſſäre. 

Die gegenwärtig hierſelbſt in Sitzung 
befindlichen Natiopal-Commiſſäre ſchei— 
nen es diesmal ganz beſonders darauf 
abgeſehen zu haben, möglichſt viel zu 
ſchwatzen und recht wenig zu thun. Die 
Diseuſſion der Gehälter-Frage und eine 
Reihe von zum Theil äußerſt ſelbſtſüch— 
tigen Motiven entſprungenen Zänkereien 
füllten die geſtrigen Verhandlungen aus 
und, wie es ſcheint, um die heilloſe Zer— 
fahrenheit dieſer nationalen Repräſen— 
tanten auch dem Unbefangenſten recht 
augenſcheinlich zu machen, ſing man 
ſchließlich ſogar noch an, das alte ab— 
gedroſchene Thema: „Was ſind unſere 
Rechte und was unſere Pflichten“ zum 
zweidutzendſten Male zu discutiren. Da— 
bei ſtellte es ſich dann heraus, daß die 
Herren dies noch immer wirklich ſelber 
nicht wiſſen und, nachdem etwa zwanzig 
verſchiedene Anſichten über dieſen Punkt 
„losgelafien“ waren, gab man zu guter⸗ 
letzt den Verſuch, eine Verſtändigung zu 
erreichen, vollſtändig auf. Einig waren 
die Herren ſich nur im Schimpfen auf 
die-Controllbehörde, welche ſich ihrer 
Meinung nach zu viel Autorität an— 
maße. Wirkliche Geſchäfte wurden gar 
nicht erledigt. 

Im Uebrigen ſei noch von Weltaus— 
ſtellungs-Angelegenheiten erwähnt, daß 
Fräulein Hayden aus Boſton, die Archi— 
tektin des Frauengebäudes, in Chicago 
eingetroffen iſt. 

— e —— 
Sie „Abendpoſi“ Hat 46 Unzeige-Un 


nahmejtchen, weld;e duch Das Telephon mit 
der Hauptoffice in Berbindung fichen. 


“THE LEADER”. 


Seitdem diefes Haus feine Thüren 
den Publitum geöffnet, hatte e3 nie- 
mals einen folden Riefen-Erfolg zu 
verzeichnen, ala während des dieswöchent- 
lien Berkaufes. Die colofjalen Bar: 
gains, die in den Anzeigen dem Publi- 
tum offerirt wurden, gingen reifend ab 
und erfreuten fich befonders das immenje 
Gloak: Departement und das Millinery: 
Departement befonderen Zujpruds. Das 
Iegtere fteht no unter der bewährten 
Gontrolle des Herru Strobl und hat in 
diefer Saifan eine Menge Novitäten 
in Hüten, Bonnets, Toque x. aus: 
geitellt, befonders machen wir die Da— 
men auf die Menge von prädtigen Blu: 
men aufmerkjam, die dajelbit in großer 
Auswahl zu jehen find. 


ge Dame Jay |E 


| 
| 


Deutfche Boltsthenter. 


Schaumberg - Schindlers Theater. 


In Müllers Halle findet am fommen: 
den Sonntag zum Benefiz für die allge- 
mein beliebte Darftellerin, Frl. Xo: 
banna Schaumberg eine Gala-Borjtel: 
lung ftatt. Zur Aufführung gelangt 
mit der gefhäbten Benefiziantin in der 
Titelrolle „Precioja oder die Zigeuner- 
fönigin.* Die übrigen Rollen liegen 
bei den Damen Marie Schaumberg, 
Rolf, Wolf, Selig und Rodenberg, 
fowie den Herren Selig, Nodenberg, 
Holthaus, Mees, Lehnhard, Geidened 
und Nathanfon in beften Händen. Aus: 
ftattung und Coftüme find durdaus neu 
und ſtylgerecht und ſämmtliche Vorberei— 
tungen ſo getroffen, daß eine durchaus 
gediegene Vorſtellung zu erwarten iſt. 

In der Aurora-Turnhalle wird am 
nächſten Sonntag der urkomiſche 
Schwank „Faſelhans“ (Lend me your 
wife) gegeben. Die Beſetzung der 
Hauptrollen durch die Damen Meyer, 
Arndt und Vrohe, ſowie die Herren 
Schindler, Stolte, Brüggemann, Hahn 
und Kochner iſt eine ſehr gute und läßt 
auf ein vorzügliches Zuſammenſpiel 
rechnen. 

Wendels Opernhaus. 

Unter der Direction von Camillo 
Lundt fanden am verfloſſenen Sonntag 
zwei Vorſtellungen ſtatt. Nachmittags 
das Märchen „Schneewittchen und die 
ſieben Zwerge“ und Abends das 
Schauſpiel „Der Freiſchütz“. Beide 
Vorſtellungen waren gut beſucht, 
und das Publikum kargte nicht mit ſei— 
nem Beifall. — Am nächſten Sonntag 
geht die urkomiſche Geſangspoſſe „Der 
Bettelſtudent von Berlin“ über die 
Bretter. 

Hörbers Halle. 


„Der Verſchwender“, Ferdinand Rai— 
munds Meiſterwerk, kommt am Sonn— 
tag in Hörbers Halle zur Darſtellung. 
Herr Direktor Alvin hat es ſich ange— 
legen ſein laſſen, ſowohl in der Beſetzung 
der Rollen als auch in der Ausſtattung 
ſein Beſtes zu leiſten und den guten Ruf 
ſeiner Theater-Geſellſchaft mit dieſer 
Aufführung wieder auf's Neue zu be— 
thätigen. 

Freibergs Opernhaus. 

Unter der Regie des Herrn Director 
Moritz Hahn gelangt am nächſten Sonn— 
tag Tennelys vortreffliches Luſtſpiel 
„Die Mönche“ zum erſten Male zur 
Aufführung. Die tüchtige Geſellſchaft 
wird wiederum ihr Möglichſtes thun, 
um die Beſucher auf's Beſte zu unter— 
halten. 

Hepners Theater. 


Zum Benefiz für die bewährte Dar— 
ſtellerin Frl. Linda Schmidt wird am 
nächſten Sonntag in der Apollo Halle 
das vortreffliche Volksſtück mit Geſang 
und Tanz, „Der große Wohlthäter“, 
von Heinrich Wilden, gegeben. Sämmt— 
liche Rollen ſind auf's Beſte beſetzt und 
eine gediegene Vorſtellung ſteht ſomit 
außer Frage. 

Am verfloſſenen Sonntag gelangte der 
„Meineidbauer“ unter großem Beifall 
ſeitens des Publikums zur Aufführung. 
Beſonders zeichneten ſich Frl. Lukas und 
die Herren Robert Hepner und W. Roth 
aus. Die Dekorationen waren echt und 
ſtammten aus der bayriſchen Trink— 
ſtube des Herrn Brandl. 


Afhland Halle. 


Sn diefem beliebten Volkstheater an 
der Ajhland Ave. und 47. Str. fommt 
diefen Sonntag zum Benefiz -für Herrn 
Wilhelm Tiet das vortreffliche Volfs- 
jchaufpiel mit Gefang, „Lenore, Die 
Todtenbraut!“ in 5 Aften, von ©. v. 
Holtei, zur Aufführung. Herr Tiek it 
ein alter verdienftvoller Schaufpieler 
und zählt die Rolle des Unteroffiziers 
MWallheim zu einer feiner beiten Charaf: 
terleiftungen. Das Stüd ift gut einjtu- 
dirt und wird den Bejuchern einen ge 
nußreichen Abend bereiten. 


Iean Wormfers Gefellfchaft. 


Sn der Columbia Halle, Ede der 48. 
und Baulina Str., gaftirt am fommen: 
den Sonntag die Wormjer'sche Gejell: 
ihaft in Göthes „Fauft“. Wie Herr 
MWormfer behauptet, bat er alle nur 
möglichen Borbereitungen getroffen, um 
diefe ebenjo. jhwierine als herrliche 
Schöpfung de3 großen Dichters würdig 
aufführen zu Fönnen. 


Fair des Turndereins Garfield 
in Fol38 Halle vom 29. März bis 
5. April. aaplos 


Die Lilinutauer. 

Die kleinen deutſchen Künſtler, die 
am nächſten Sonnytag ihre dritte und 
letzte Gaſtſpielwoche eröffnen werden, 
haben es bereits meiſterlich verſtanden, 
das Intereſſe des hieſigen Publicums 
für ihre eigenartigen Vorſtellungen zu 
erwecken, rege zu erhalten und zu ſtei— 
gern, und es iſt wohl mit Beſtimmtheit 
anzunehmen, daß ein volles Haus ſie bei 
ihrem Wiederauftreten begrüßen wird. 
Nur wenige deutſche Theatergeſellſchaften 
können ſich rühmen, ſo ſchnell die Gunſt 
des amerikaniſchen Publikums erworben 
zu haben, als die liebenswürdigen Lili— 
putaner. Jedem Theaterfreund, der die 
kleine Truppe noch nicht geſehen, ſei der 
Beſuch des Chicago Opernhauſes im 
Laufe der nächſten Woche wärmſtens em⸗ 
pfohlen. 

Wir machen noch beſonders darauf 
aufmerkſam, daß das am Sonntag be- 
ginnende Gaſtſpiel nur von kurzer Dauer 
iſt, daſſelbe geht nämlich bereits am da— 
rauffolgenden Sonntag zu Ende. 


Bemannet dad Rettungsboot, ehe euer ent 
maſtetes, ſteuerlos dahintreibendes Schifflein auf dem 
Felſenriff von dem übermächtigen Wogenprall in 
Atome zerſchmettert wird. Gleicherweiſe rettet einen 
entkräfteten Körper, der ſonſt widerſtaudslos den 
verheerenden Angriffen von Krankheit preisgegeben 
iſt, mit dein ſouderünen GSeſundheits · und Krafter⸗ 
neuerer, Hoſtetters Magenbitters. Die Greuzen ſei⸗ 
ner Wirffamkeit find weit geftedt, fein Erfolg prompt 
und gründlich, jeine Anwendung ftets ungefährlich. 
Chronijche Unverdaulichkeit, Shwäde und Nervofität, 
malariſche Beſchwerden. Rheumatismus, Reuralgie, 
unthãtigkeit der Nieren und Blaſe. und jener phyſiſche 
Verjfall ohne ſichtbare Uxrſache der oft vorzeitig eintritt, 
werben fhnell aufgehalten und jhltehlich kurirt durch 
biefe Arznei, die zu vielen werten und ſtets —* fie: 
rem eDTaUG): wird. N ir Appetit u 
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Für zwei Tage Bargains 
welche die Menge jedesmal anziehen 
werden. 

& „er, 
 Stühtahts- 
z ⸗ 


u 500 Stüdfrühjahrs- 
mM lieberzieher in c 
Wolle Gheviots un 


Kaljımeres, alle nett | 


7 x fi 
gemacht und ei ,; 
— 


ollte 
Ki vergefien, daß der Hub an der 
fteht mit feinen Früh— 
jahrs-lUleberziehernt. 1000 Stüd 
der feinjten, die Sie jemals ge 
I fehen haben in fhwarzen Che: 
Mi viots und „Hobby‘ Nicltons, 
M mit Seide Front und 
Ü Seideärmel, alle für 


JSpitze 


510.00 


| Für zwei Tage 


Bargains: 


1000 Baar Eajjunere-So- 
mM fen, ganz Wolie, elegant zu= 
RB aeichnitten, gut 
= Stripes, Chefs und ds; 
nie fiir weniger verfauft al3 
= 83.50, mande für $4.00,alle 
gehen Freitag und Samitag 
für nur 


gen 
“or 


Rh 


’ Der wii 

16 2 . Sort, 
Jeans-Hoſen 
* haben? 

Alle wollen ſie zu dieſen Vreiſen: 


Ih 


—* 50 Dutzend Jean-Hoſen, gut 
MM gemacht uud beiegt, genäht, 
I das man jie nicht zerreißen 
m Tann, Aırdere verkaufen fie zu 
4 81.00. 
MM Des Hubs Preis 
50 Dutzend feinſte Jean⸗Ho 
J ſen, in Oxford undCadet-grau 
Farben. Dieſelben ſind aus 
BA gezeichnet in Qualität, aber 
BE tier im Breije; Andere vertan 
a fen feine beileren zu $1.% 
und $1.50. Für 


ae 


UB 


nd JACKSON STR. 


Für zwei Tage Bargains 


— 
Anzügen. 


300 Gajjimere und ) 
f 
WU, 


Cheviot Sack und 


Gutaway = Anzüge, 
alle A No. 1, Jrüß- 
jahrsmuiter, jonitwo 
verkauft zu $10 und 
8312, Freitag und 
Samſtag nur 

Unfere H10.00, $12.00 und 
$15.00 Arizüge in Schwarz 
Cheviots und Worfted, alle R 
neue Moden find unvergleich- 
lich in der Stadt. Andere I 
verlanaen $5.00 bis $5.00 
mehr für diejelben. 


Ausſtattungs⸗ 
Dept, 
Spezial Kargains  F 
für Freitag und Samflag: N 


100 Dutend echt fchwarze 
Halbitrünpfe, „Spliced heeld 
und toes“, feine Säume, ein 
Bargain zu 


Dder 2 für 2öc. 


Fancy Domet Flannell Hem— 
den von ſehr guter Qualität, 
Verlmutter-Knöpfe, in voller 
Länge zugeſchnitten und extra 
lang, werth bis zu 75c für.. 


Aal 
—9 


Fancy Pereale Hemden (mit 
2 extra Kragen und einem 
Paar Manchetten), da wir 
nur 14, 15, 154 und 16 Grö— 
ßen übrig haben, nehmt Aus— 
wahl zu 

Negulärer Preis 81.00 und 81.25. 


— 


Der “HUB” ſchließt heute Abend um 6:330 Abends. 
Samſtag offen bis 10:30 Abends. 


— 


Kurz und Reu. 


* Die Schlußfeierlichkeiten des Me— 
Cormick'ſchen theologiſchen Seminars 
wurden geſtern Abend im Seminarge— 
bäude, 1060 N. Halſted Str., abgehal— 
ten. 56 jungen Leuten wurde die Be— 
rechtigung ertheilt, als Prediger der 
presbyterianiſchen Kirche an der Rettung 
der ſündigen Menſchheit vom Höllen— 
pfuhl theilzunehmen. 

* Während des Monats April werden | 
alle von hier ausgehenden Bojtiadhen ges | 
mogen werden, und zwar fol das Ie: | 
fultat diefer Mägungen den Anhalts- 
punft für die Berechnung des gefammten 


von Chicago ausgehenden Boftverkehrs 
während des \ahres geben. 

* Jakob Stegmeyer, der, mie be: 
richtet, von feinen Bruder Louis Steg: 
meyer des Diebitahls angellagt war, 
wurde geitern von Richter Eberhardt 
freigefproden. 

* Am Haufe zum guten Hirten bes 
findet fi) gegenwärtig ein 17 Jahre al: 
tes Mädden, Mary Foley, alias Gra: 
cie Kohnfon, das von einer berüchtigten 
New Norier Kupplerin, Carry Meyers, 
gegen die e3 diefer Tage als Zeugin auf: 
treten follte, aus dem Wege gejhafft 
und hierher gejandt worden ijt. Die New 
Norker Behörden find benachrichtigt. 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Ottawa, Ill. Ehriſt Smith, einer der 
Geſchworenen in dem Schadenerſatz-Prozeſſe 
V. H. Seeleys wider die Rock Island-Bahn— 
geſellſchaft, wurde von Richter Blanchard 
in's Gefängniß geſandt, weil er, hörbar für 
alle im Gerichtsſaale Auweſenden, geäußert 
hatte, daß die Geſellſchaft werde zahlen müſ— 
ſen. Der Prozeß wurde alsdann auf den 
nächſten Termin verſchoben und die übrigen 
Geſchworenen entlaſſen. 

Champaign, Ill. Charles Sekier, ein 
von den Kaufleuten dieſer Stadt angeſtellter 
Spezialpoliziſt, wurde geſtern, während er 
zwei Einbrecher verhaften wollte, von dieſen 
geſchoſſen und ſchwer verwundet. 

Decatur, Ill. Gouverneur Fifer und 
ſein Stab werden an der, am 8. April hier 
ſtattfindenden Parade der Vetergnen aus dem 
Bürgerkriege theilnuehmen. Auch Frau Logan, 
Exgouverneur Oglesby, General Webb und 
General Lew Wallace werden bei der Parade 
zugegen ſein. 

Wabaſh, Ind. Die heftigen Regen— 
güſſe dieſer Woche haben an dem Damm der 
nach Ruſhville führenden Zweigbahn der 
Cincinnati, Wabaſh & Michigan Eiſenbahn 
großen Schaden angerichtet. Die Geſellſchaft 
wird auf der genannten Bahn vor dem 1. 
Mai keine Züge laufen laſſen. Ihre Abſicht 
war, die Knie am nächſten Sonntag in Be— 
trieb zu ſetzen. 

Francis Lawrence, ein Angeſtellter der Cin— 
cinnati, Wabaſh & Michigan Bahn, iſt den 
Verletzungen erlegen, welche er ſich vor vijer⸗ 
zehn Tagen zuzog. Während er eine Schraube 
mit dem Schraubenzieher anzog, entglitt 
nämlich der letztere ſeinen Händen und traf 
ihn mii furchtbarer Gewalt in den Unterleib. 


Joliet, JI. Es heißt daß der Lohnaus⸗ 
ſchüß der Amalgamated Aſſociation of 
Iron & Steel Worker3“ vom Hauptquartier 
in Bittäburg den Befehl erhalten hat, einen 
Ausftand Faämmtlicher Arbeiter der „Allinois 
Steel Company“ am Sonnabend anzuord- 
nen, im Falle die Geſellſchaft nicht nachzuge⸗ 
ben geſonnen iſt. Die Arbeiter jind-Willens, 
ſich eine Lohnreduzirung von 163 Prozent ge⸗ 
fallen zu laſſen, die Geſellſchaft jedoch beſteht 
—* den Lohn um 45 Prozent herabzu- 


en 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur: 
den geſtern eingereicht: Mary gegen 
Charles Haynes, wegen Trunkſucht und 
Verlaſſens; Jennie gegen Peter Fitler, 
wegen Grauſamkeit und Trunkſucht; 


Belle gegen Clarence M. Abbott, wegen 


Verlaſſens; Inez gegen William H. 
Weeks, wegen Grauſamkeit; Gertie B. 
gegen Sidney H. Conſaul, wegen Ver— 
laſſens; Blanch gegen John Peterbaugh, 
wegen Ehebruchs und Grauſamkeit. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wur: 
den bewilligt: Emelie von Max Blum, 
wegen Ehebruchs; Nettie von John At⸗ 


chinſon, wegen Ehebruchs; Winnie C. 


von John W. Tibbitts, wegen Ehe— 
bruchs. 


Heiraths⸗Licenzen.⸗ 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 


der Dffice des CountysClerfg ausgeftellt: 


Henry Hohne, Bertha Conrad. 

Frank Soltow, Frances €. Davis, 
Iſaae Harris, Eva Simon. 

Louis Behly, Erneſtine Sahrer. 
Frederick W. Krauſe, Elſie Pienl. 
John D. Lodtz, Lonelia Penewell. 
Auguſt Dobbeck, Louiſe Hogrefe. 
Henry Roloff, Lydia Hans, 

Adolf Schilling, Sophie Hogg. 

PT. Roed, Amelia Zenningjen. 

Joſeph Jennings, Julia Seifert. 
Charles M. Bremner, Katie Rettig. 
Julius Grendzidi, Maggie Kedromig. 
Fritz Troeſter, Wilhelmine Stritz. 
Vaul Neitzel, Auguſta Schultz. 

O. C. Gulland, Louiſe Klemp. 
Julius Bernſtein, Bertha Dieleman. 
Joſeph Hertens, Katie Witz. 

Nathan Migatz, Betty Stiglitz. 
Charlie B. Muͤller, Chriſtine Schaufler. 
Henry Garity, Julia Stock. 
Guſtav Lietz, Frieda Sourbke. 

George Lobe, Annie Danielſon. 
Frederick Zuehla, Bertha Bach. 

Fred. Roentegen, Mary Buerſon. 
Adolph Genzky, Marie Stiege. 
Thomas Block, Jeannette Block. 

G. Kardatzki, Emilie Adler. 

W. Goeski, Katie Mindak. 

Carl Thetaed, Auguſta Eichentath. 
Joſef Prezak. Barbara France. 
Conrad Suffle, Thereſe Schlett. 

Aler. Deſeoneovey, Roſe Denoke. 
James Kehler, Emilie Schlegel. 
Frank Snekhaus, Mary Katonek. 

W. Walatka, Roſalia Jawochowska. 
J. Reiß, Hanva Goldweyer. 
Chriſtoph Freißiger, Katharine Edelhauſen. 


Todesfälle, 


Im Nachftehenden veröffentlichen toir die Lifte des 
Deutichen, über deren Zob dem Gefu i e zwi 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Maria Koch. 248 Auguſta Str., J. 8M. 
Elijabeth Frey, 175 25. BL. 8%. 

Jgnatius Wideman, 1923 Arder Ave., 4 3. 

Dieta Wiihendorf, Jane und Paulina Str, 13.14 F. 
Eugene Hofeldt. 

SYatob Settner, 308 Ehrood Str. 673.,3M. 

Michael yeulner, 458 ©. Elarf Etr., 5 Z,5T. 
Lovis Rheinwald. ‚ 

Nicolas Birren, 171 Chicago Ave., 45 2 

Elijabeth Milling, 2! N. galter Str, J. 
Katharina Weiler, 357 €. North Ave, 

Otto Wienhoder. 370 Eenter Str. 

John Dop. 14 Temple Str., 66%. 

Sr. Deltmann, 178 Mohami Str., 78 

Friedrich Engelhart, 622 41. Str, 67° 

Safob Dtter, 1131 Maplewood Abe, 

Dorothea Weinberg, 63 Glapton Str., 65 

Guitav, 5215 Juftine Str., 15,1 M. 

Theodor Burggraf, Welt Roieland, 71 3. 
Merie Mevper, \ —— Bart, 74 3.. IM, 132. 
Yohrigabu, 198 Bladhawf Str.. 103. 19 X. 
Rıara Kramer, 578 Soutbport Ave. 24.22. 
Besie Hamer, 578 Sonthport Ave, TRM,OL 
Eliſa beth Kleyer R 445. 

Safe Arndt, 1013 Ban Der nn 

Ruth Saulg ill —— 


3— 


— 
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MeBiders — Aefferion & Florence. 
Grand Opera Haufe — Roland Need, 
Chicago Opera Haufe — Herrmann, 
Solumbia Therter — Dr. Ei 
Hooleys — Ship — 
Haymarket — Natural Gas. 
Academy of Mufic — Spider an 
Sacobs SlarföStr. Theater —Alo: 
Windſor — Patti No 
Alhambra — A Royal Paß. 
Haulins — The Ivy Leaf 
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Bru J ſcheute das Mad 
chen aber doch zurück. Ja, als ſie ſo 
unbedachtſam „gewejen war, von Mes 
Ewan einen Berlobungsring anzumeh: 
men, Tieß fie ji) Durch die Vorwürfe 
und Ermah — ihrer Mutter und 
Schweſtern dazu bewegen, ohne natür— 
lich Wilſon Mittheilung- davon zu 
machen, MeEwan das verhängnißvolle 
Geichenf zurüdzugeber. 

Bu dieſem Zwecke hatte ſie MeEwan 
nach der Stadt Sejteit. Unglüdficher 


Weiſe lamen fie in die Nähe ber von | 


Bilion befahrenen Pferdebahnſtrecke, 
ind dieſer erkanute das Paar. Etella 
winkte ihm lächelnd als er den Kopf 
wegwandte. 
wurde er.von den fi 
der Eiferſucht eriant, 
Stella wandelte ſich i 
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Hof, € Sa, Au 1 Mebı ‚asia genügt es um 
ser den all gemeine r Wahlen jiimmen zu dr: 
‚ dak der-Betreffende dreigig Tage vor der 
hi Die * ſicht erklärt bat, Virger werden 
* ſeine erſten Papiere erwirkt 


Er muß ber 6 Monate im Staate, 40 


Tage im Gom * Rund 10 Tage in ſeinem Pre— 


nkt gewohnt haben. 

fe 83. Tuchſtoffe müſſen verzollt werden, 
au wer ent Paſſagier ſie aus Deutſchland 
mitbringt. 

BZ Se in Ghicagy ericheinen ır. A. fol: 
} timerzeitungen: „American Rarmer”, 
125 Glart Str.; F Field & Stockman, 
3 Farmers ter view, 215 Dear- 
erbau- und Gar: 
(in Milwaukee 
not least der „Prairie 


Str 
wi 


12 Times B idg 

tv.; Die ü de 
25 Times Bilde. 
md last but 
165 Adams 


‘te Shopiehneider Union, Brand) 


ge rudt), 
var ner —3 


0.2, hält ihre Berſammlungen jeden Diens— 
in No. 58 Clybourn Ave, Der Sekretär 
Iben it 9. Yarge, 174 Sheffield Ave. 
| e fan ı Ahnemnäbhere Auskunft geben. 
A. Wi hatte im Jahre 1880 
inwohner. 
Eine ſolche Anſta iſt das Mar— 
Weſt N Str. 
eber bie Ver: 
2353 


8* We 
I Salt ſhington Ho Re, 
den Ape. Sie müſſen 


Ogden Ape. 
2 x 
telung eines Polizeirichters in 


mei 
hei 


€ ar 
Fon. Br. Sie 
RT LE 
rchitekten in Ve idung. 
ſinden Sieauf Seite 2412 bis 140 
hırhoa 
vuuyD. 


Gottfr. 


ſich mit einem 
Adreſſen ſolcher 
»es Adre Br 


an 


u: won jjen von Maidhinen: 


Seite 2682 des Adreh: 


4 SE | 
1) Bedloes 


2% cn. 
leicht 
i illets 
tt, 6T BI art Sir. erf 
D Die a ſten Mürgerpapiere können 


A. E. 
tort ı wanderung bei ir: 


Sie jo 
gend ein ce a 6: 
Bunde 


srichte 


SEE N * 
Das Dertistigume nun 
Abend in der Battery D feine 


Stärfe einem 
—r — — 


eg ſcheit 


Herſon en ——— 


EN. 


a 


Bauerlaus 


an olgende 


G ardn tt, at 
went 5 


—— 9 280 ni * d, 
Store und Flats 3 59. Str, 
Fi zweiſtöck. Frame Flats, 

W. Ames, 

vier einſtöck. F zottages, 56. und Nails 
ace Str. 86609; ir Wille, zweiſt öck 
ohnhaus, 71. Str. und 
d. Earl, zwei: 
Dobion Ave. und 71. 
Koprta, dreiſtöck. und 
45 Carroll Str., 


* 
Frame 


Wood und 44. N. 


1800 ; Ir 

ram Fla ts, 
2000; Alerx. 
zaſement Biick Flats, 
w; Botter Palmer, -Tedh3 oreijtöd, an 

t id Wehnbänjer, 564574 Divifion 
Votter Palmer, vier dreiſtöck. 
tie Wohnhänſer 42 68heſt⸗ 
332,000; AM. Schieve, zweiſtöck. 
Bu ick Flats, 10 Commercial 


er Bri 


Wo, 000; 


und NY —— ent 
—8 Brick⸗ 
Anbau, 508 28 „81700; J. M. Dooley, 
zweiſtöck. und —— ent She $ Fiais, 1333 
Jackſon Etr., 3609; Sohn Trieb, vieritöd. 
und Keller * Flats, 20 Bismarck Str., 
33000: Gus. 8 uraudt. zweiſtöck. nd Keller 
Brick Store ma Nohnhaus, 1072 Hinmaß 
St ‚ 83400; 6, Sartion, sweiltöd. Frame 
sat, 4 San nour Str., $1S00; A. B. & 
k Katterion, dreiſiöck. und Keller Brid 
Sehe und Kiat3, 3200 Wallace Str, $10,: 
00; E. Ehriitein, dreiitöd. und Keller Brid 
Flats, K8 Taylor Str. 34800; H. W. 
Ames, funf eiuſtöck Frame —* Grant 
und Wabeniia Ave. 37300; Ames, 
eintöd, Frame Conage Reel hen Str. {md 
— Ave., S1I00 5A. Ecdahl dreiſtöck. 
uud Keller Brid Store und Klats, 3802 Ar: 
mour Ave. 88000 sohn Steinberg, drei⸗ 
Höd, und Keller Brick lals 3u ourt, 
2000; George Meilerimith, ſechs vierſtöck. 


Str. 


3M 
WD 


W. 


und seeller Brick Flals, 510 W. Adaus Sitr. 


350005, D. U. Perkins, zmweiitöd, Brie- 
Wohnhaus, 32) Jndiena Str., 88009; ©. 
—* rg — Brit —— 5208 


Von * Augenblickan 
Seine Liebe zu 
tödtlichen Haß 
treu | R 
t Me&@mwan Ih 


SG! 


die unglüdiiche ı 


Raſirmeſſer 





— ion wanzig 
Grimmals oder. 


heute: 


i fie mi 


„on bin 
— aan ursdatat |) 
Geftern Nachmittag wirde in der Bor: 
halle der St. Elifabethd Kirche, Cie 
State und 41. Sir., von Schulfindern 
ein wenige Wochen altes Stnäblein ge: 
funden. inter dem Namen Henry T. 
Talbot wurde das Kind in das St. Bin- 
conz Waifenhaus aufgenommen. 


tig 3 


Denttde Bürger, ftrömt heute 
Aibend nad) der Battery D. 


— — —ñ* 


Megrabnißß⸗ Blumen und Blumenf ftüde de 
liefert timrerhalb einer Stunde. Galiagber3, 
Wabaſh Une. und Vloıroe Str. 23/6216 


Todes⸗Anzeige. 


und Bekanuten Die traurige Nach» 
vimulgit geliebier Gatte, Vater 
uder Nichalas Bieren, tm Nlter 
don 45 Yal hen am attwoch, den J. April um 
un Herrn entjichlafen iſt. Die 
t am Samſtag, den 4. 
vauerhanfe, 171 Ehie 
Joſephs Kirche nud 
on dort it ch dem St. Bonifacius ſtirchhofe. 
Um ſtille Theilnahme bitten die tiefbetrüb—⸗ 
ten Bin lerbliebenen 
ai⸗ Nirren, Gattin. 
Hrurn, George, | n; 
elara, Mary, | ntber. 
Catharina Birven, Mutter 
. nebſt Geſchwiſter. 
Keine Blumen. 
A En 


Todes. Zinzeige. 


Sreunden wid Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere intigſt vielgeliebte Schweſter Helene Ed 
am Donneritag, det . April, 214 Uhr im Stlter von 29 
Sjahren, 8 Woraten und 15. Zagen fanft in dem Herrn 
entfchlajen ift. Die Beerdigung findet ftatt Sonntag, 
den 5. April 11 Uhr Moͤrgens vanı Zrauerhaufe, 
41326. Str., nad) der St. Antonius Katholiigen Hirte 
und bon da nach dem et. Maria Kir Hofe per C. & G. 
Trund R. R. ſtatt. Die traueruden Hinterbliebenen 

Julius Ec. 
Raria Lonſier, 
Chris. J. Eck 

’ Sofephine Pried, 
Aunng Sıiero, 


frſad Yllon3 Ed. 


Toded:- Anzeige. 


Freunden ımd Befannten die traurige Nachricht, 
x5 mein geli ebt er Geatte John Mühl nah Furzem, 
a Leiden -iın Alter bon 63 Be geſtorben iſt. 
28 Leiche enbegtinanth findet Sonntag, den 5. April, 
VNach nittags 1:5 Uhr, dom Trauerhaufe, 63 Garbier 
Str.. aus nad) Graceland jtatt. Am ftrle Theilmahıne 
bitten die betrübten Hinterbliebenen 
"ilheimine Küyt, Gattin. 
Hermann Pühl, Cohn. 
Elifascth s übl, Schwiegertochter. 


Todes-Anzeige. 


rer unbe nund Bekennten die tranvine Nachricht, daß 
geliebter Gatie > on Köber im Alter bon 67 
am 2. Abril, jetz, im Herrn entjichlafen ift. 
gung findet am S nutag Nachm. 2 Uhr vom 
rauer hauſe, g Rees Str., aus nach Wunders Fried⸗ 
hof ſtatt. Um ſtille Theilnahrie bittet die betrübte 
Gattin fri3 

@Elifabeth Xöber, 

nebit Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht daß 
meine geliebte Gattin und unſere Mutter Maria 
Meyer, Donnerſtag. den 2. April im Alter von 74 
Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet Montag, den 6. April, Morgend 10 Uhr, dom 
Zrauerhaufe, an Irving Park Bonl., aus nad St. 
Kohannes Kirche, Yefferion, und dann nah Union 
Kidgesgriedhof ftati. Unı ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterblicberen 

John Mener, Gatte, 

Karl Meyer, Sobn, 

Sophie Yirmer, 2 — 
ſrſas nebſt Enkeln. 


Todes ‚Anzeige, — 


Freunden und Verwandten die tranrige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte Friedrich Dettmann, im 
Alter von 78 Jahren uud Monaten, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet am Sant tag, den 4. Aprıl, Nacm. 
2 Uhr dom Trauerhauie, 197 Moyawf Str., aus uch 
Wunders Fried hof ſtatt 

32 Dettmanu, Gattiu. 
Neinhnold Dettmaun,“ 

Maria Tanne, [ Rinder. 
BAug. Dettmann, Schwiegertochter. 
Fritz Lange, Schwiegerſohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte, in Jahre 1853 eingewanderte. 
Fraͤu, Putter, Großmutter Johanng Ziehn, im 
Alter von 68 Jahren 11 Monaden. jelig im gerrn ent- 
ichlafen ist. Die Beerdigung findet Sonntag, den 5. 
Ylpril, ——— Ihr vom Trauerhauſe, 66 Wendel 
Str., nach Wu Um ſtille Theil⸗ 
nahme — die Tüten ven 3 

John ichn, Gatte, 
%. gietn, Sohn. 
Diunis uud Rida, Tühter, nebit 
Schwiegerſöhnen u. Schwiegertodter. 


3% Friedhof ftatt. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
dag untere Mıitter, Groß- und Ur-Großmutter Elifes: 
veiha Milling geb. Bielefeld, am Mittwoch Aderd 
9uUhr, im Miter von 83 Jahren jelig iu Herrn ent—⸗ 
Schlafen iſt. Begrabniß von Tranerhaufe, 921 9. Hals 
fted Etr,, am Sonntag, den 5. April iim 1014 Uhr mt 
Kutichen nad dem Wisconſin Gentral-Bahnhof und 
von da ınit Zug nad Waldheim, 
doirja6 Die trauernden Hinterbliebenen. 


AURORA TURNHALLE 
Somiiag: Falelhaus *Lend me your wife.” 


MUELLERS HALLE: 
Beneiiz für Johanna Schaumberg: dr fris 
Precio ia, Die Zigennerkönigin. 


Bekanntmachung. 


Dem geehrten Publikum zur gefälligen Nachricht, 
daß mein neues Reſtauraut und Bierhalle, 


Ecke ‚Elert und Dadtion Etr., unter Putnam’z, 


Glotying Store, am Samiteg, den 4. Npril, 


eröffuet wird. Achtungsvoll dffao 
TRANZ THIELMANN:. 


Berfammiungen. 


7 Geiumbianiigemeltansnehung 


Berfammlungder Aftionäre 


Die jährige Perfammlung ber Nftionäre der Eos 
lum bianiſchen Weltausſiellung behufs Erwählung von 
rettoren und Erledigung irgend 
elcher an derer Geickäite. die acieglıh vor diefe Vers 
tung gebracht werden nıögen, findet am Sam: 

‚ den 4. Aprıl 1801 Vormittags 10 Uhr in der 
try D au Michigaꝛ Re. in- der Stadt Ehicago 


T meiduug yon Verzögerung und VBeriwirrutg 
alte Jıtbauer von Bollmachten (proxies), wo- 
en nãchtigt wetpett, Attieninhaber bei bejagter 
: 12 au hertreien, ernitiich erjucht, ‚Diejelben 
3 alftitirenden Sefretärs, immer. 452, 
ebände, 160 Adams Str., fo bald wie 
ſalls vor dein Verjantumlungstare, 
i. Wurf nich werden für jolde 
ine ausgeſtent. 
lungen veniftrirten Volle 
” nadjien find auch für Dieje Versammlung giltig, —— 
bt beſchrautt oader förmlich widerrüfen werd 
oder eine ? Volimagt an ihrer „Stelle regi Air 
toird. Das Auisitellen eiter Vollmach gt wiperruft irgend 
eine früher rexijirirte, 
Aftieninhaber, welche derjünlich anmmejend zu fein 
und zu ſtinmen wünſchen. mögen gefälligſt ihre Quit⸗ 


tungen für bis jest fällige und geleiftete Zahlung en 
| prüfentiren, jonji wird. es notyiwendig fein, dat; fie ka 


| perl 
| auggefteilt haben, fp-Tollte 


| 
| 


lich ausweifen, Ze lolde ichon erne Vollmacht 
dicie bi3 zum 1. April fürn 
Lich iderrufen werden um den Ausiteller zum perjöns 
lichen Stimmen zu berechtigen. 
Die richtigen wi Deerufunge: Formulare find beim 

SülfgsSelrei ar zır haben, 

Ehirago, 1. April 1891, 
Benjamin Yutterworth, 

Sekretär. 


Aerztliches. 


Wer Schmerzen au deu Füßen bat, Hüdnerdugen, 
eingemwadjene Nägel zc., follte wicht verfäumen, den 
mwobibefaunten Gt ropodiſten DB; Zahau zu conful« 
tiven, Room 214 Chamber of Commerce Bidg. Con ⸗ 
fultation frei. Saprimi2 

Dr Huthinfonin feiner Privat» Difpenfa 
125 ©. Glarf St., gibt. briefli) oder mündlich — 
Rath in allen ſpetieuen Blut oder Nerdenkrantheuen. 
Dr. Huthinjons Plittel heiten fchneHt, dauerud und mis 

eringen Hoften. Epredftunden: 9 Vor. bi8 8 Uhr 

tagıı. Sonntags 10 biS-2. Zimnier 43 &44. 24mz1j7 


Erfolgreide Behandlung DesOtanenttantheilen. 
Bsjährige Erfahrung. DE Rdib, Zimmer W,-113 
Adams Str., Edi: Clapi. Bon 12 bi3 4; Somutans von 
153% Wapli6 
Brivat:deim für Damen, die ihre Niederkunft ers 
tten. Zen anfacia; ternae De Behatide 

er Frauenkrankhei reng ee 

beit vau Dr. Säwar; 279 2798. Adams Etr. we 


Frauenfranfheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö« 
tate Str., Zimmer 312, Gpreditunden v 
ech hen 22. et > 


2 di3 5% Uhr. ng 
50 Be! 

eu re — 5 
* Zirmet n Pe En ein. Imasm? 


dofrs 





— — — 08 — 


Tr TE 


—— gegen dad — 


Blnlurleil von Zriltshurg, 


Sonntag, 5. April, Nam. 2 hr, 
dojrja9 


— in — 


Die herren T. Bere Gen. Zrums 
bi, M. Schulte, Robert Steiner 
und Mifolanda werden in englifcher, 
deutjcher und böhmiicher Spradhe das in 
Pittsburg gefällte Bluturtheil beſprechen. 
Kein Arbeiter, der noch Sinn für Gerechtig— 
keit und Menſchlichkeit beſitzt, ſollte fehlen. 


Samftag, Abends 8 Uhr, 4. April, 
Verſammlung 


der fünften Ward, 


35311 Wentworth Ave. 

Alle Bürger, welche für das Wotl ter Siudt und 
einer E. 9. Harrijon-Organifation der fünften Ward 
find, folen Ddieje: Berfammlung sicht unbeiudt vor 
übergehen Iafler. €. 9. Harrifon und verſchiedene 
Redner werden zugegen fein. Das Gomite. 


Corniece Macher, Achtung! 


Große Maſſenverſamm!ung der Cornice Macher 
ilnion in 167 Wa Ihington Str, am Sonntag, den 
5. Upril 1891, 2 Uhr Nagmittag?. 
frifal? Der Sefretär. 





Sozialistische e Arbeiter-Partei. 


Maſſenverſammlung eute Abend 8 Uhr, 
55 Siyboum Ave. Rebier: effe Kor, Sutius 
Sturm, 03. W, Errant, Jul Aayiteid). Cnmt: 
lie Mitglieder des 22. Hard-Glubg müſſen — 
win "> 


Zoeater (HICAGO OPERA HOUSE 
Die Kilipntaner fommen wieder! 


Sonntag, 5. April: 


Erſtes Wiederauftreten der berühmten 
Zwergſchauſpielergeſelſchaft: Di 


LILIPUTANER 


in ihrem großartigen Erfolge 


Der Zuuherlehrling. 


Große Ausftattungreerie in 4 Alter von R. Breiten» 
ch, Muſik von Earl Zofef. 


BE 2 große Ballets JD 


mit mehr als 200 Künſtlern. 


Matinees: Mittwoch und Samstag. 
i EI” ESige find jegt jhon für das ganze rn 
aven. 


50 Gents nad) den Fällen. 


beutj den 
e 


a3 Panvrenti Der Vi agura⸗ Falle ubt gerade 
die größte Anziehimigstraft aus. Jedermann in Chi— 
cagoö ſollte dieſe praͤchtvoille Darſtellung des größten 
Wunders der Natur ſehen. 

Südoſt⸗Ecke Wabaſh Abe. und Hubbard 
Court. Offen täglich und Sonntags von 10 Uhr 
Vormittags bis 10 Uhr Abends. Einteitt 50 Cents. 
Kinder 25 Cents. dirO 


TheWorlds Golumbian T 


STOCHHOLDERS MEETING 


Die jährliche Veriammmlung der Aft eninhaber von 
der Solumbiar: Weltausftellung für die Wahl, von 
fünfinndoierzig Direktoren nırd für die Erledigung don 
traend weldyen anderen Geihäften, welche gejegli vor 
bejagte Yerfammlung gebracht werden, wird abgehal- 
ten am Samitag. den tem Tag im Aprif 1891, um 10 
Uhr Vormittags, in Pattery D, au Midigan Avde., in 


der Etadt Chicann. 
Beniamin Butterworth, Sekretär. 
Chicago, 30. März, 1891. dimidofrs 


Verpachtung von Bauplätzen. 

In Folge der Unmündigkeit des Erben, von dem 
Nachlað des kürzlich verſtorbenen Alfred L. Richon, 
werden an 


Fiſton Ave.’'Hnd’ California Ave., nahe 
Diverſey Ave., 


wo man mit Holz bauen darf, vortheilhaft gelegene 
Bauplätze auf 10 Jahre, unter billiger Rente 
verpachtet. Näheres bei dem Vormund Sapim6 


oO. HAUSSNER, 
409 Giybourn Ave., Ede Sheffield Abe. 


Umzug! 
Dr. A. BEHRERDT 


hat jeine Office und Wohnung von 2358 Wentworth 
Ave. nah 2614 Cottage Grove Uve., über 
Kreyplers Apotheke, nahe der 26. Str. verlegt. 


OfficeStunden: 8-10 VBorm., 2-3 und 7—8 Uhr 
Nedm., ausgenommen Sonutag Abends. Televhon 
24. Sap2ıvd 


Steine Aitzeigen. 
1 &ent da3 Wort für alte Anzeigen 


unter Diefer Nubrit. 
Berlangt: Männer uud Knaben. 











Berlangt: Gin ‚braver Junge, 14 Jahre alt, nur 
leichte Arbeit zu berriken. 515 Sedgwict Str. v 





Verlangt: Ein junger Mann, 15—17 Jahre im Sa⸗ 
loon zu hetfen. Deutſch und ſcandinariſcher vorgezo⸗ 
gen. 195%. Halſted Str. 11 

Verlangt: Ein auter Yunge von 15 bid-18 Jahren, 
der bei feinen Eltern wohnt, um 18 Store zu helfen, 
Bei Bunte Bros. & Spochr, 189 nnd 141 MW. Monroe 
Str. frfall 


Verlangt: Em junger Mann. der fi in einer 
Gärtırerei nüglich zu machen — A. Fuchs, 2 
Evanjton Ave. und Yalfted Str 


" Berlangt: Eine Junge zwiigen 17 und 18 Jahreı. 
581 ©. Haljted Str. 11 


Verlangt: Ein junger Mann, für Docter-Difice. 
636 Sedgwid Str. Nachzufragen d uhr Morgens. 12 


Verlangt: Ein junger ehrlicher Mann als Neceid- 
ing Cler? in einem Wholeſale-Geſchäft. Muß eine 
guie Handichrift haben und ſollte engliſch verſtehen. 
Muß Empfehlung gen haben. Bunte Bros. & Spvehr, 
139—141 W. Monroe Str. wai⸗ 


VBerlangt: Ein verpeiratbeter Mann mit einem Ka 
bei don 13 bis 14 Jahren, zum Lampen leuchten; ftetige 
Arbeit Cüpddeutiche find Dorgezugei- Borzuſprechen 
bei Markus Bortoli in Auftin, Cicero. . Hans Po. 140 
Central Ye. 4 


Ein junger Mann von 16-20 Jahren, 


Berlangt: 
276 Mohawi Str. 9 


der Willeus iſt. zu arbeiten. 


Ein junger Mann, 18--20 Jahre alt, ne 
516 Diilwaufee Ave, 


Verlangt: 
Erloonerbeit. 


Verlangt: Ein 2 Zäder als britte Hand as s* 
ION. Halfted Str. 


Verlong Erſadrene Scroll-Arbeiter in Meifing und 
E:jen. Nacdzufsagen nad 8% Uhr Borm. bei Union 
Yraß Aritertural Works, 77 N. Clinton Str. frias 


Bere angt: Ein Man, um Bäderwagen zu treiben. 
Muß Erfahrung daben. 4308 State Sir. 9 


En uter Sarpenter. 9. Krauje, 4451 
nr —E 


Berlangt: a 
Lincoln Str. 


Berlangt: Ein guter mus Mann, um Bäderwagen 
au — und in der Baͤckerei miitzuhelfen. tes 


„Qertangt: Ein Dann für Hausarbeit. 3421 deined 


" Verlangt: Gin tüchtiger tiger Mann als Agent, Bein- 
gel@äft. “altome in«Kteller, 1208 Mumanter 


Verlangt: Ein guter Hoſen⸗Schneider. = Er 
bourn Ar nv dor) 
„Fengt: Wagenmacer. 


uter Gchueider, ber 
pröden. 


Arder Ave. und Leavitt 


vorrichten 


Verlangt: Ein 


fann, au feinen © 
nabe Divifion. 


a DE Lan Zn a 
Sr NEE Ze Junge der das a 
—— An San RE Dunn. um 


erlernen iv 
Verkauf "Sotten in den 
— q aim a — ws 
Dimmer 55, 152 Wajtiugton Sr. ä 


Agenten mit Pferd und Tbagen um Hlaffer 


Bes 


Önuen von $10 
-Martet Str. * 


das N. Robe 


Käden und Sabriten. 


bei Hand zu nähen; Wie 
Arbeit. en —n 


Terlangt: „20. gute 9 
er 155 Gele, Wattingion der Hals 
ed, Nie & Gerber; ; — 
Verlaugte 2Aeine Madchen zum Anopfannähen 

Hanıod Str., nahe Armitage Ane.ı ... 

Verlaugt: Eın Mädchen, um Kleidermaden zu ler» 
nei. 383 Genter Str. frfamoll 
1519 
frſall 


vVerlangt Gute Zabal-Btripper-Mädihen. 


Verlan 


——— 
verſey Str. 


gr rlangt: 
Theeler und Wilion. 


Erfahrene Maflfinen- Mädchen an 
578 Market Efr., nahe 
North Ave. frjall 


Qerlangt: Mädchen, um Knöpfe an Röde zu nähen, 
fowie tleine Mädchen zum Fädenauszie hen. Schnei- 
derihop 141 Eornelia Str. friamo3 

Lerlangt: Eine Aleidermaderin. 338 DO. 22. Str. 

frianıoY 


Verl’ngt: 
142 Noble Str. 


Eine gute 


Verfanat: 
Islaud ode. 


Putzmacherin. 299 — 


Ver: angt: Drei —X zen⸗ und drei Haudmädchen- 
— — Str. frſamos 


Derlangt: Maihinenmädhen an Kniehojen. bei qu- , 


tem Lohn und ftetigerAirbeit. 278 Elybourn PL. d rial 

Ber langt: Steine Mädhen zum Sernen im Sänei- 
der Shop ı an Nöden. red Schmidt, —2 N. Halſted 
Str. 3. Flat. dirſao 


Veclangt: Maſcinenmadchen an Cloaks. Gute 
Mädchen können von 510 2 per Woche machen. 490 
N. Aſhland Ave., Ecle Tell Place. dofrjad 


Verlangt: Mehrere Mädhen an Hand zu nähen. 
192 Eanaldort Ave. nıidofrfall 


Berlangt: Grfahrene Mafhinenmädden an Mäns 
tein. 952 Milwanfee Ave. . midofrjall 


Berlangt: 
gan, Ecke 15. 





GAS N ER TE En En 
Zwei Maihinen-Mädchen. 581 Mors 
Etr. midofrjall 
Verlangt: Maicinen- und Handmädden, nie auch 
Binder añ Cloaks. 155 W. Dwiſton Str. Iimzim? 


Verlaugt: Sofort, Maſchinenmädchen au Hoſen 
und Frauen zum Finiſhen. 3860 Giybourn Ave. 
modimidofell 


Berlangt: Zwei Mädıhen an Maſchinen, ne 
nähen. 192 Ganalport Ave. 


Sausarbeit. 


Derlangt: Ein gutes. Mädchen für geoötnti 
Hausarbeit. 395 Evanfton Ave. 


Berlangt: eu ftarfes Mätghen für Küchenarbeit. 
529 ©. Wood Etr fr as ay 


fan Kin deutiche® Mädchen für ———— 


Verlangt: 
Hausarbeit, 4485 Winter Str.. oben. 


Derlangt: Eine Haushälterin;  reinlihe8 Mädchen 
ns Frau, Gutes Heim für Die rechte — 


. Mefiern Ave. 
Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit. 523 Blue Jsland Ave.. obenauf. 9 
Verlangt: @in tüchtiged® Mädchen, welches jelbit- 
ftändig einen Haushalt führen kann. 853 Glarl Str. 


Aelleres Mädchen oder Frau für einige 
306 South ur‘ 


DVerlangt: 


DVerlangt: 
Wochen. Lohr $3—3.50 die Woche: 


gan Str. 
Verlaugt: Gin gutes Mädchen für — ———————— 
arbeit. 8 Ewing Place, nahe Milwaulte und? . 


Ave. 


Verlangt: 
kinderloſen Leuten. 


Verla: gt: Eine fehr guie Köchin in einer einen 
Familie. 807 Chicago Ave., 3. Stod. 11 


Ein junges Mädchen, da3 aut wajchen 
— Weber, 4801 Aſhland * — 
rſa 


Ein gutes deuticheß. Mädchen für ge= 
ndiana Str. frfall 


Ein Mädden von 15—16 Jahren bei 
283 Dayton Str. 11 


Verlangt: 
und bügeln kann. 


Verlangt: 
wöhnlihe Haußarbeit. 27 Dft 


Ein gute Mädchen - wei Leuten, im 
WB. Late Str. 
fria9 


Verlangt: Ein deutfches oder böhmijches — 
en für Hausarbeit. 34845 ©. Morgan Str. 


Verlangt: Ein autes beutihes Mädchen, dag twa= 
ja und bügeln fann.: 381 Blue Island Ane.. zwei 

Treppen Jod. 9 

Rerlangt: Ein qute3 Mädchen für allgemeine u. 
arbeit. 3359 Calumet Ave. frſa 


Verlangt: Zwei gute Mädchen für allgemeine 
Hausorbeit, E31 N. 


lart Str. frja9 


vVerlangt Eine alte Frau, um einen kleinen Haus—⸗ 
halt zu führen. Anmeldungen Samftag nad 6 Uhr 
Abends oder Sonntag, Bormittag. 1418 Serington 
Ave., Weſtſeite. rſas 


Berlangt: Ein anſtändiges Mädchen oder junge 
Mitwe, die fohen und Hausarbeit tyun fan. 897 
Metern Ave., im Saloon nahe North Ave. 


Berlangt: Ein guted deutihes Mädden für allge» 
aemeine Hausarbeit in eiger Fleinen Familie. 1716 
srederid Str. fria8 
" Berlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Haußarbeit. 
407 Orchard Str. 3 


Derlangt: 
Saloon; guter Kohn wird bezahlt. 


„Deriangt; Eogleid, ein Mädchert in Kleiner Bailh. 
7 Biſſel Str., obenauf. 


Verlangt: Ein tüchtiges deutiches Mädchen, das 
etwas von Kochen verſteht, wird ſofort geſucht. Gutes 
Heim und dauernde Stellung. 2232 Arder Ave. 5 


Verlangt: Ein Mädchen für Handarbeit. ns 
ryalz 


fragen im Store 148 Barrabee Str. 
 Perlangt: + Mädden für Ieidite Hausarbeit. 17 
Ewing Place. an. BR 


Berlangt: Ein deutiches® Mädchen zum BAR, 
88 ©. Halfied Str. 


" Berlangt: Ein: Fran, welche mit einem Stinde um« 
zugeben verjteht, fann eine gute Heimatd mit Gehalt 
eriangen. 2716 Wabaſh Ave. dirV 


Berlangt: Einr sinliches — für gewbhnliche 
Hausarbeit. feine Syamilie 433 S. Paulina Etr., 
nabe Taylor, 2. > Ziat. dfri 


yerfang Sin deutiche® Mädchen für leichte 8* 


vVerlangt 
arbeit. 07 ©. May Str, im Store. 


Verlangt: 3 
im Dining Koon, 
State Sir. 


Berlangt: : 
arbeit. 6VTN. Frauflin Str. 


‚wei gute Mädchen, eines zum Aufivarten 
da3 andere in ber Küche. = fi 


Ein gute® Mädchen für allgemeine Haus: 
befrjal2 

" Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine a = 

2845 Arder Ave. dofr9 


Verlangt: Ein gute Müdhen für allgemeine Haus» 
arbeit, muB wajdhen und bügeln Lönnen. ——— 
in der Familie. 869 N, Frautlin Str. dfr4 


Verlaugt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 104 
Fullerton Ave. bofrl? 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
138 Xarrabee Str. dofrO 


Berlangt: 
Eiybourn pe. 


Berlangt: 2311 Went- 
worth Ape. dfjau 


Verlaugt: Gutes Mädden für Reflaurent 367 5 
12. Str. 


Verlaugt: Sin Mädchen für > Hausarbeit. 801 
Eedywid Str. dirl 
Verlanat: Ein Madchen zum Kochen. —— 
gen mie 3 und 5 Uhr Nagmittags. 82 Wells 
2 Treppeit. dirl 
a Ein ordentlihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß etwas focen fönnen. 1203 Hals 
fted Str., zwiigen Lid und Wrighiwoob. mdufrO 


Verlaugt: Ein Mädehen oder Yraıı für Kühenars 
beit. Lohn $4. 30. Elarf Str. mi-fal 


Verlangt: Ein Mädden in Peiner Familie für ge- 
wöhnliche Hausarbeit. 443 Windefter Ave. midofrll 


— Gutes Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 49 Wilmot Ave., nah: Milwaufee Ave. mdfrl 


Verlangt: Gin ordentliches, gute, friih eingewan- 
dertes Mädchen aus Pommern, vom Lande, weldes 
einen Haushalt gut verjehen fan. 3140 Lowe Ane., 
binten. un unten. mdfrl 


Ein Mädchen für —— En netten. r 


DVerlangt: 
Kellnerin (Waiter Girl), 1890f Ran 


Ein Mädden von 13—14 Sahren. 149 
dfro 


Ein deutſches Mädchen. 


Berlaugt: 100 Mädchen für —— 
Lohn BR. Stell n vorräthi 
frei. Frau Peters, 25 Larrabee 


Berlangt: Ein zweites — we nähen 
kann. 309 Dlichigan Au. * ii Ir 


Perlängt: in Vienftmädden,- das etwas 
— 234 Hanoder Str. midofr® 
Berlangt: 50 Mädchen; vbefte REREEEN, 
* “Des Ste. Art, Mpet omıns 


t:, Rödinnen, a a Tr 


gan un Hitisarbeit ER EN, 


ofenmai Een 


Wir braunen Mädgen an guteit — 


in jüdiſcher Familie. 





100 Männer und Gayarı gewälnicht, um einen neuen 
—— Lents werth. zu verkau ⸗ 
euter Verdietft. 2215. Ape. e. Zimmer 58. 12 


Berlangt: Bügler und M FE: 
bofen.. 413 3. ge afchinenmäbchen an 8 


ei du Imftitut für Kleiderma 
Damen und Töcter —— —*32 
— im Zuſchneiden Andaffen Neben, Drapiren 
rtigen don Sleidern, YJadet3 und Kinder 
—2 2. Befonderen Unterricht für Männer. Yie 
als Zufhneidie (Defiguer) ausbilden wollen. 
Gunzim6 


Stellungen | ſuchen? Männer, 
— —— — ———— 


Geſucht: Ein gebildeter Deutſcher (mit der engliichen 
Sprache ziemlich vertraut) jucht irgend welche Stelluug 
als Schreiber und dergl. Offerten K. 100 Abenboit 

friamol. 


Geſucht: 
Butcherſhop. um die Butcherei zu erlernen. 
L. 188 Abendpoſt. 


Geſucht: Hoſenbügler wünſcht das —E— im au au 
erlernen. -Adrejle: 451 N. Lincoln Ape., hinten wi en. 
iria9 

Ein junger Manı ſucht das Barbier⸗ 
24 Cheſtuut 
fria) 


Adrejie 
12 


Geſucht: 
Elunt zu erlernen. Adreſe: A. »R. 


Sehuät: Ein erjt ein anderter Iediger deutjcher 
Buteher judjt gleine Peigättizung. Derielde Fan auch 
mit Pferden umgehen. Adr. X 162 „Abendpoft“. 3 

Gefucht. Ein trãftiger Tanı, 
Kinder, jucht jafe: EN guug. 
men. Adreiie: ©. 161, —— — 


—S Nicht = Union: Manı. 
Plab. Adrejie unter HD. 180, bendpoft*. 


Geſucht: Janger Mann. 21 Jayı .e, der englisch uud 
dentich jpricht uud mit Pferden Beſcheid weiß. ſucht 
Etelle,' die 9 Do ars per Wade bringt. 2. 134 
Abendpoſt. midofrie 


verheiratder ohne 
eventuell zujam⸗ 
9 


wünscht ftetiaen n 
di vlt 








Stellungen fuchen: Frauen. 
Eine aleinjtebende Frau wünfht einen 


Geſucht: 
Plat als Haushälterin. 432 S. Union Str. dfſaa 
Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht eine Stelle für 
zweile Hausarbeit und allerlei Nähen. Adreſſe (drei 
Tage): 863 34. Court. friad 
Ein ni icht mehr fehr jur g: 9 Madchen — 
u 
frjal2 


Geſucht: 
Stelle als Hanshälterin bei einem alteren Herrn 
erfragen unter X. 170 Abendpoſt. 


Geſucht: 
Krantkenvflegerin oder bei Kindern. 
Str., ober. 


Geſucht: Eine tühtige Geihäftsfrau fuht Stellung 
im Gefhäft, oder ald Haushälterin.  Bejte Reit 
reuzen. Adr. G. 167 Adendpoft. 12 


Sefuct: 2 Frauen Indien einen Plag als Adi 
oder Hausbälterin. Zu eritagen 99 Need Str., Hin⸗ 
terhau3, Bauer. 12 


a a ee Pr ee er Tr Er 
Gejugt: unge Dame. Sehr bemandert in Haar» 


blumen, jowie Frifiren, jucht Arbeit. 359 GSedamwid 
Str. friamol2 


Eine deutiche Frau jucht Stellung als 
734 W. Judiana 
18 





Wohnungen, Zimmer und Board. 








Boardırd. 275 Mohamwt Etr., im Pri- 


fria9 


100 
fefa9 


Berlangt: 
dathans, obeı. 


Au dvermiethen: 
Willow St r. 

Amei junge Leute tö nen Roit und Log: 3 erhalten. 
4a W. Chicago Ave., im Etvre. ſrias 


in möblirtes Frontzimmer. 





Zu vermiethen? Möblirtes Zimmer, fleine Famitie. 


31 &. Sa gamon Str., oberer Flur. 9 


Verlangt: Boarders. ER. Paulina Str. frfamo 


Zu vermiethen: Ein ſchön möblirtes 
feparatem Eingang. 6I5N. Franktın Etr., 


Zimmer mit 
2. Floor. 
— he fall 


Geiuht: Sofort Zimmer unnd Koit bei einer 
deutjchen Privatfamilie in der Nähe von Milwaufee 
ober Weit North Ave, zwifhen Weitern Ave. und 
Robey Str. — 8. 176 Abendpoji. 12 


Zur vermieten: Neuer Store mit 4 Zimmern, 
Baiement uud 2. ſowie ein Flat von 8 — 
und Bad immer. 1ITEN. Halited Str. frfal? 


Geſucht: 


Junger Mann würicht Board und Room 
Adreſſe IM. 183 Abendyoft. 12 


Geſucht: 
in anftandiger deutiher Privatfamilie. 
Abdendpoft. 


Zu vermiethen: 
u 


Bott zwei jungen & uten Roit und Loxis 
Adr R. 175 
12 





Helles. freundliches, möblirtes 
s808 N. Halſted Str. eine Treppe 
frja9 


Zu dermiethen: Vier Zimmer, Clofet und Pantey, 
83.50. 12 Rice Str, friay 


Gefucht: Einige Boarderd bei quter deutjiher Moit 
und gutem Zimmer. 113. Jackſon Str. frſamos 


Etliche — finden Logis für 3100 per — 
2015 Purvle Str. dritter Flur vorne. 


Jüdiſcher Mann findet freundliches Heim zu maäßigem 
— 375⸗N. Frauklin Str., nahe Dibiſion, unken. 3 


“Eine deutiche Frau fucht ein Kind in Pilege. 3 Mel: 
dungen erbeten 165 2. 20. Etr., hinten eine e Treppe. 3 





Zu vermieten: Ein tügtiger Arzt tann Office tefp. 
Wohnung in guter Zage, Nordieite, mit Zelephon« 
Verbindung unter günftigen Bedinguigen erhaltet. 
Adreffe M. NT „Abendpoit". x ſrias 


Zu vermiethen: Store zum 1. Mai mit 4 Wohn- 
zimmern mit oder ohne Siallung. Po. 5145 ©. Hal- 
fted Str. nahe 52. Straße. Nadzufragen im Hinter- 
hauje am Plage. 9 





Verlangt: Eine afteinjtehende Fran winfcht zmei 
anſtändige Mädchen oder auch Danı und Fran in 
Board zu nehmen. Nachzufragen 234 Burling Str., 
nabe Eentre. 4 


Gefucht: Zwei anjtändige junge Männer, fuchen 
Koit und Zogis in einer Privatfamilie, mit einzelnen 
Betten borgezogen, auf der Nordfeite. Uıngegend 
von Eugenie Str. bis Diviſion Str., und Larrabee 
Str. bis Clark Str. Adr. G. 173 Abendpoft. dffal 


Junger Mann wäüniht Zimmer und Board i in Bris 
vatfamilie oder: Privat-Boardinuhaug an Nordjeite. 
Abdreife mit Preisaugabe O. 106 Abendpoſt. dirl 


Verlangt: 388 N. Paulina Str., unten. 
dofrſas 


W. 14. Str., hiuten. 
2aplwo 





Boarders 


Verlangt: Boarders. 302 


unten. 


Ein junger Wittwer wünſcht eine Sdlafſtelle am 
liebitften-bei einer Wittirau, nahe Well! Str. Zu er- 
fragen 269 Zarrabee Str, im Bajement. difad 


Schöne Zimmer nit "Bart, 4 Dollar, 130 Ohio 
nafe Wells Str. dolwi2 
106 Cornell 


Berlangt: Boarbers. dfia 


ſechs Boarders in deuſcher 
mbofrV 





S— 
Bir. 


Qerlangt: Bier bis 
Fantilie. 637 W. Union Str. 


Zu vermiethen: Schon möblirte Zimmer für $1.50 
ver Woche und aujmärts. 107. Well Str. im 
Store. wmidofri2 


Zu vermiethen: Ein freundlicpe8 möblirtes Zimmer, 
paflend für 2 Herren, mit vorzüglicher Board, in beuts 
Icher Brinetjainilte. 478 ©. Haljted Str. mi-fal 


Verlangt: Einige junge = te gute? Board 
Board und Logis. 2 WM. 1 —4ap8 


Zu vermiethen: Zum erften Diai Fabrik mit Dampf» 
trajt und Heizung, aelezen im Luntber-Dijtrikt Bo 
21. Str. und Se.tre Ape. an Allpart Str. Nbreife: 
185, „Abeudpojit“. imz1md 


Heirathögeiud. Eine ittive ans ehr auftäudiger 
Familie möhte die x efannticaft eines Herru im Alter 
von 55 bis 70 Jahren mager, der auf Terre alten Tage 
er gemüthliches Heim wäünfht. Adreſſe 2.3. €. 80, 

„Abendpoit”. fimo4 


Heiratbögefut. Ein Handwerker, 40 Jahre alt, 
2000 Bermögen, Tut die Befanntigaft euer Dame 
ohne Kinder. 25 bis 40 Zahre alt, Vermögen erwüniht. 
Ernftgemeinte Offerten unter ©. 155, „Abenbpoit“. 4 
VE See ra Sa a ee 


Ein anjtändiges Mädchen, 26 Jahre, Incht 
eined ordentlichen, “arbeitiomen 
Noreile K. 145 Abendpojft. 12 


Geſucht: 
Belanntichaft 
ne3 zu machen. 


bi 


Berfdiedenes. 


Ein weiger Pudel mit Haldband und 


en: 
Verlor gen Belohnung abzugeben ” 


Steuermarte 17,053. 
Elybourn Ave. 


Unterricht. 


556 = — ae a in 
angepaßt fe g. in und anßer be e ra 
Due 5 ufing, 1522 Diilmantee * 19mzim8 


Gefugt: Unterricht im der dentfchen und e 
Sprade. 913 Dimwänkee Ave., 2 Goran ——8 


Zunge m zn —— der frauzd ſchen 
Gprade. 359 Sede * —— 
d. Schid 
Sdite. 
2Smzlmetl 


— — ertheilt 


Gone aus Wien, 555 N € ons 


t Sır., 


berfeihen in Summen Ka en En nn 
Er — rn 


Ein junaer Mann fudht Stellung im | 


Grundeigentyum und Hauſer. 
— en RED EEE naher 


@u verlaufen: ER 


Davri8Str,n Rortb Ave 
eiftöd. Flatge de aus.gepreß« 
tem BridmitSteiupergierung. 


Eedh3 Zimmer in jedem Flat; Bad und alle modern 
nen Verbefferungen. - 


Preis 34700. 
Kleine Baaranzahlung, Reft monatlid. 


Diefe Häufer m nicht jehlendermäßig gebaut, fom- 
dern dauerhaft ud maifio und brauchen -Die genaue 
Unterfuhung niet zu ſcheuen. 

MeadLErve. 149 Ba Sale Str. 


Zu verfaufen: 2ftöctiged Haus mit »Badezimmer: u. 
f. w., Stallung, Bot S5x125, 32900; die Hälfte Baar. 
Cottage mit 2 Zotten, Straße gepflajtert, billig. . 50x» 
125 an Aihland Ade, einfließlich en ngen .nuz 
822W0,auf Abzahlung, auch yabe ıch gute 2 in Bane 
Bart und Aihland Ave., billig. Ghas: 2. Rafoth, 
Edte Aiyland und Noble Ave., neue Office. Hamil 


„pr berfanfen: Billig, 29937 W. Kinzie Str, ® 
Bio vom 48. Str.-Depot, 1 Blod don der Kafe Sir 
Ger. eine 5 Zimmer-Eottage mit 2 Xotten für 81,400; 
830 baar, Keit monatlich. Adrefle 2, 200 Abendpait. 


nabe 
3» däu 
te 


zu DU Dertaufen oder zu vertauigen: Ein Vlod Land 
m der und 1 GStadtlot im Gommty San Diego, 
2 fornien Peutiches Settjement) billig zu verfanfen 

Dder zu beriauihen für Chicago oder Suburban 
Grundetzentyum. Fofeph Stiedel, 298 Moharot Sfr. 
friamo12 


gelegen im di le Im 

egen in dem 

sruchtgürtel von Yichigan, nur Dleilen ven Sand 

Haven; gute Gebäude, Odit. Wein, Beeren, laufendes 

Dafler, Wiejenland und gefunde Lage Radeufzagen 

bei Chad. Nonge, Grand Haven, ic, > 
— 


Zu vexkaufen: Billig: ſchöne 2Zunmer⸗ gottages an 
Linceln Str. zwiſchen 44 und 45. Str. 250 bis $I0o 
boar; $10 monatlid. T. W. Bote Eigeuthümer, 
2459 Emerald Abe. Imym1o 

— 33 ſuche 5 biß 7 Acres ſüdlich von 
Irving Part Boulevard, am Fluſſe. Perrd Nuffeu 
Zimmer 55. 162 Waſhington Str. Umzbws 


Eine ihöne Beimitätte u vert 
gerichtete 40 Acre Farm. en 


Au verkaufen: 
MW. Chicago Ave. 


1116 


5 Zimmer-Gottage mit Lot. 
friall 


Au verkaufen: 2 jehr große. Elotten, ausgezeichnete 
Geſchäftslage. dicht beim Hunıboldt Park. — Duske, 
1030 Kedzie Ede Wabanfia Ave. 2aplıvl 


Au verfaufen: Zweiftörige® Framehaud, mit 
Bridbajement, Lot 50x450 Yu in Desplaines, Ju 
Nähere? 119 Augujta Str., Ede Noble. Zapllıns 


Zu verfaufen: Cine Lot in Avondale.nabe am De» 
pot und Belmont Ape., und eine Lot in Dauphin Park 
an 88, Str., nahe an Gottage € Grove Ave, vr billig. 
Min! Friedman, 179 6. Huron Str. ibofrll 


Zu verfaufen: 101% Ader, nahe Evaniton, am She 
tidan Drive. $2009 der Ader, nur noch für turze Zeit. 
Eha3. 2. Rafoth, Ede Afhland und Noble Ave, neue 
Lifice. mbirl 
gu berfaufen: 2 2ot8 in-der Vorftadt Jeiferfon ar 


auter Lage find umaugsßalber billig zu verfaufen. Zu 
erfragen 3123 Portland Ave., obenauf. 28mzlmwil 


gu verkaufen: Haus und Lot. 
Floor, 338 Augufta Str. 


Zu —— Hans und Lot. 11 Rice Str. moiwie 


= _ Gefhäftsgelenenbeiten. 


Nachzuiragen 3. 
mmiirjad 








Zu ——— Siehen-Rannen-Mildroute alıf der 
Nordjeite. Adreſſe: 91 174, „Abendpojt“. fria9 


Zu verkaufen: Guter s Plag, Mufitalien«, Spielwga- 
vens, Sonfectionery:, Cigarren= und Tabak-Store. 514 
"=. Chicago Ave. frfamo9 

Zu verkaufen: Ein nahweißbar gut rentirendes 
Bürterei-, Candy und Tabatgefhäft: wegen Gej un. 
veränderung. 833 Lincoln’Ape. tiall 


Zu verlaufen; Bier-Saloon, — zu irgend wel⸗ 
Gem Preis. 476 W. Ehitago Ave. fria9 


„Abendpoft“-Route. 52M. 11. Str, 


frſas 


Zu verkaufen: Zwei ute Saloons im Mittelpunkt 
Chicagos. Das daide eld iſt nothwendig. Zu er« 
fragen 135 W. Lake Str. im Saloon. frj3 


Zu verfaufen: 


lag für 
. Saifer, 
feiad 


Zu -verfaufen: Bäckerei im Englewood billig für 
Paar oder anf Abzahlung wegen ul Rente 
814 ver Monat. Gute Gelegenheit für einen prafs 
tiihen Bäder. Steele und Goberlin, Simmer 906 
Tacoma Bldg. frifa12 


Zu verfaufen: Saloon, billig, ein guter 
einen deutihen Mann oder zu vermiethen. 
Gde Salifornia Ave. und Polt Str. 


Zu verlaufen: Grocery Store, billig wegen Krank« 
heit. 705 Noble Str. frfamo12 


“ Zuverfaufen Schön eingerichteter Butder-@bop ill 
Umitände halber billig zu verfaufen. Zu — * 
Weſt Chicago Ave. dffa4 


Zu verfaufen: 


4—5 Kannen Mildroute. Nachzus 
fragen 329 Blue Jsland Ave. ' 


dofrſas 


Zu verkaufen: Ein guter Eckſaloon. Zu erfragen 
119 Augufta Str., Ede Nodle Str. Zapimwi 
Zu verfaufen: Ein jeit 14 jahren rentables Delikat» 
eifen-Geihäft, mit großem Fiſch- und Auſternverkauf, 
wegen Uebernahme eines Wholeiale-Gefchäftes, Wor« 
aufprechen 256 Sarrabee Str. Keine Agenten. midof3 


Ede Heine 
milw12 


Ein: Ed-Salpon 
— bei 
mibofrifal2 


Zu verfaufen: Grocery:Store billig. 
Str. und Armitage Ave. 


Zu verfanfen oder zu vertaufchen: 
für Süpdjeite « Grundeigenthum. 
Kirdhhof, Ecke State und Lafe Str. 


Zu verfaufen: Cine gutzahlende 4 Kannen Milch. 
route auf der Sidweitfeite. 102 Cornelia Str. midoy12 


Schulladen Confectionery. Cigar⸗ 
‚Adrefie 8. M., 802 ©. 
dilwiä 





Zu verkaufen: 
ren, Tabak und Notions. 
Haljted Str. 


_  Gefhäftstheilhaber. 


Partner verlangt: Syür einen gutgehenden Eigarren» 
ftore mit 500 Dollars Stapital, oder aud) zu verkaufen. 
225 N. Clark Str. dofria9 





Kauf: und Berfaufs-Angebote, 





Zu verkaufen: Billig, 1 Pierd, gut zum Peddlen, 
825. 208 fForques Str. frfamoıl 

Zu verfaufen: Ein guteß Pferd ınit Geihirr und Gro« 
cerywagent, aud) deinzeln. 109 10 Moffat Str. 3 


Zu verfaufen: Ein guterda Ein guterhaltene? Grand Square» 
Piano, billig. 44 Beethoven Place, 2, Flur. 3 


Zu verfaufen: Möbel von bier Zimmern, m. 
Abreife, billig. 459 13. Etr., oben, Hinten. 


8 , Eine jhöne Einrihtung für 
. Zolle, Wolfram Gtr., * 


Zu verkauſen: Billi 
Meat⸗Market. T. 
Diew. 


Zu verfaufen: Drei Kühe, ein 


Fi N 
und Gejirr. 1030 KRedzie Ave., 


de —— 


Zu verkaufen: Pferd und zweiſitziges — 262 
€. Kinzie Str. dirl 


Zu verkaufen: Sithern, billig, in großer Auswahl. 
12050. Haljied Str. 2aplmoo 


Fu verfaufen: Zwei gute — billig. 979 Mil» 
wanfee Ave. —11ap9 


gu verfaufen: Billig, Einrihtung für einen u. 
Cigarrin· und Ice Cream Parlor; 7100 baar. 
12. Str., Ede Blue Islaud Ave. bofria? 


Zu vertanfen: — > „„rbag s gg einzeln 
zu vertaufen. 564 W. 1 u Doll 


u verfauien: Bidig, eine obelbant nebit Zwin- 
= — v 2 — 


Zu verklaufen: Große Auswahl von Saloon ⸗Ein⸗ 
rihtungen, dom Eleganteften- biß zum Einfachſten. 
von alien Größen; auch werden foldhe jehr billiy auf 
Order gemadt. Aud Biliards und Pooltifche, neue 
und ar. fegr billig. Kommi fjelber in die Factory 
oder jchreibt Poitfarte und wir werden boripreden. 
Cha. Patlow & Son, No. 862-370 Allport Str.. nabe 
Geutre Ave. und 21. Str. 12m1lm9 


u verfaufen: Cine Ma: e Shotoca m Sigel 
ei —S af —— 


ae verkaufen: Bilig, Galoon- und Ladeneinrich⸗ 
Colin Eounterd, Spiegel. Eisbored, Wallcafe3, 

— — Bins. Show Caſes und Zins 
Sorte Droa. 16. 116 und 122 €. Chicago Ave. 2Uulid 


— — Canarienvogel in vorzäglicften sans 
jowie alle anderen Sorten Eingvögel, Zugtweidden, 
Käfige und feinfte Tauben. 104 Blue Jiland Ave. 
Sonntags offen. ılmimd 


Berfönliches. 


Häft. Pianos und — neue 
% —— 230 W. 12. Str. 


u Fenermente 


Eee 022 27) 20 SEE 
ulius Maders’ neues — — ſich nun Vr 
Pr Buren Str., Gor. 5. milmi? 


derd deutiche GeheimnoligeiAgentur, 181 IB, 
—— Ste, Zimmer 21, Pr en u 
Eriahrnug auf privatem Wege. n irgend 
Unannebmlichkeiten dei Ms w 


Besen Geiegliger Rath frei. 


bien. _Geiehlicter Hate TUE. ni u, 
® Monatliche ge BERNER, 


Denties Muflfgeihä 
fowie überfpielte, bei 
Kleine monatliche Abdeza hlu 
rirt. Grotze wahl der 


por Transpo 


gar und „und Repcraturen — nn ei 


— 
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__ BRorbieitie 
Tihbourn Ave 
* ‚56 Elybouın Abe, 
.®. am, 249 Elybourn Ave. 
ander’3 News-Store, 757 Elybourn Ah 
& A. M. Wıbomb, 635 N. Clark Str, 
8, —— 59% N. Clark Str. 
eilenberger, 22 Gentre Str: s 
6, €. Nelloft, 334 Dit Divifion Str. . 
Batıl Yaly, 467 Oft Divifion Str. 
a. W- Fiehlumdri dar Oft Divifion Ste 
a. Zinmer, 256 Oft Divifion Str, 
joe Thul, TEEN. Halited Str. 
red Beißiwarger, 113 Jllinoi® Ste, 
. Beißivanger, 149 Yllınoiz Str. 
. Doper, 362 Sarrabee Str. \ 
. Weber, 195 Larraber Str. _ 
M. Earnit, 523 Farrabee Etr, 
X. Berger.577 ee — 
? Schimpfty Rn. . — 
au Perry, 366 Oft ER ? ® 
. Speruth, 320 Lincoln Ape. 


. %. Miesler, 587 Sedgiwid Str. 
®. Slafier, 87 Sedgwid Str, 


° Miller, 29 Willow Etr. - 


3. Verhaag, Gcde Willow und Sarrabee Str, 
tewsjtore, Ede Wendel und Dtarfet Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 
. Staple. 1% Wells Str. 
Sutherlan Bros.,,147 Wells Str, 
Frau Zeder, 211 Wells Str. 
. 5. Holzapjel, 30 Wells Str. 
rau alter, 453 Wells Str. 
Kram A, Beder, 660 Wells Etr. 
. Zaubert, 667 Wells Str. 
©. Gieje, 344 Wells Str. 


Südſeite. 


im. Hanfen, 2143 Archer Ave. 
Xelt, 2921 Archer Ave. 

Birdler, 4424S. Clarf Str. 
Ylewsitore, 2508 ©. Halfteb Str. 

enry Halft, 8100 8. Hatfted Str. 

rau 9. Wenzel, 3150 ©. Halfted Ste, 

. ©. tr ©: Faitte Str. 
e Schnlidt, S. Halſted Str. 

U. Enders, 2525 Hanovder Str. 
na Ka ca ©. State Str. 

Tau olan, 2327 ©. State Str. 
f Hesfer, 2546 ©. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 ©. State Stz, 
3: Sneyder, 3902 ©. State Str. 
eg, 3950 ©. State Str. 
NKewsjtore. 2261 Wentworth Ave. 
Nemwäftore, 2329 Wentworih Ave. 

ohn Doyle, 2559 Wentworth Ans 

entry Ringe, 116 Dit 18. Str. 

apf, 324 Dit 22.-Str. 

Bernhard Horn, 159 25. Place. 
Beppening, 436 Ojt 26. Str, 
Hugrath, 461 31, Str. 


Nordweſtſeit«. 


im Braſch, 391 NR. Aſhland Ape.. 
ohn Keſterle, 402 R. Afhlaud A 
red Decker, 412 N. Aſhland Ave. 
ohn Asmuſſen, 370 W. Chicago Abe. 
has. Stein, 4180 W. Chicago Ave. 
&. FT. Litner, 307 W. Divifion Str. 
E. N. P. Keijen, 335 W. Indiana Str. 
%- €. Browers, 455 Indiana Str. 
Euphus Senjen, 242 Ytilwaufee Ave. 
Martin Adermann, 364 Milwanfee Ave 
€: %. Silgers, 542 Mihvautee Ave. 
Satob Kurs, 821 Dlilwaufee Ave. 
Nemsitore, 1030 Milwanfee Ave. 
Frau Miller, 1050 Diittwaufee Ape. 
Eh. F. DVliller, 1154 Milwautkee Ave. 
Htewsitore, 1700 Milwautee Abe. 


Südweſtſeite. 


Brenzer, 114 Blue Island Abpe. 

A. Haukel, Ios Blue Island Ave. 

M. Rapp. 134 Blue Island Ave. 

Ch. Start, 304 Blue Islans Ave. 

5. 5. Peters, 533 Blue Jslard Ave, 

U. Brunner, 38 Gaualport Ave. 

Newsjtore, 55 Sanalport Ave. 

J. Büchſenichmidt, 90 Canalport Ade. 

5. Nottberg, 121 Ganaiport Ave. 

Frau J Eberts, W6 Canalport Ave. 

S. Roſenbach 226. Halſted Sir. 

Aug. Schulz, 287 ©. Halfted Str. 

In. E. Holdt, 242 ©. Yaljted Str, 

% HYrüller, 550 ©: .Haljted Str. 

A. Nidols, 664 ©. Lalited Str. 

grau Brubn, 851 ©. Salfted Str. ® 
rau M. ©. Laughlin, 144 W. Harriion Ste 

. 8. Eopell, 166 8. Harrijon Str. 

Kerry, 193 W. Late Str. 
’&punor, 251 W. Late Str. 

Schmebpler, 333 W. Late Str. 

X, Kojure, 612 U: Late Str. 

Belerion, 758 W. Lafe Str. 

xeo Shud, 1118 W. Yale Str. 

Newsitore, 1152 u. Kafe Str. 

WB. 5. Moore, 117 W. Mabifon Ste, 

Ehanıberlain, 256 WW. Yiadiion Str, 

Georg Hoit, 367% WB. D.jon Ge 

Faſh 516 W. Diapiion Str. 

Lonnel, SIW. Kandoiph Str. 

Frau Goode, 54 N. Nandoiph Str 

Newsſtore, 820 W. Randolph Str. 

€. Enghauge, 213 W. Ban Buren Ste 

Theo. Schuizen, O1W. 12. Str. 
netel,; 630. 28. 12. Str. 
. Reinhold, 194 X. 18. Etr. 

Eh. Hilgeudorf, 184 Ab. 18. Str, 

J Laͤſſahn, 151 W. 18. Str. 

J. F. Mully, 130 W. 18. Str. 


Late BieW 


Dalentin, 1313 Ajbland Une. 
. Mm. Eoohrane, 886 Elybourn Ade 
..&. Kelley, 549 Lincoliu Ave. 
3. Wehnthoff, 724 vincoln Apde 
. Bromon, 739 Xincoln Ave, 


U. Aliufer, 789 Sincoln Ave, 


G:Demmer,- 1039 Lincoln Abe. 
„N. €. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
5: ©. Eglaff, 638 Southport Ade. 
Zown of Late 
8. Rhein, 4817 Laflin Etr. 
Newsſtore, 601 Root Str. 
Ch. Birk, 4410 S. State Str. 
Geo. Huuneshagen, 47194 Wentworth Ave. 
Nittersfamp, 344 47. SEtxr. 
Avoudale. Geo. Hodel, Warſaw Abe., nahe Bel⸗ 
mont Ave. 
W. Bernhardt, Ecke Milwaukte 


Jefferſfon Park. 
und Lawreuce Abpe. 

Arlington Heights. John Behling. 

Anburn Part. Sam. Chudleigh. 

Auſtin. Emil Fraſe. 

Bluͤe Iſsland. Wm. Banderob. 

Central Park. E. J. Horder. 

Coltehour. F. R. Miller, Avenue K., zwiſchen 104 
und 105. Str. 

Desplaines. James Collins. 

Elgin. Louis Menzeler. 

Elmhurſt. Wu. Meier. 

Sranmnd Croffing. Otto Sgolle, Woodlawn Ave. 
und 80. Str. b 

8 ammond. Gottlieb Pfrommer. 

enfington. N. Miller, 115.Str. u. Wabaih Ave, 
xombard. Sohn PB. Weibler. 


Oat Park. Xonis Evert. 


Parkſide. Oscar Ecklaud. 
Pullman. T. P. Struhſacker. 
ſütavenswood. C. W. Clart. 
Rodgers Park. A. Late. 

j . ‚Tho. Weber; W. H. Tertvilliger. 
South Chicago. F. Diilbrath. 
Winfield. Fehrmarn & Son. 


Ihe für uns bertimmten Briefe 
u. ſ. w. ſollten ſtets anu die „Abend⸗ 
post‘‘, 181 Waihington Str., adreſ⸗ 
firt werden und nicht, wie Das a4: 
weilen geidhieht, an die „„Evening 
Voft’. Da unter Ichterem Namen 
jest. cine englifhe Zeitung er: 
fhyeint, fo find unangenchme Ver⸗ 
wehstungen bei faliher WUdreifir 
rung nicht au vermeiden. 


Marktbericht. - 
Ghieago, 2. April 1891. 
Dieje Preife gelten nur fürden Großhandel. 
Semüje. 
Salat $1.00 per siiite. 
Kartoffeln $1.07—1.10 per Bufhel. 
Sühe Kartoffeln $3.50—4.00 per Barrel. 
Vermuda-Karioiieln 89.00— 9.50 per Bbl. 
Lima-Bohnen 39e per Quart. 
Alte Rothe Beten $1.65—1.75 per Barrel. 
Weiße Rüben $1.00—1.50 per-Barrel. 
Neue Zwiebeln 83.75.00 per Barrel, 
Sellerie 30-—30c per Büchel. 
Kohl 85.00— 8.00 per Hundert, 
Surfen T5c—$1.00 per Dizd. 
Spinat $1.00—1.50 per Barrel, 
Butter. 
Beſie Rahmbutter 25—86e per Pfund; ge⸗ 
tingere- Sorten varırend von 18—25c, 
Biriterine 18—20c per Brund, 
Käſe. 
Boll » Rahm >:Käje, Cheddar 114c per 
und; jeinere Sorten 12—13c per Pfund. 
Schweizer Käje 13—133c per Pfund, 
rüchte. 
Korhäpfel 83.00-84.00 per Brrrel; bejjere 
Sorten 85.00-86.00 per Barrel. 
Wild. 
Maällard:Enten 83.00—8.50 per Dgb. 
Gerupites Geflügel. 
Hühner 120—13c per Pfund; Enten 
12—13c ; Irathühner- 10—14e ; Gänje 7-9. 
Eier 


Feifhe Ei 16-17. 
arer. 
No. 2, 554564; No. 3, 584554. 
u 


eu. 
No. 1, Thimothee 815.00. 
No. 2 ðdie.o813.00.. 


Mc Diejenigen Lufer, welche ihre 
Wohnung veraudert haben, Wer: 
den erſucht, uns ihre neue Adreſſe 
mitzutheilen, damit die regelmaä⸗ 


sie e — des Blaties nicht 


ee ‘ 
TR ir * 
me are er” 


— 


Nach dem Franzöſiſchen de3- Henry Greville. 


(10. Fortfegung.) ; 


Sie waren-niht allein auf der Land- 
ftraße. Richard konnte feine Frau 
nicht Tüflen, wie er  e8 fo unbe: 
Ihreiblih gern. gethan- - hätte, aber 
er bdrüdte immig ihren Arm an fi 
‚und. richteten auf. ſie einen. Blick 
‚der wohl einem Kuß gleichkam. Jaffe 
kam jetzt herbei. 

Herr und Frau Brice beſtiegen den 
Phaeton. 

„Wer hat den. Gedanken gehabt, das 
Schloß abzufhrauben?“ fuhr Richard, 
indem er die Zügel ergriff. 

„Ih, gnädiger Herr, * erwiderte Jaffe 
bejcheiden.. „Ehe ich wegfuhr, hatte ich 
Hhrer Frau Mutter gejagt, daß man 
dadurch alfein einem Unglüd. vorbeugen 
fönnte. Als man Anfangs mit Gewalt 
die Thüre hatte öffnen wollen, hatte er 
erklärt, daß er fich zum Fenſter hinaus: 
ftürzen werde, fobald Jemand das Zimt: 
mer beträte. “ 

Richard und Dttilie wechfelten einen 
Ihmerzlihen Blid. 

„Dann hat man gewartet, bis er 
fhlief. Nicht wahr, man hätte doc 
auch nichts Beijeres thun können?“ ſagte 
Jaffe mit unerjchütterlicher Ruhe. 

„Isa, Naffe, -du bijt ein wadrer 
Freund !* 

„Man thut, was man Fan, Herr 
Nihard,“ erwiderte der Diener, „und 
was man thun muß. ber der Stleine 
verdient seine: Strafe, "gnädiger Herr. 
Nicht allein wegen dieſer Geſchichte, die 
nur etwas Gelecgentliches iſt, aber er 
wird bösartig, und das iſt auch ganz 
natürlich, weil ihm niemals widerſpro— 
chen wird. Was ich davon ſage, ge— 
ſchieht aus Intereſſe für den jungen 
Herrn,“ fuhr er fort, indem er ſeine 
höflichen Wendungen wieder aufnahm; 
„denn, wer er es immer ſo triebe wie 
jetzt, würde er noch viele Unannehm— 
keiten im Leben haben. Ich denke, daß 
der gnädige Herr verſteht, daß ich nur 
um der Freundſchaft willen, welche ich 
mir erlaube, gegen den gnädigen Herrn 
zu begen......* 

„Sc verstehe Alles, Kaffe‘, Tagte 
Richard mit einem halben Yächeln und | 
einem vollen tiefen Seufzer. 

Als fie ankamen, fühlte ji Ditilie in 
ihrem Gemifjen fhwer getroffen. 

„Ich Hätte nicht zurüdkommen jollen “, 
fagte fie zu ihrem Manne, „deine Mut: 
ter wird fich mir gegenüber in einer ehr |, 
peinlichen Yage befinden, # 

„Ach bedaure es“, jagte Nichard be: | 
dädhtig, „aber es ijt weder mein noch 
dein Fehler, wir müfjen uns aljo darein 
finden. “ ' 

Frau Brice empfing ihren Sohn mit 
einen Gemifh von wirklicher Freude 
und jchleht verhehlten Unbehagen. 
Wenn etwas ihr graufam ericheinen 
mußte, jo war es das Geftändniß der 
Ungezogenheiten Edmunds in Dttiliens 
Gegenwart; auch trug fie Sorge, diefel: 
ben fo viel als möglich in ihrer Erzäh: 
lung zu vertufhen. Das Frühitüd, 
welches jofort nach. der Ankunft Richards 
und feiner Fran aufgetragen war, diente 
als Vorwand für Unterbrehungen und 
Beihönigungen, welche es möglid mad: 
ten, einen Theil der Wahrheit gewandt 
zu unterdrüden. Immerhin blieb die | 
unleugbare Ehatjache: die Abjendung | 
Jaffes, welche nur in Folge einer Gr: | 
regung gefchehen fein Tontnte, die Frau | 
Brice bis dahin fremd gewejen war, und 
die deshalb ihren Grund in einem bis 
dahin umerhörten Greignijje haben 
mußte. 

„Id Habe unrecht gethban, mich fo 
aufregen zu lajjen“, jagte die alte Dame, 
als ihr Sohn eine dahinzielende Bemers 
fung madte. „Nm Grunde. war es 
nicht3 jo Wichtiges, und wenn meine 
Nerven etwas weniger erregt geweſen 
wären, würde ich die Sache nicht jo tra= 
gifch genommen haben. * 

Nihard fah feine rau ganz bejtürzt | 
an; dieje neue Auffaſſungsweiſe, welche 
von der Naffes jo ganz verjchieden war, 
gab der Angelegenheit jowohl für ihn | 
als für Dttilie eine fehr mißliche Wen: 
dung. Es war augenjheinlih, daß 
Kafjes Ausfage in Abrede gejtellt wurde, 
und wie war es dann möglich, 
ohne eine offene SKriegserklärung 
der Sabe auf den Grund zu 
gehen? Der praktiſche Geiſt des Depu— 
tirten gab Richard eine Löſung ein. — 
Nach beendetem Mahle ſtand man vom 
Tiſche auf. 

„Ich will Edmund ſehen,“ ſagte er, 
„er iſt doch in ſeinem Zimmer ohne 
Schloß?“ 

„Jawohl, ich begleite dich,“ antwor—⸗ 
tete Frau Brice etwas haſtig. 

„Nein, liebe Mutter, ich bitte dich, 
thue es nicht, ich wünſche Edmund allein 
zu ſehen.“ 

ZEN 5 

Ich wünſche es unbedingt, “ wieder: 
holte Richard kaltblütig. „Ottilie, 
willſt du die Güte haben, auf mein 
Zimmer zu gehen und dort ans dem 
Sekretär mit dieſem Schlüſſel einen 
Stoß Papiere nehmen, welche ich bei 
meinem letzten Hierſein dort vergeſſen 
habe. Ich folge dir ſogleich.“ | 

Dttilie nahın den Schlüflel und ging 
heraus. Nachdem Nichard ihr fo den | 
Rüdzug gefichert hatte, wandte er fich zu | 
feiner Mutter. 

„Es it Zeit, eine Entiheidung zu 
treffen, “ fagte er. zu ihr, „bis jeßt habe 
ih Edmunds Erziehung ein wenig jeiz 
nem guten Willen und deiner Zärtlicdh- 
feit, liebe Mutter, überlajien, aber 
welche au das Ergebnig reiner Be: 
Iprehung mit ihm fein jollte, ih muß 
dir erklären, dag mein Entihluß un: 
widerruflich fejt jteht. -Chmumd wird in 
der erjten Woche, des Oftober in das 
Lyceum eintreten, undich werde ihn dort: 
bin bringen, um ihn vorzujtellen. « 

drau Brice erblaßte; fie.hatte das ja. 
kommen jehen, aber der Schlag traf fie 
nicht weniger fchwer; ' Kern 

„Du mwirjt mir nicht diefen Schimpf 
anthun, * fuhr fie auf. * 

„Cs iR kein Schimpf, Lighe Mutter, 
‘und ich bitte dich dringend, eine Map: 
regel, welche der gefunde Menjchenvner: 











ſtand uns vorſchreibt, nicht jo ſchwer zu 


Sohues 
Güte, liebe Mutter, es ihm vergeben 


Vernunft kommen 


’ 


”„ 


nehmen. 


Seht meh Garunb in, das Lyc 
| nF ea > nad her Arien 
feines Alters zurüdbleibt, darf feinen 
Augenblid länger gezögert werben. * 

Bei diefen Worten ging er hinaus, 
ohne Frau Brice Zeit zu lafjen, ihm zu 
antworten,‘ Sie. folgte ihm in einiger 
Entfernung und ging in ihr Zinmer, 
welches ganz nahe dem ihres Entels lag, 
um in Hörweite zu bleiben: 

Richard: trat: in- das Zimmer Ed: 
munds, __weldes mit . feiner des 
Schleffes” beraubten Thür „einer mehr: 
loſen Feſtung glich· Der Knabe hatte 
foeben fein: Frühſtück beendigt und 
ein Diener war damit beſchäftigt, das 
Geſchirr abzuräumen. Richard wartete 
bis der Diener ſich entfernt hatte; dann, 
ohne zu verſuchen, die Thür auch nur 
halb zuzumachen, wandte er ſich an den 
Knaben. 

„Du haſt hier große Verwirrung her— 
vorgerufen; erzähle mir, wie alles zuge— 
gangen iſt.“ 

Edmund war voll von Fehlern, aber 
er beſaß eine ſehr große Tugend, unbe— 
dingte Wahrheitsliebe, welche die welt— 
liche Klugheit ſeiner Großmutter nie— 
mals hatte trüben können. Edmund 
konnte wohl ſeine Gedanken verſchwei— 
gen, aber er verſtand es nicht, ſich zu 
verſtellen. Er ſtand aufrecht da vor ſei— 
nem Vater und ſah mit einer Art von 
ſtoiſcher Verachtung der Folgen ſeines 
dummen Streiches vor ſich nieder. 

„Das Fräulein hat mir eine Bemer— 
kung gemacht,“ ſagte er, „wegen meiner 
Exereitien, die ſie ſchlecht gemacht 
J 

„Waren ſie gut gemacht?“ unterbrach 
ihn der Vater. 

„Sie waren ſchlecht gemacht,“ erwi⸗ 
derte Edmund, ohne zu zögern. 

„Nun und dann?“ 

„Dann habe ich ihr unbeſcheiden ge— 
antwortet.“ 

„Was haſt du zu ihr geſagt?“ 

„Daß ich meine Aufgaben machen 


würde, wie es mir paßte.“ 


„Weiter?“ 

„Sie hat mich einen Unverſchämten 
genanni....“ 

Edmund hielt inne; fein Pater war: 
tete, Nac) einen Augenblid hatte der 
Stıtabe das Unbehagen überwunden, 


welches ihm ein joldhes Gejtändiß ver: | 


urjachte, und er fuhr fort: 

„Ich habe.das nicht ertragen Fönnen; 
ich geriet in Zorn... ich habe ihr eine 
Dhrfeige gegeben. * 

„Bine Odrfeige, Edmund? Du, ein" 
Knabe, hajt eine Frau geihlagen?“ 

„Sie hatte mich bejhimpft, * erwiderte 


er, indem er feinen Kopf zurüdwarf; | 


dann jenkte er jeine Augen in die feines 


Vaters, aber er vermochte es nicht, den | 


ruhigen Vorwurf, weldhen er darin aus- | 5 : 
19 l ) n ‘ Funten und leuchtende Spähne durd) die 


gedrücdt fand, zu ertragen. 
„Sie hat nur die Wahrheit gefagt, 


mein Sohn,“ entgegneie Richard mit | 


feiner tiefen Stimme. 

Der Knabe zitterte, befeit aufzubäu- 
men, wie ein junges Füllen unter dem 
Schlag der Peitjche, aber er fagte nichts. 

In dieſem Augenblide verrieth ein 
leijes Geräufh auf dem Flur die Ge— 
genwart einer Frau. Niharb war 
fiher, daß es nicht Dttilie war. 

„Und weiter?“ fragte er, ohne feinen 
Herger zu verrathen. 

„Weiter nichts, gar nichts!“ fagte 
Frau Brice lebhaft, indem fie indas Zim: 
mer trat, „Das Uebrige ift ein Streit 
zwifchen mir und meinem Gnfel, Er hat 
jein Unrecht eingefehen. Ach habe es 
ihm verziehen, Das geht aljo niemand 
weiter etwas an, nicht wahr, Edmund?“ 


„Mich geht -es an,“ jagte Richard | 
mit fehr ruhiger und feiter Stimme. | 
Er zitterte innerlich unter der Gelbitbe: | 

herrſchung, 


welche er ſich auferlegte, 
aber er ließ ſich nichts davon merken. 

„Ich muß daß Unrecht meines 
kennen, ſelbſt 


hat. Ich bin ſein Richter.“ 


„Gott allein iſt ſein Richter,“ rief 


Frau Brice in einer leidenſchaftlichen 


| Aufwallung, welche feine Grenzen mehr | 


tannte. „Er hat jein Unrecht bereut, da: 
mit ift eS genug. * 

„Gott und jein Vater find feine Rich- 
ter,“ beharrte Rihard. „Edmund willjt 


ı du gejtchen?“ i 
„Ay!“ ſchrie Frau Brice im höchſten 
Zorn, „ic wußte wohl, daß von dem | 


Tage an, wo dieje Frau bier einzöge, 
das Unglüf mit ihr einziehen würde. 
Sie hat dich gegen dein eigenes Kind 


aufgebradt, und nur auf fie börjt du | 


jetzt.“ 
Richard hatte eine unwillige Bewe— 


gung gemacht, gewann aber ſofort ſeine 


Ruhe wieder. 


„Iſt ſie es etwa auch, die mir Jaffe 


zugeſandt hat?“ fragte er mit bitterer 
Ironie. „Da du es denn nicht geſtehen 
willſt, Edmund, überlaſſe ich dich dei— 


nem Nachdenken! Ich hoffe, daß du zur 


wirft, 
Stunde werde ich wiederfommen. “ 
Gr ging heraus in der Erwartung, 


dag jeine Mutter ihm folge mwüroe. | 


Das that fie allerdings, aber joald er 


in ſein Zimmer getreten war, kehrte ſie 


zu ihrem Enkel zurück. 


„Meine theure Frau“, ſagte Richard 
zu Ottilie, „wir haben den Krieg mit 


allen ſeinen Folgen.“ 


Er warf ſich auf einen Lehnſtuhl und 


bededte jein aufgeregtes Geficht mit bei- 
den Händen. 
nieder und richtete ihre reinen und Liebe: 
voll theilnehmenden Augen auf ihn. 


„Dir haben den Krieg“, wiederholte | 


er, „und ed wird mancher Streich fallen, 
den id nicht immer von dir abwehren 
kann, Ottilie, “ 

Er öffnete feine Augen und erblidte 
vor feinem Gejicht das höre Antli, 
welches er fo hei liebte, erfüllt von 


einer ftrahlenden Entjagung, wie das | 
der leidenden Blutzeugen, wenn fie ihren 


Glauben bekannten. Alle feine fünit- 


lie Kraft. jhwand dahin vor, diefer | 
Seelengröße, und, gäftügt auf die Schul: | 
„ter feiner Frauss;weinte er heiße Thränen. 
' Einen Augenblid lang jaß fie f_wei- ' 


‚gend und tradnete mit ihrem Taſchen⸗ 
tuche. Die brentienden Tropfen, melde 
ee berat 
tete ‚fie. feinen Kopf 
jegte fidh neben ihn. 


anft empor und 


Diefes Jahr ober nächſtes 


wenn deine | 


Sn einer | 


Leije Eniete jie neben ihm | 


ee 


Das naturwiſſenſchaftlice Feuii ⸗ 
Intel, Hatnııi 
‚vn Dr, Eruſt oges. 

DI Natur, diefe allgütige Mutter bes 
Menihen,ift von jeher die Spenderin 
eines zwiefachen Genuſſes geweſen. Das 
iſt ein geiſtiger, das iſt zum andern ein 
maftrieller Genuß. Jener wirkt erzie⸗ 
hend und veredelnd auf Geiſt und Ge⸗ 
můth, dieſer freilich auch, aber oft nur 
auf—den Gaumen des Gourmands, 

Uebrigens kann der erſte ohne letzte⸗ 

ren nicht exiſtiren. Dieſes niederdrük⸗ 

kende Wahrnehmung machte jener lyri⸗ 
ſche Dichter auch, als er auf Bergeshö— 
hen im Abendroth ſchwelgte und plötzlich 
durch ein unäſthetiſches Knurren aus 
ſeiner Verzückung geriſſen und an die 
magenleere Wirklichkeit erinnert wurde. 

Einmal iſt es die Bewunderung, wel⸗ 
che den Menſchen ergreift, wenn er hin» 
aus in die freie Natur tritt. Das iſt 
Sache des Gefühls, der Empfindung. 
Das andere Mal iſt es die Einſicht in 
die Ordnung der Dinge, in des Welt- 
als gemäfiges Getriebe. "Da ift es der 
Sntellect, die Erfenntniß, welde den 
Genuß vermitteln. Dort wirft die Im- 
pebung auf das Gefühl, hier auf den 
Berftand. Deshalb fann man aud) mit 
Ariftoteles wohl fagen, daß die Ver- 
munderung die Mutter der Philofophie 
fei. Und während das Gemüth, über- 
wältigt vom Naturgenuß, Die Poejie 
jhuf, gab uns der Verjtand die Wifjen- 
ſchaft. 

Anfänglich überläßt ſich wohl Jeder 
lediglich dem Gefühlseindruck, den die 
umgebende Natur auf ihn macht. Er 

läßt rein paſſiv auf ſich wirken, verhäi 
ſich nur aufnehmend, ohne ſelbſt zu den— 
ken und zu reflektiren. So das gedan— 
kenloſe Kind, ſo der denkende Menſch. 
| Es erzählt Vitus Graber, daß er die 
feffelnde Schönheit des Schmetterlings 
| niemals tiefer empfunden habe, als zu 
| jener Stunde, wo erin einem rutheni- 
| hen Hüttendorfe ein vermwahrloftes, 
balbnadtes Kind am Wege traf, das im 
Anblid eines farbenjgilernden Schmet= 
teglings, der ih auf dem Straude vor 
ihm wiegte, wie verzaubert jdhien. Das- 
felbe bewundernde Gefühl äberkommt 
wohl den erften Forjcher, wenn er nad 
langer Fahrt fid) der Hüfte des fremden 
Erdtheils nähert und die gigantifchen 
Gebirgszüge erblidt, an deren Zuße un: 
abjehbare, düftere Urmwälder hinziehen, 
bie und da nur unterbrodden von den 
Armen eines gewaltigen Stromes, 

Aber nicht nur das Heitere, auch da 
Schredlihe in der Natur kann zur 
' Duelle des Genufjes werden. So er- 
| biidt unfer Auge voll Graujen und doc 
voll erhebender Bewunderung den na= 
henden Waldbrand. Wie dide Raud)- 
jäulen fi) heranwälzen, in ihrem Um- 
freife Alles verfinfternd, ein heulender 
Sturmwind fid) aufmadht und fprühende 


' Kaudwolfe treibt, die jeht züngelnde, 
Flammen blitartig durchbrechen und mie 
plöglid dasfglammenmeer grell anfleuch- 
| tet, die dunflen Theile desIWBaldes gran» 
| fig erheliend, indeffen unter vielftimmi- 
gem Gebrüll die Thiere- des’ Waldes ihre 
bedrohten SHeimftätten verlajien, dak 
weithin von ihrem Geftampf die Erde 
erbebt. 

Aber was maht denn eigentlih den 
Indalt diejes unbewußten Naturgenujjes 
aus ? } 

Das ift die Stimmung. Die Sinne 
übermitteln die Eindrüde, welche auf das 
Gemüth anregend wirken und je nad 
dem individuellen Charakter ungleichgra= 
dige Empfindungen entjtehen lajjen. Sie 
zu analyjiren ift jhmer. Denn‘ ebenjo 
geheimnigvoll wie fie wirken, ift aud) ihr 
Dafein. E38 ift eine weihevolle Ruhe, 
die den Menjchen überfommt, eine Zu= 
friedenheit und innere Beihaulichkeit, 
weiche ihn gewiffermaßen außer Zujam= 
| menhang mit dem Jrdifchen bringt, ein 
| erhebender Frobfinn und eine ftille Hei- 

terfeit, die Her} und Gemüt) voll befrie- 
' digen, die Leidenjhaft bejänftigen und 





' Wunjcd wie Begierde erfterben lafjen. 
So ift der. wahre, natürlide Genuß, 
' für den der uncivilifirte Bewohner der 
Wildniß, wie der hochciviliſirte Salon— 
menſch gleich empfänglich ſein kann. Im 
Gegenſatß zu ihm ſteht der Scheingenuß, 
der unwahr, unnatürlich und künſtlich 
forcirt iſt. Kann von einem Genuß die 
| Rebe fein, wenn er mit Miühjeligfeiten 
; verbunden ift? Wenn id bier eines 
zweifelhaften Naturgenujjes gedenfen 
darf, jo ijt e$ der, als wir, mehrereStu- 
denten, nad vielftündigem Wandern 
einen befannten Ausfihtspunft im Harz— 
| gebirge erreichten, aber ftatt des erwar- 
ı teten. Genufjes, infolge der ungewohnten 
Strapazen, eine Ermüdung davon tru= 
| gen, die uns momentan für Alles unem- 
pfänglich machte. 

Freilich ſuchen viele den Naturgenuß 
nur einzig und allein in der Fremde. 
Sie reiſen unter Strapazen, und ſind ſie 
an das Ziel des vermeintlichen Genuſſes 
angelangt, ſo iſt es eigentlich nur die be⸗— 
friedigende Eitelkeit, welche den ganzen 
Genuß in die banalen Worte: ic bin 





auch dageweſen, kleiden läßt. 

Allein jene erſteren Eindrücke und Em⸗ 
pfindungen nur konnten zu dichteriſchen 
Behandlungen der Natur führen. Sie 
ſpiegeln ſich vor allem wieder in der 
lyriſchen und idylliſchen Dichtungsform. 
Wie tief ergreifend ſind nicht die ſchwer— 
müthigen Klänge der dichteriſchen Wei— 
ſen eines Ludwig Hölty's und Lenau's, 
wie empfindungsreich, treu und von 
wunderbarer Wirkung die Naturbilder 
Klopſtock's, Bürger's und Goethe's! 
Auch unfere Zeit hat Dichter bervorges 
bradt, welde durd wahre und jchöne 
Schilderungen hervorragen. 

Noch ausgeprägter, al3 in der Iyri« 
[hen Ditungsform, fommt der Natur- 
genuß in der Idylle zum Ausdrud, 
Hier it es vollendete Naturmalerei. Man 
leje nur Berthold Auerbad, wie er im 
| 300, der Hajrle den Sonnenuntergang 

ichildert + Er jhhaute Hinauf nad) der 
| jcheidenden Sonne, die zwijchen den zwei 
bon jhwarzen Tannen. begrenzten Ber- 
gen unterging. Wie ein aus lauter 
Licht und fließendem Gold erbauter Chor 
‚ einer Kirche jah der Himmel nnd die 

Erde aus, es mar, als ob die ganze 
Emwigfeit ihre Heiligthümer aufgefälote 
fen hätte; lange Giuthitreifen flatterten 
| ringsum vom dunkelften Ylammenpurpur 

bis zum . weichften, faum gebaudhten 
"Roth; die Heinen Wöllden glichen lid 


ftand eine große Wolfe in feierlicher 
Stille glei einem großen Alter, das 
Yußgeftell war blau und darüber brannte 
eine lommendede; eö war. als müßte 
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‚und ver berglüht es war 
| wiederu) ee dieſe 
Wolle 19 ertheilen und heraustreteu 
der Herr in Keiner Glorie und das tau- 
fenbjährige Reich des Heils und desFrie⸗ 
dens verfünden. 

Das ift der Genuß dur Naturbe- 
tradtung, in Gemäßheit bes Character3, 
Anderes ift der Genuß dur Naturer- 
fenntnik nah Mapgabe der individuellen 


der Genuß der tieferen Kenntnig der Na= 
tur hinfihtlich ihrer Erjheinungen, For⸗ 
men und Geſetze. Das ift die denfende 
und fpeculative Naturbetrahtung. Wo 
vorher nur eine unklare Empfindung, 
eine dunkle Ahnung geherriht, da fommt 


| geiftigen Befähigung. Dann entjpringt 


jegt ein bemwußter Eindrud und eine | 


Hare Erfenntnik hinzu. Die Eindrüde 


der Sinnenwelt, 


inftanzlih zu einer Allgemeinheit, zu 
iner dee erhoben. Denn die Natur 
ift, wie Humboldt jagt, für die denlende 


rachtun inheit in der Vielheit, a - 
Euren Gh * Und trotzdem giebt es jehzt dennoch Leute, 


Verbindung des Mannigfaltigen in 
Form und Miſchung. Inbegriff der 
Naturdinge und Naturltäfte, ats ein les 
bendiges Ganze. So maden wir den 
rohen Genuß zu einem verfeinerten, 


transcendentalen, dejjen freilich nur der 


denfende und geiftig geſchulte Menſch 
fähig ift. 

Die finnlihe Anfhauung hat in der 
Scerofe nur Form und Farbe, während 


der bentende Geift in ihr zugleich Die ; 
Berförperung einer höheren dee fieht. : 
Er erblidt in den ungleid geftalteien : 
Organen, welche die Blüthe bilden, in : 
diejer Vielheit eine Einheit und umae- | 


fehrt im Individuum eine Wejenmajje. 


‚Mit anderen Worten, wir haben es hier . 


mit dem Geſeß der Metamorphoſe zu 
thun. Darnach ſind alle jene Organe 
der Idee und Anlage nach gleichwerthig, 
aber in der Erſcheinung ungleich und 
unähnlich. 

Und das Gemütbh iſt überwältigt von 


dem Eindruck, den es empfängt, wenn 
wir beiſpielsweiſe eine Gebirgsgegend 
Denn hier auf | 
beihränktem Terrain find die mannig= 
faltigiten Naturerfcheinungen gehäuft. | 
Aus dem paradiejiihen Thale zu der | 
‚I pneebededten Höhe emporjteigend, je= 


am Yequator betreten. 


hen wir ein vielfältiges Stüd Weltall, 


Ale Gejtirne des Himmels und alle Ge= | 
ftalten der Bilanzen erblidt das bewun= | 
Die herrlichen Formen | 
der ZTropenwelt, die jchlanfen Palmen | 


dernde Auge. 


und Bambuje, die baumartigen Farren 


und über ihnen die edlen Südfrücte, | 
Drangen und Feigen. Gteigt dann | 
aber des MWanderers Fuß höher, fo trifft | 


er alte Belannte an : prächtige Eihwäl- 
der und vielgeftaltige Doldengewädie, 


bi8 er dann dur Nadelhölzer Hindurd) } 
in die Region der Wlpenfräuter nnd | 
Dann verfhwinden aud) | 
allmälig die purpurrothen Alpenrojen, | 
die höheren Gejtrände und die gewjrz= | 
reihen, großblüthigen Kräuter, und ihn | 


Gräjer tritt, 


umfangen feingegliederte Gräfer und 
andere rispentragendeMonocotyledonen. 
Und nod höher hinauf, wo nur eine 
fümmerlide Erdfrume die Yelögejleine 
überzieht und der Sonnenftrahlen befe= 


bende Wärme fehlt, da erblidt das Auge | 
nur no Pflanzen niederer Ordnungen, | 


wie Moofe und Tledhten, 
Eigenartig und erhedend mögen Diefe 


wedhjelnden Eindrüde auf das Gemüth | 
; zur Beit der VBermählung nicht „eben: 
; bürtig“ war und bieje Eigenjchaft nie 
Einfiht in jene wechſelnden Erſchei— 
Der erblidt 


wirken, aber größer und anregender wirb 
der Naturgenuß erft, wen, die tiefere 


nungsformen gegeben if. 
dann in den verihiedenen Pflanzenregio- 
nen, die ih» während jeiner Wanderung 
ftufenweife entgegentraten, das Walten 
bejtimmter Natutgefege, eine Gejeginä=- 


Bigfeit, die ihm in gleihem Mape ent= 
gegentritt, wenn er vom Wequator nad) | 
den Polen wandert und ihm diejelben | 


Pflanzenzonen in derjelben Reihenfolge 
begegnen, 

Und Erftaunen wie Bewunderung er= 
greift den Beobachter, wenn jein Blid 
vermittelt guter Fernröhre die unvor= 
ftellbaren Himmelsräume durdeilt und 
er den Mond in ungeahnter Größe fieht, 
aber vollbefriedigend ift erjt der Genuß, 
fobald er Einfiht und Klarheit über das 
berworrene Gefiähtsfeld erlangt. 


dessdleinen dur das Mifrojfop erihiof- 
fen wird, dann jteht er wohl andadts- 


voll bewundernd da, aber zur Duelle des | 


tieferen, wahren Genufje3 fommen wir 
erit, fobald die finnlihen Eindrüde durd) 


ein rihtiges Verjtändnig geordnet find. | 


Der Laie verfolgt wohl mit verwun- 
derten Bliden die Saftfirömung in dem 


Pilanzenpräparat, wie das Protoplasma, 


diefer Lebensitoff, an den Zellwänden 
hinauf oder GKinunter fleigt, und er ijt 
entzüdt über die Blutcirculation in der 


Schwimmhaut des Froſches, aber erſt 
der Forſcher weiß dieſe Erſcheinungen 
ihrem vollen Umfange nach zu erkennen 


und ihm werden ſie einen um ſo größe— 
ren Geuuß bereiten. 


Anders jener Genuß, der die Natur 
nur als melkende Kuh betrachtet! Da iſt 


die Erde mit ihren Erzeugniſſen nur um 
des Menſchen willen vorhanden. Und 
Heringe exiſtiren nicht ihrer ſelbſt willen, 
ſondern in specie einiger weniger Men— 
ſchen wegen, deren Verdauungswerkzeu— 


ge künſtlich wieder regulirt werden müſ- 


ſen. 

Indeß der materielle Genuß ſchließt 
den geiſtigen nicht aus; beide ergänzen 
und bedingen ſich vielmehr. 
Kenntniß der Natur kann ſich der Menſch 


kräfte iſt der 
Menſchen begründet. Je weiter ein 
Volk in der Naturerkenntniß gedieben, je 


allgemeiner und verbreiteter die Ahtktung 
vor der geiſtigen Beſchäfligung mit der 
Natur iſt, deſto größer wird auch der 
Denn allemal iſt 


Volkswohlſtand fein, 


es bie Wiljenjchaft, weldhe bei ihren yor= | 
[Hungen wegelangs Rejultate abmirft, ' 


die von ber Technit, von der Induſtrie 
verwerthet werden. 


ſcher, ſie ſind die Pioniere der Cultur 
Sie er⸗ 


und des Vollkswohlſtandes. 
ſchließen uns neue Länder und Verkehrs⸗ 


ſtraßen und lernen nus neue Produkte 
tennen, die ſich der Menſch zu Nuhen 


macht. 
Aus“ den beicheidenen Arbeitsftätten 


len; dann. rich= | ten Engelstöpfen und mitten drinnen | der Forjher gingen Sthöpfungen und 


been herbpr, die in ihrer Berwerihung 
neue Induftrien jchufen- und die Quelle 
größter Wohlfahrt wurden. Das wird 
ein Jeder augeftehen mjfien, wenn er den 


man ih "pls da dinaufſchwiagen 


worin das Gemüth | 
fhwelgte, werden jeht zergliedert und | 
von dem combinirenden Berjtande legt: | 


Ohne | 


Und die NKaturfors | 


Grunden Hadgeht, die den TFortichritt 
der Eultur bedingten. Oder joll id er- 
; zähfen, wie jeder Zweig der Raturwif- 
tenihaft das jeinige dazu beiträgt, Die 
Wohlfahrt der Völker zu heben? Wie 
die Medhanif und Chemie die Natarpro- 
dukte zu verwerthen lehrt, welche Zoolo⸗ 
gie, Botanik und Mineralogie ung fen- 
| nen lernen. Wie nn3 die Naturge- 
| |hichte der Seidenraupe zur Seidenin- 
| duftrie, die der Baummolle zur Baum- 
; wolleninduftrie und wie der Dietallerze 
ı zur Eijeninduftrie vessalf; wie die Che- 


| mie die Zuderinduprie fhuf und die | 


ı Phyfit die Efectricität in den Dienft des 
; Menjchen ftellte. Der Arzt, der Forſt⸗ 
| menn, der Landwitth, der Gemerbetrei« 
| bende nnd Ynduftrielle, fie ale maden 

fig die Refultate der Naturwifjenjchaften 
| zu Nugen und mit dem Fortichritt diejer 
; geht der materielle Erfolg jener Berufs- 
arten Hand in Hand. 

Dod, c3 bedarf ja nur Diefes Hin» 

| weites, um die Wichtigkeit der Natuss 

willenihaften jedem in Erinnerung zu 
! bringen. Näher darauf eingehen, Gieße 
: ein volumindjes Werk jchreiben wollen. 


; gelehite Leute jogar, die Angejihts der 
; erdrüdenden, einem Jeden fichtbaren 
Macht der Naturwiſſenſchaften, Zweifel 
hegen, ob deren Studium nicht bindend 
auf Geiſt und Gemüth ſei, wie etwa das 
der alten Klaſſiker. Und doch iſt wohl 
kein Studium, auch nicht die heiligePhi— 


lologie—und die erſt recht nicht, ſo för— 


dernd auf die geiſtige Entwicklung, als 
das der Naturwiſſenſchaften. Sie leh— 
ten ihre Jünger, mehr als jede andere 
Wiſſenſchaft, die Begriffe klar und prä— 
ziſe zu ſtellen, ſich vom Vorurtheil und 
Autoritätsglauben zu befreien, die in— 
ductive Methode anzunehmen, ſich vor 
ooreiligen Conjekturen zu bewahren, 
durch neue, ungeahnte Forſchungsreſul⸗ 
tate den Geiſt zu raſtloſem Pfluge anzu— 
regen; ihr Studium vor Allem erweitert 
den Ideenkreis, ſpornt zu tiefſinnigen 
Betrachtungen an und fördert das Stre— 


den zu höheren Idealen! 


— — — — 


Wer Arbeitsdrãfte ſucht, etwas daufen oder 
vertaufen will, Ziumer zu miethen wünſcht, 
oder zu dermiethen hat u. ſ. w., ſetze eine 
tleine Au⸗eige in bie Abendpoſt. 


Sltandesvorrechte in Preußen. 

In einer Kritik der Miquel'ſchen 
Steuerreform (wodurch bekanntlich die 
Steuerfreiheit der reichsunmittelbaren 
Standesherren unberührt bleibt) gibt 
das „Berl. Tagebl.“ folgende Schilde— 
tung zum Beiten: 

In feinem andern Staate Europas, 
vielleicht in feinem andern Staate der 
Melt beftehen heute noch jo abnorme, 
der ſocialen Gerechtigkeit — von Gleich— 


heit wollen wir gar nicht reden — hohn⸗ 
ſprechende Vorrechte des Hochadels, wie | 


in Preußen » Deutichland. Sogar die 
Heiligkeit der Ehe muß vor den Brivi- 
(egien diefer Herren zurüdtreten. 
it Zhatjache, da von den deutjchen Ge« 


| richten, al3 e3 jich in dem Broces über 
| das Tejtament des 1876 in Rom ver» 
‚ forbenen Fürjten Ludwig von Sayn: | 


Wittgenjtein - Sayn um die Giltigkeit 
bieje8® Tejtaments zu Gunften ber 


Wittive, Amelie, geb. Lilienthal, han: | 
| beite, zwar das Teitament als jolches | 
‚ feine formelle Unfechtiyig erfuhr, wohl 


aber die Ehe jelbit, weil — die Wittwe 


mals erlangen konnte. Sie durfte ficdh, 
ungeachtet fünfjähriger glüdlicher Ehe 


Es 


Frübjahrs: Medizin. 

Alle Menschen baben zur Früb- 
japrszeit eine Medizin nötbig, wel- 
he das Blut verändert. Der erfte 
warme Früßlingstag zeigt uns, 
daß das Blut zu Did it und Die 
Keber nicht richtig arbeitet. 

Dir leiden an Berftopfung und 
die verſchiedenſten Krankbeitser⸗ 
ſcheinungen folgen, wieſtopfſchmer⸗ 

J En, ſchlechter Geruch aris dem 
ı Munde, jettige Haut, Ansichläge, 
Schwindel, Appetitlgfigfeit, wir 
werden Frajt- und energielos, gei- 
ſtig ſowobl mie poyfifch, fchläfrig, 
| abgefpannt und träge. Alle biefe 
| Kranfpeitserfcheinungen find bes 
| Fannt unter dem Namen 


Frühjahrs- Sieber, 
Wenn biergenen nichts gethan 
wird, können leicht fehwere Krank⸗ 
beiten eutſteben, auch iſt ein Menſch 
mit unreinem Blute bedeutend 
empfänglicher gegen anſteckende 
Krankheiten. Seder follte das 

große dextfche Heilmittel 


'E Hamburger Tropfen 


anwenden. Millionen von Deut- 
A| fihen gebraucen fie und find da- 
durch gebeilt. Durch deren Anwen- 
dung wird die Leber ihre Funktio- 
nen wieder richtig verfeben und zu 
netter Thätigfeit anfpornen. Sie 
bringen Luft zur Arbeit und bäus- 
Iühe Zufriedenbeit und fchügen ge- 
| nen die fehlechten Einflüffe der hei» 

1 Ben Eommertage. 


Nänner-Schwädhe, 


Böllige Wiederherftellung der 
Gefundheit und geſchlechtlichen Rüftigfeid 


mitteljt der 


2a Salle'jhen Maftdarm- Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen dat. 


Di: Da Salle’ihe Methode und ihre Borgüge, 


I 
| 
| k 1. Applifation der Mittel direft am Sit ber Kranke 
jeit. 
| 2. Mermeidung ber Verdauung und Abihwähung 
| er Wirkjamteit der Mittel. 
| 3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Teffnungen der Rücdenmarfönerven aus der Wirbels 
fcule und daher erleiptertes Eindringen zu_der Nere 
ber Aüffigkeitund der Diajie deößehirns und Rüdgrats. 
4. Der Batierft tann fig jelbft mit fehr geringen 
Koiten ohne Wrzt heritellen. 
5. Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung ber 
Dröt oder der Lebensgewohnheiten. 
6. Ste find abjolut unihädlich. 
7. Sie jind leicht von Jedem an Ort und Stelle eiu» 
—— und wirken uͤnmittelbar auf den Sitz des 
ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Kennzeichen: Geſtörte Verdauung, Appetitinau⸗ 
gel Abmnagerung, Gedachtnißſchwäche, heiße Wallungen 
und Errötben, Hartleibiakeit, fieberhafter und nerpdjer 
oder tieier Shi mit Träumen, Herzklopfen. Aus⸗ 
Tgläge im Geiidt und Hals, Kopfiweh, Abneiqung 
gesen Gejelliaft, Unentichloffenheit, Mangel an Wile 
enöfrait, Schüchternheit u. |. w. Unjere Behand» 
Iungsmetbode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medifamente 
werben direkt an den afftzirten Theilen angewandt. 
Der La Salle'iche Bolus ist aud) da beite Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorftehdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſauwei⸗ 
ſung gratis. Nan ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
| 822 Broadway, New York, N.Y. 








Einzig ädhter 


J.C. Frese &Co.’s 


mit ihrem innig geliebten Semahl, nad) | 


; feinem Tode nit „Fürftin Wittgen- 


tein“ nennen, jondern nur: „Witte 
des Fürjten Qudwig von Sayn = Witt: 
genjtein-Sayn, Amelie, geborene Lilien- 
thaf“, 

Bären Sinder aus der Ehe vorhan- 
den gewejen, würden fie ebenjo wenig 


als rechtmäßige, vollberechtigte Rinder 


ihres Vaters anerkannt worden ſein, 
wie die Wittwe als vollberechtigte Ges 
mahlin angeſehen wurde. Die YUnorb- 
nungen des Teſtamentes — es handelt 
ſich nur um das perſönliche und Allo— 
dialvermögen des verſtorbenen Fürſten 


Oder | wurden aud dem Grunde vor den 


wenn feinen erftaunten Bliden die Welt | 


Berichten nicht anerkannt, weil nach dem 
| Hamilienreht der Fürjten von Sayn- 
| Wittgenjtein nur die „ebenbürtigen“ 
Wittwen ein Erbrecht haben konnten. 


Preußen herrſchenden Auffaſſung von 
den Privilegien der ehemals Reichs— 
unmittelbaren überein; Die Gerichte 
konnten kaum anders entſcheiden. Aber 
wie ſteht es da um die Heiligkeit der 
Ehe, die doch auch in ihren vermögens— 
rechtlichen Conſequenzen reſpectirt wer⸗ 
ben muß? Oder iſt von ſolcher Heilig⸗ 
keit der Ehe eines „Standesherrn“ mit 
einer Bürgerlichen keine Rede? 

„Man glaubt ſich“, ſagt die Fürſtin 


| am Schluffe ihrer ergreiienden Dariiel- | 


(ung, „man glaubt fi um fajt tauſend 

Sabre in der Geihichte zurüdverjegt, 

wenn man jolde Dinge jicht, Aber ih 

beeile mich, hinzuzufügen, daß nur in 

Deutichland jolche Seieke nod) ertitiren; 
; in. Sranfreih, in England, jeibjt in 

Hußlend muß der Adel fih vor dem 
; gleichen Gejege für Alle beugen. 


firten noch einige mehr jcheinbare, als 
wirkliche Vorrechte bewahrt haben, ge: 
' hen diefe Privilegien doch nicht jo weit, 
: dad an der Hand derjelben jemals eine 


| Ghefür mailti . * 
die Natur micht dieufibar machen und Ehejür ungiltig erklärt werden könnte, | 
gerade in der Stenntnis und Verwerih- | 
ung der Naturproducte und Nature | 

materielle Wohljtand der’ | 


— —— — — 


Van Houten's Cocoa — Vieblich, jogleich fertig. 


Vr. VIIIIM CROSKEY, 
1939 6. Mediion Str, Zimmer24, 
bat Sjäbrige Erfakrırng in erfolgreiher Behandlung 


und Diagenlsiden. Vers 


ı bon Gaterrd, Cana 
üttung und weiblicher 


ſtopfung. Dysvepſie 
Ed woche. Privale KR € 
! lsırg garantirt. Raknertkaitung frei. Officeſtun deu: 
| 20-4 Uhr, Abends 6—& Uhr. Sonntags 11—R Uhr. 


! BWeltern Piedica! & Eurgical Inftitute, 127 
ga Salle Str, Zr. R. Sreer, jeit 30 Yabren 
" pratticirend. giebt freien Rath aber alle jpecichen IR 
nerfranfseten. Dr. Srerr3 neue Heilmittel furirem 
ofpit. Ein iigeresDlittelgerenterbenigwäden. 

preditunden 9-8 tägiid; Sonntags 10-12 wls,1j8 


:Dr. EMRICH, 
ge Syazialität frauen und Rinberfranfheiten. 
Seredftunden: 8-9 Börm., 1-8 und 6-7 Nacn. 
i 467 W. CHICAGO AVB., &fe Ufblend Ape, 
Zelephou Wo. 7250. AHievlid 


An Damen! 
Das berübmte und als unjgädiuh befannte Haar 
lee We. 12 BL Gehqulbanre ie > iilyuten 
und. rat mıt Wurzel Yınzzwll 


Dies jtimmt vollfoınmen mit der in | 


Auch in Deiterreich, mo die Mediati- | 


** E pryielität. Del | 


loismt.momifre. | 


Diejer Thee, welcher fih durd feine ausgezeichnete, 
die verlorene Geiundbeit wieder herftellende, heilträfs 
tigende Wirffamfeit eine? Weltrujes erfreut, dient im 
Beionderen al& blutreinigended und ficher wirtendes 
Abjührmittel bei Blutandrang zıtm Kopf, fchlagartis 
genZnfällen, Ueberladung des Magens, belegter unge, 
mangelndem Apvetit. Zahn- und Kopfihmerzen, Huften 
und Bruftbeichwerden. Hämorehoidal-Reiden, Reber» 
und Unterleibä-ftrankheiten, Anjag jur Waſſerlucht. 
Sypohondrie, Blafenleiden, indent er den Blafenftein 
mit dem Urin abführt, gegen Würmer, überhaupt als 
Bräferpatidmittel geaen fait ale anfteddenben Arankheis 
ten. Zu’haben für 25618.das Badet bei allenipothetern 





- Das zu ER die 
nter] 
@.FRESE& o, 
f > 2. N Augustus Barth, 
 EIopfensack 6% } 164Bowery. New Yort 
& — — u. 
. al⸗ en on J. O. 
amburd ⸗ ——— Co.’s Ham» 
——— burger Thee u Ham⸗ 
Trade Mark. burger Pflalter. 
E33: Fäligungen wird gewarnt. frmomill 
Dr. Dodds 
widmet jeine bejondere Aufmerkjamfeit allen 
KHroniichen Krankheiten, Geheime Gejchlechtss 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihmwüre behandelt ohne Mefies 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Eon» 
fultation frei. 139 DO. Madilon Str. 


ea Dr. Julius Dittmann, 
OP Deuticher Zahnarzt, 


‚s113 2. Madijon Str. 
omee: 41153 &. Ginrt Sm. | Zimmer & 


Dr. ©. SCHROEDER, 
Deutfcher Bahnargzt, 


— 413 MILWAUKEE Ar 
Ede Carpenter Sir. — Künftlihe Zähne u. Goldfü 
! Iungen eine Spezialität. Zähne jpmerzloß gezogen. 

Sonntags offen. löjähr. Erjahrung. Billigften Preije, 


—— — 3 3 und’& 
182 DB. Madiion Str., Ede Hals 
1 - ſted. Zahge ſchmerzlos ausge 
—— 5 —* on —— ung — — 

xts. Die großte u. pollſtändigſte zahn t Tice 
Ghicagos. Keine Schüler, nur ee Wabnärate. Tsmi 


8 
N. 
fe 


BORSCH, Optiker 


102 Berathet Cu ar mir über 
F-WASHINSTON ST Jujriebendeit ga ran ieh 


Die beiten und billigften Bruds 
Bänder kauft man brifans 
ten Otto Kalteich, m 1, 
133 Glart Sir., Ede Madijom, 


wırkt unfehlbar, 


Sie Bandit Mittel, ie ee 


Man afte genau auf die au nme 





Buürger 
Chicagos heraus! 


Senerl einen mächligen Schuf; in die Reihen 
der Sliehenden Fingmeiller! 


Strömt in Muſſen nach der groß— 
artigen 


Volks-Demonſtration, 


welche 
HEUTE Al 


in der 
Battery _D” 
zu Gunften folgender Candidaten .fattjindet: 
Carter H. Harrison, 
Louis Nettelhorst, 
Geo. F. Suge, 
M. T. 0’Connor. 


Hier ift den Dentichen diefer Stadt eine noch 
nie dagewejene Gelegenheit geboten, fi) einer cor: 


END 


rupten Verbindung prinziplofer Gejellen mit einem 
Zaudert nid, 


mädjtigen Schlage zu entledigen. 
und führt den Hieh. Füllt die geräumige Halle 
zum Weberitrömen und beweit duch Eure Gegen: 
wart, daß Zhr für eine Befferung im öffentlichen 


Leben in die Schranken fretet, umd da Ihr Eu 


zu diejem Zwede um die Sahne 


CARTER H. HARRISO 


ſchaart. 
Neden werden gehalten von 


Carter 9. Harrilon, Leon Iayer, 
Lonis Nelteljorl, Win. Ncialt, 
geo. 8. Sugg, Hon. Frank Eawler, 
IN. €. H’Connor, Ald. Iul. Holdzier, 
Hen. Hermann Eich, IN. I. Kenne, 
Hurry Donovn, IE Ray, 
Harıy Aubens, Koll Kraus, 
dank Wenler,  Jtank Mams, 
Kobert Comdrey, Noberl Iromning, 
 Eonntg-Commiflir Brandt. 


Kommt Ale! Opfert einen "Abend, ‚den 
3. April, zum Beften des Gemeinwejens. Strömt 
nah Battery ‘“D’’ am Seenfer, neben dem 
Anstellungsgebäude, ER er 


ses Wohllebens trägt unfer Zeitadter den 


bippofratifchen Zug. Wir rühmen uns 
einer bisher unerreichten Herrihaft über 
die Natur und unterliegen doc der Na= 
tur im rein Menſchlichen. Wir verfüs 
gen über einen unerfhöpfbaren Schaf 
von Mitteln ; aber alle zafammen genü- 
gen nicht, um derimodernen Gejellihaft 
die innere Zufriedenheit wiederzugeben. 
Vieles ift morjh in dem prunfvollen 
Gebäude der wirthidaftlihen Civilifa- 
tion. Die Gößen aus Gold und ©il- 
ber retten nicht die Opfer der Jagd nad) 
dem Glüde. In den Großftädten ver- 
geht fein Tag ohne Verbrechen und 
Selbftmorde. In Europa pflegen in 
jeder Stunde durdjchnittlic drei Men- 
Ichen fich die Pforte des Lebens jelbft zu 
berjchließen ; jo wandern jährlid 25,- 
000 Freiwillige den dunklen Pfad, an 
deſſen Schwelle in fihwarzen Lettern die 
Brage gejhrieben jteht : „To be,or not 
to be ?“ 


Wenn e3 furdhtbare Zeichen der Zeil 
giebt, jo find es Diefe. Jeder fühlt fi 
durch diefelben zumNachdenfen angeregt; 
tine ganze reihe Literatur fängt an, ji 
mit der epidemijchen Selbjtmordneigung 
yu bejchäftigen, und fie nehmen mit un« 
willfürlihem Grauen dieje Schriften zur 
Hand, deren Stoff die Verirrungen des 
loziaten Geijtes find. Zwar nidt blos 
In unferer Hodcultur, fondern aud) 
Ihon in jener der antifen Welt gab es 
Verioden mit ähnliden Symptomen; 
aber niemals traten fie jo grell an bie 
Dberflähe wie heutzutage. Wenn Egyp- 
ten, Griechenland, Nom in gewifjen Ab- 
Ihnitten ihrer Gejdichte einer pejfimifti- 
ihen Weltanihauung ergeben waren, 
wenn fie als unglüdlih, unzufrieden ge= 
jhildert werden, jo ftanden fie doch nie= 
mal3 fo unter dem Banne der Lebens- 
müpbdigfeit, wie die aufgeflärte Genera- 
tion der Gegenwart. 

Wo liegen die Urfadhen der inneren 
Zerflüftung? Welches find die Motive 
insbejondere der wacjenden Neigung 
jum Gelbitniorde ? Die Antworten auf 
diefe Fragen find fait ebenfo räthjelhaft, 
als die ragen jelbft; denn fie führen 
zu feinem legten entjcheidenden Grunde, 
jondern nur zu anderen Erjheinungen 


des jocialen und politifchen Xebens, de= — leicht. Da.ift es nun die Plict 


ren Charakter wieder der Erklärung be= 
dürfte. Die Löfung des großen fittlis 
hen Problems ift aljo noch nicht gefuns 


den, fie wird aber angebahnt, und wir | 


ftehen vielleicht auf den Vorjtufen ihres 
Verftändniifes, wenn wir ihr von den 


beiden Seiten näher riüden, die über- | zur Ueberlegung und’Wahl Iaffen. Wie 


ı Viele hören wir nieht von ihrem ver- 


haupt denkbar find : von der Seite der 
Moral-Philofophie und von derjenigen 
der Moral-Statiftif. Jene blidt von 
einer reinen, freien Höhe hinab auf das 
iedilche Getriebe und jeine geheimen Be= 


weggründe; Dieje unterfudt mit dem | 


anatomijchen Mefjer und mit dem Mi- 


Irojfope die phnliologijhen Vorgänge | 


im Geſellſchaftskörper.“ Zweiſellos liegt 
ſchon darin ein Erfolg, daß die Wiſſen— 


ſchaft eine Verſtandesarbeit an Stelle 


der ſchwankenden Eindrücke menſchlichen 
Empfindens ſetzt. 


Dadurch gelangen wir wenigſtens zu 


einer unbefangenen Umſchau. Denn wir 


verſperren uns ja thatſächlich das Ver- 


ſtändniß des Problems, ſo lange wir die 
ſelbſtmörderiſche That als ſolche verein— 


zelt betrachten; da erſcheint ſie eben nur 


als tragiſche Handlung, die als unwie— 


wohnheitslaſter werden kann. 
ftehen aser den Einzelfall erft “dann, 
wenn wir ihn in ganzen Menjdhheits- 
gruppen betradpten. Hier vollzieht er 
ji mit einer Negelmäpigteit, die grauen- 
erregend ijt. Wir ahnen etwas von 


einem unbeimlihen Zufammenhange des | 


Iheinbar Zufälligen im Individuum mit 
den jelbjtmörderjichen Gewohnheiten der 
Menjhennatur oder, richtiger gejagt, der 


Volksgemeinſchaft, aus welcher das In- 


dividuum hervorwächſt. 


ſenſationelles Eteigniß jene Bedeutung 
haben, die ihm die Gemüths-Affection 
der naheſtehenden Perſonen naäatürlich 
| beilegt, jondern er wird ein Elinijcher, 





| acuter Fall, in welchem fich die hroniiche | 
Selbſtmordtendenz der Geſammtheit ab⸗ 


ſpiegelt. 

Ja, unſere Generation a unter die: 
ſem epidemiſchen Einfluſſe der Selbſt— 
mordneigung des ganzen Geſchlechtes. 
Alex. v. Oettingen hat für zwanzig Län— 
der Europas die Ziffer der Selbſtmorde 


in den fetten fünf Jahren (1873 bis | 
Das Rejultat | 


1878) zujammengejtellt. 
jeiner Berehnung nennt er mit Recht ein 


erichredendes; um jo erichredender, da | 
nur ein Theil aller wirklich verübten 


GSelbftmorde befannt, ein anderer Theil 


verheimliht wird oder ewig verborgen | 


bfeidbt; gar nitht zu reden von den un= 
zähligen Selbjtmordverjuden, die nur 
ausnahmsweile in einzelnen Großftädten 
regiitrirt werden. 
ren haben etmas mehr als 110,000 Men= 


Ihen ji jeibjt das Leben genommen. | 


Die Mordluft, welche den Nebenntenjchen 
angreift, fordert in Europa etwa nur den 
zehnten Theil der Opfer der GSelbit- 
mordluft. Mit Ausnahme der jkandi« 
nabiſchen Reiche, wo die Selbitmorde in 
den, Schziger- Jahren ihren Höhepunft 
erreicht haben, wädhjt überall die Zahl 
derjelben. Ein Bergleih der Selbit- 
mord- Frequenz einzelner Länder Euro: 
pa3 zeigt die meriwürdige Thatjadhe, 


daf man ji aur der ganzen weiten Got» | 


teserde aın allermeiften im hochgebildeten 
Sadjen mordet. 


Die Selbftmordneiguing Tiegt in der 
geiftigen Eultur,_in der „Pfeudo-Cipiti- 
jation“ der Gegenwart. Die Weltan- 
Ihauung des Menfhen, das Urtheil, 
welches der Einzeine über den Werth des 
Menjchenlebens für das All und vor» 
nehmlich für die Menichheit fällt, führt 
heute zu einer fo furdtbaren und halt- 
Iojen Enjdeidung, dab daraus bie 
mafienhaften Selbjtmorde entipringen. 
„Was erfüllt unjere Gedanken ? Pläne, 
Neuerungen, Reformen. Wonad jtre= 
ben wir? Nu Bewegung, Aufregung. 
Was empfinden wir? Neigungen, Jllus 
fionen und Zänjhungen. In unjeren 
volkreihen Städten ganz bejonders fu» 
hen fi) taufend verjiedenarjige Stre- 
ungen geltend au madjen, Dieje Brut- 
öfen der.geiftigen Zerrüttung finden wir 
bei den Völfern, die Affociationen bil 
den, bie jich ifre Gejege felbit machen 
wollen, die literariähen Ruf haben ; in 
ben die Menfee en 
Drang die en treibt, p 
au entilieben. TAL die ſie die Geburr be · 


REN, = RR 


derholbar gleihyjam ein Verbrechen bil- | 
det, das nie zü einem allgemeinen Ge= | 
Wir ver- | 


Der einzelne | 
Gelbjimord wird nun nicht mehr als ı 


In diefen fünf Jah | 


— ——— 


F 


—3 hät. Je gröher die‘ 
| * OR PR m 


mebr ihre Gefühle, ihre Leridenjhaften 
gereizt werden, dejto leichter überjährer- 
ten diefe ihre Grenzen. 

europäifhen, der nord 


renden Zuſtande der Trunkenheit. —* 
kenheit der Empfindungen, Trunkenheit 
des perſönlichen Werthes, Trunlenheil 
immer erneuerter Eindrücke. Die euro⸗ 
päiſche Civiliſaſon will das Steigen 
des Thermometers der zarten Leiden⸗ 
ſchaften.“ = 

Wir Alle find fhuld an dex immer 
häufiger auftretenden Geiſteskrankheit 
und an jener Form derPiydhoje, die zur 
Selbftmorbneigung wird; wir Alle bü- 
Ben und fühnen die gemeinfame Schuld. 
Zu den erften Urfschen gejellt fi ein 
unläugbarer zweiter Yactor, der unge= 
mein zur Verbreitung und Intenfität des 
Uebel3 beiträgt, nämlich dieNahahmung 
und pſychiſche Anſteckung. Gewiſſe Vor⸗ 
ſtellungen von Handlungen werden ſehr 
raſch in Handlungen umgeſetzt, und die 
Vorſtellung wirkt um jo rafdher, je gräß= 
lier fie if. Schon wegen diejer jtetem 


Anregung der Phantafie, welche die 


"Ehronik jeden Tages bringt, mehrt id) 
naturgemäß die Eelbftmordneigung; fie 
wird zu einer modernen Srantheit der 
Gemüther, und ihre Berbreitung ers 
ſcheint unaufhaltſam. 

Das ſind die traurigen Erklärungen 
einer tief wurzelnden Krankheit der heu— 
tigen Geſellſchaft. Tauſende ihrer Glie— 
der, darunter viele der Beſten und Vor— 
züglichſten, vermeſſen ſich, die Pforten der 
Ewigkeit aufzureißen, und ſie fragen 
nicht mehr mit Hamlet: 


Ob's edler, im Gemüth die Pfeil und 

Schleudern 
Des wüthenden Geſchicks erdulden oder 
Sich waffnend gegen eine See von Pla— 


gen 
Durch Widerſtand ſie enden. 


— — — 


Die Häusliche Erzichund destindes. 


Dem Knaben hat die Natur feinen 
beitimmten Beruf angemwiejenz darum 
ijt bei ihm die Wahl des Berufes nicht 


der Eltern, Hödjit vorfichtig zu verfahren. 
Sie jollen einen Knaben nie vor dem 
fünfzehnten Jahre einen Beruf aus« 
wählen lafjen, ihn unparteiifch auf alle 
Bortheile und Nahtheile defjelben aufs 
merfjam maden und ihm völlige Zeit 


fehlten Leben fprehen! Wie Viele wa= 

ven in der Wahl ihres Berufes unglüd- 

ih! Wie Mandher hätte bejjeres leiften 

und thun fönnern, wenn er von Anfang 
ı an vernünftig überlegt hätte! Mögen 
tod Eltern ihren Kindern gänzliche 
ı Breiheit in der Berufswahl gewähren 

ud ohne Zwang, ale die nädjjten,liebes 
| volfften Freunde dem’ Züngling mit 
ı Rath und That zur Seite jtehen, wenn 
ı bie rollenden Jahre ihn auf den Scheide- 
weg geſtellt, wenn er über feine ganze 
 Zufunft entjöheiden foll, wenn der rechte 
ı Weg ihn in die fonnigen Gefilde des 
Briedens, der falfche Pfad aber in die 
düftern Abgründe lebenslänglichen 
Kampfes fühtt, auß. denen nur felten 
übermenjhlideAnfttengungen den irren= 
den Wanderer zumfichte und zurffreude 
| führen. ! 

E3 ijt befanntli ein altes Sprid;: 
wort: „Sage mir, mit wem Du ums 





ie Bölter der 
aniſchen 
Eivilifation find fat in einem fortmäh- - 


Aprit 1891. 


— — 


230 u 239 Sid Salfled Sir 


Das einzige deutſche Mährl-Gefihäft, ma Sie Ihre 


Hanshaltungs-Waaren fowohl für banr, als auf | 


Da wir unferem Gejchäft ein 
neues Stockwerk hinzugefügt 
haben, jo find wir im Stande, 
das größte Lager von Hans: 
einrichtungs =: Gegenitän: 
den in der Stadt zu zeigen. 


Während der lebten zwei 
Wochen haben wir mehr als 
560 junge Paare alüclich ge 
macht und find bereit, noch 


.ebenfo viele auszuftatten. Weber: 


gehit, und xh jage Dir, wer Du bijt 4° 


' 9a, Umgang "und Beijpiel jpielen unter 
ı den Erziehungsmitteln die hödhite Rolle ; 
; fie find die mädptigen Hebel zur Bildung 


der heranwadjjenden Jugend.” Schon’ 


jebr frühe erwaht im Kind der Trieb, 
| Alles nadzuahmen, was im Bereic) fei= 
mer no ſchwachen Beobachtungsgabe 
; Tiegt. Kleine Kinder, die nod) feinen 
Unterſchied zwiſchen bös und gut fennen, 
ahmen das Böſe und Unſittliche in ver— 
derbten Umgebungen leicht nach; ebenſo 
leicht iſt es aber auch, durch Fernhaltung 
böjer Umgebung den Engel im Kinde 
zu bewahren und gute, edle Keime in's 
unſchuldige Gemüth zu legen. Gibt es 
einen wohlthuendern Anblick, als das 
Antlitz eines ſchuldloſen Kindes? Wollt 
ihr nun die aufwachſende Jugend mög— 
lichſt unſchuldig erhalten, damit ſie einſt 
den Frieden ſchuldloſer Vergangenheit 

und die Hohe Kraft zum Wollen und 
| Bollbringen des Guten bewahre, jo be= 
denfet die Macht des Beilpiels. Ihr 
jeid des Kindes erfter, frühefterlmgang; 
von euch erhält es jeine erjten . und blei= 
 benden Eindrüde. Gejtattet euch nie 
leidenshaftliche -Ausbrüde oder gaı 
Rohheiten; jeid vorfichtig in der Wahl 
eurer Ausdrüde, beurtheilt in Gegen: 
wart eurer Sinder eure Mitmenjchen 
nicht lieblog, damit das große Wort ber 


| Yumanität: „Liebet einander!” nicht 


Ihon im liebwarmen Kindesgemüthe 
verſtumme. Habt ein wahjames Aug: 
auf die ganze Umgebung und duldei 
nit an ihr, was ihr jelbjt für unge: 
bührend oYer lieblos haltet. Wenn es 
heilige Pflicht der Mutter it, über dem 
findlichen Herzen’ zu waden, jolte fie 
das ihr anvertraufe Gut nie aus den 





Augen lafjen. Wehe, wenn Vergnü: 
gungsfudt, Liebe zur Bequemligpkeit fie 
zur Vernadhläjiigung des Kindes be- 
wegt. \ 


Ie größereund Älter das Find wird, 
je mehr es fein eigenes Urtheil an Als 


um fich her anlegen und bilden fann, x 

jo größer wird die Piliht, fie ftets mit 
guten Beitpielen zu belehren und ben 
Kreis, in welchem fie ji) bewegen, von 
aller Sünde rein zu erhalten. Ihr möat 
no) fo viel und jhön von Tugenden 
und guten Eigenjdaften fpredden, wenn 
“ihr felbit fie niht übt, geht alles Pre- 
digen, Strafen und Loben wirfungslos 
verloren. Unordentliche Eltern Fönnen 
ihre Kinder nicht zur Neinlichfeit be« 
wegen ; wo Zanf, Uneinigfeit, Lieblofig- 
‚teit oder Rohheit herrſchen, wo Lüge, 
Falſchheit und Betrug in Wort und 
That der Eltern ſich ausprägen, barj 


man keine ſanften, beſcheidenen, liebe⸗ 


vollen, ehrlichen Kinder erwarten. 

fällt gemeiniglidh. der Aft nicht weit pom 
Baum, und das wülte Bild der Leiden- 
Iaften der Eltern fpiegelt fi, ad ! 
nur zu treu in ber filberflaren Fluth 
des kindlichen Gemüthes. Wir müſſen 
nit blos nad) Namen und Stand der 
Spielgenofjen unferer Kinder. fragen 


denn Namen und Stand. jhüpen nit. 


——— 
e ſelbſt eobachten und průfen, ob ihre 
Sitten amtadelfaft Teien. Ein böieg 


— 


bietet dieſes, wenn Ihr könnt! 


— 


rohe hargains 


während diejer Woche 


—in unferen— 
Auszug⸗Tif 


von denen wir etwa noch zwei 
Hundert haben. Ich ſchließe 
dieſen Verkauf ab, indem ich 
einen feinen polirten Aus— 
zieh⸗-Tiſch, welcher 86.50 
werth iſt, für 34 verkaufe. 


leichte Abzallungen kaufen können. 


Sc biete während der näch⸗ 
ſten zwei Wochen 
Extra Bargains 
in einheimiſchen und Brüſſeler 


ſchen cCarpets. 


Dieſe Woche erhielt ich zwei 
Car-£oads 


Jüchen: u. Borzellan-Schränke } 


nt Slastiüren, 


werth von &3 bis #10, Y | 


ö— — — u — — — 


Ich wünſche dem Publikum zu wiſſen zu thun, daß ich noch immer eine große Menge der Waaren 
beſitze, welche ich durch den Bankerott einer Philadelphiaer Firma in meinen Beſitz bekam, und habe in Folge 


deſſen ein ſo enorm großes Lager, daß noch ein weiterer Flur den Verkaufsräumen hinzugefügt werden mußte. 


Die Preiſe für obengenannte Waaren können von keinem anderen Geſchäfte ſo billig geſtellt werden. 


IEVOffen bis 10 Uhr Abends. = 





Kind kann zehn gute ſchlecht magen, 
wie oft e in räudiges Schaf eine ganze 
Heerde anſteckt. Der kecke Uebermuth 
der Jugend hat noch keine Ueberlegung 
und Erfahrung hinter ſich; roſige Bilder 
der Zukunft umſchweben ihr ahnendes 
Gemüth; Verführung naht in tauſend—⸗ 
facher Geſialt: Ein unbewachter Au— 
genblick, die er ſte ſchwache That ver— 
mag all unſere früheren Mühen zu ver— 
eiteln, all unſere Erwartungen zu ver— 
nichten; derWeg iſt abſchüſſig geworden, 
und ſchon ſtürzt in ſchnellen Sätzen der 
irrende Wanderer der gähnenden Tiefe 
entgegen, und ſeineRettung wird ſchwer, 
ſehr ſchwer. Die Jugend traut ſich 
zuviel, der Verführung zu wenig 
zu; muthig ergreift ſie den Giftbecher; 
ſie ahnt nicht das unter dem füßen, 
ſchwellenden Schaume tückiſch lauernde 
Gift. Die Jugend fühlt ſich oft glück— 
lich im erſten Genuß der Leidenſchaften 
und ſinkt im todten Meer des 
Verderbens! Und doch müſſen wir ſie 
beklagen, die Armen, die Bethörten; ih— 
nen ſtand keine Erfahrung, kein elter— 
licher Freund zur Seite; ſie wiſſen nicht, 
daß das Laſter die Lüge von Anbeginn 
iſt; ſie wiſſen nicht, daß dem Rauſche die 
traurige Wirklichkeit, hinkend wohl, aber 
ſicher nachfolgt; ſie dennen die Sünder 
nicht, nicht deren Verzweiflung, nicht de— 
ren letzte Lebensſtunde. Mit der dieſem 
Alter eigenen Empfänglichfeit nimmt bie 
Jugend gute, wie jehlehte Sittefan — 
und to liegt die Nerantwortüd;feit 
In der Hand der @|tern. Wie die 
Kinder an Alter und Unabhängigfeit zu= 
rehmen, joll der Bater des Sohnes «er- 
fahrener Freund und NRathgeber, Die 
Mutter der Toter zärtlicdie Dertraute 
werden; nur jo bewahren jie jid Ein- 
fluß und Bertrauen. 63 gikt nichts 
Nührenderes,cl3 ein zu feinem ergrauten 
Vater vertrauenspoll aufbiidender er= 
wachjener Sohn, eine herzlich und auf: 
rihiig an die chrwirdige Mutter ji 
ſchmiegende Jungfrau. 

„Abendvoſt,“ tägliche Anflage über 33,000. 


Die Maffia ini Orieut. 

Die „Frankfurter Zeitung“ ſchreibt: 
Ein Berliner Blatt hat kürzlich ver— 
ſucht, wegen der Ermordung der Italie 
ner in New Orleans die Vereinigten 
Staaten als ein wildes Land hinzuſtellen 

ud das eiviliſirte Europa zum Kampfe 
gegen die amerikaniſche Barbarei aufzu— 
ruſen. Das Blatt mag ſich beruhigen; 
die Amerikaner werden mit der Mafſia 
in New Orleans ebenſo ſchnell, ſertig 
werden, wie ſie mit den iriſchen Kerſchwö— 
rern fertig geworden ſind. Außerdem 
ſollte man nicht vergeſſen, daß Miſſe— 
thaten, wie ſie die Maffia in New Or— 


| 
| 





(ea verübt hat, nicht al3 eine Folge \ 


amerikaniſcher Verbältniſſe anzuſehen 
ſind. In Italien und im Orient iſt 
dergleichen wohl bekannt. Von hoch— 
geſchäzter Seite werden wir darauf auf— 
mertſam gemacht, daß förmlich organi— 
firte Maffia-Bauden in mehreren Städ— 
ten des Orients den Schrecken der Br: 
völkerung bilden, zumal in Konſtanti— 
nopel. Diejelben betreiben die gewerb3- 
mäßige Erpreilung und ermorden und 
mißhandeln alle, die ihre Trohungen 
mißachten, oder etwa verſuchen, gejeh- 
liche Abhilfe anzurufen. Die Behör— 
den, welche in den türkiſchen Städten 
ohnehin nur eine Scheinerifieny führen, 
jind Diejewt Treiben gezenäber. umſo 
machtloſer, als die Miſſerhäter, welche 
unter dem Namen „drvarze Bande“ be 
kannt ſind, bei ihren Landsleuten viel⸗ 
fach Schutz ſinden. In Kouſantinopel 
haben Mitglieder dieſer Bande voriges 
Jahr den allgemein geachteten Herrn 
Ravpaport, Director de? öjterreichtichen 
Whönig dort, auf der Örande rue de 
Kera, der Haupt-Berfeirsader Perı’z, 
um 11 Uhr Vormittag‘  Tebensgefähr- 
{ich verwundet, weil et jich geweigert 
hatte, ihnen einen beirügerijch angemel- 


deten Schaden zuliquidiren. Das Auf- 


treten der — er 
n it äußerit elegant, ihr Yor 
— * brutal und ſchonungẽ los. 


2 
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4 wir: — ⸗ 
Kine dorzügliche gelegenheil 
J ů 
zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 

= 

Norddeutſchen Lloyd. 
Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmaßig wöchentlich zwiſchen 

Baltimore und Bremen 

direft, 

und nehmen Vaſſagiere zu ſehr billigen Prei— 
ſen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Doimetſcher degleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 

Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 

1,8853,513 Ballagiere 
glüclich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugiüiß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 

A. Echumacher & Co., General-Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str. Baltimore, Md., 
J. Win. Eſchenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave. Chicago, Ill., 
ader deren Vertreter im Julande. ꝛienlie 


|, . 'Spreo Havel. 


e3 


3 Rorddeuifdier Lloyd 


Schnelldampſer⸗Linie 


BREMEN 


— 


ENEW VÜRK,. 


Ei Hurzge Beliereit, _ | 
Billige Dreife, 
Orte Belöfiiguns. 
OSELRICHS & CD, 


mn. tx ini I OI> art 
2. 3 Sshtag Green Ir II 9 


e 


F 


Worra. 


eIofly 05:3 sung 


». Giaujenius c En,, 
General⸗Agenten den Wenen. 
B80 Fiſth Abe. 


J 


Soli? 


fir 24 «1% 5 iR 

Kinderwanen-sadrik. 
CHARTES T.WALEER& co. 

93.8. Worth Ave. — 
Drüt er, itE Jagen in Di’ 

fer dill nſten 

reu den Käufern menchen Thaler. 
zeige erhalten einen 
gefauften Wagen. 
zujebdifrums 


bejorgt. Ueberbringer dieſer Au 
hbibſchen Spigeuſchiem zu jeder 
Abends offen. 


KINDER-WAGEN.—..G. 
Fabrik, 221 9. Dias 

ion Str. Wir verkaufen direft nd 
l Käufern 8 3 Ban 
Fagen. Wir separiren, 
en und verfaufen auf wö⸗ 


jedem Wages einen 


dubichen Spibea⸗Echirm. Favbrik auch Abends oijen. 


Gebraucht 
KERN "SULGESS 


UAusſchließ ich das beſze Harte Son zWeize 
VartentäMebl, weldes im N fa 
wird. Ein einmalger 
gabe Leitätigen. Zum 
und VRehhindern. 


WVELCOME. inne Din er: Beizen 


Hoggene Rebt Gar nt Tran, Sheziclität. 


nm 


JONNB.A.KHRNS SON, | 


hice m. Sagemanıı: GE & 64 W. Safe Str 


zur. 3a. frınini,2 


The Yin, Schmidt Bang Lo, 


75, 77, 79, 51 Eiybsurm Store. 


I 
I 


| tal_verınindert die Kiiem. 


Finaugtelles. 


GELD 


Ipart, wer beimir Ballagricheine, Gajüte oder 
swicgenden, nad oder von Dentihland kauft 
„ch begurdere Sinllugiere nad) und von Hamburg, 
Bremen, Anwerven, iterdam, Antitcrdant, 
Havre, Paris, Itetrin ze. Dia New Worf oder 
DBeltimare. Wallagiere neh Europa Liefere mit 
Genäd rei an Pord de3 Danıvierd. Wer Freunde 
oder Vertvenrdte von Suropa Lommen laflen will, 
fann e3 nur in feinem Snterefie firden, bei mir preis 
Tarten zu lölch Wnlunit der Daflagiere in 
Chicags ſtets vohtzeitin nemeldet. Näheres in dey 
Generaßigentur von 


ANTON BOENERT 
92 La Salle Str. 
[Ft Bollmanı 3: und Grbihaftäiehen in 


®urepa, Golleftiouen, Boliandzahlungen ꝛc. 
prompt beiorat. Sonntags viien bis 12 Uhr 


2 2 el 3 
Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Forte 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pierde, Wagen, Wirthichaftd- und Saden-Einrichtungen, 

Lagerheusfcheine und erfter Klafje Werthpapiere. 


8” Da8 einzige dDeutihe Geſchaft 
iss Diejer Art, 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave,, 


immer 2, 
ZiptiHen Madifon und Wafdington Ste, 


Hört anf, Kenle zu zahfen | 


Wir leihen SO Prozent ded3 Werthes zum 
Ankaufe einer Lot oder. zum Bau eine Hau: 
fes, Föjen auch Mortgages ab, und rüdzahl: 
bar mit 89.50 per Monat ai je 31000 An: 
lege, Zinjen inbegriffen. jalj 


The North Amepican Savings Ass, 


Commarce Building, vis a vis Board of Trade. 


Schuhnerein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Sranch | Bm. Sievert,2204 Wentworth Une 
* Veter Beber, 523 BRilwautee Ave. 
Diicss! | 614 Macine Ave. te George Str 


WM, BOLDEIWECK, 











Grundeigenthum, Anleihen und 


Deriicherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building 
Ede Slart uud Wafhington Str., Chicago. 


8 w bid $500 geliehen auf Möbel, Viauos, 
SAD Vierde Kutidenn. |. m. Niedrige Bine, 
Gebe Abzahlung auf dad Kadis 
Spyreden Sie vor bei 
w.12. Str. &d 

2d31jl 


large Zahtengsirift. 


JOHN CULLEN, 396 
Btue Jslaub Ave 


eId zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 

I Wagen, Baunpereind-Uctien, erfte und zmeits 

GrundeigentbumssÖdopotgelen und andere gute Sicher« 

heiten. 151 Weihingtos Sir., Zimmer 66. Bejuchl 

ung, ichreidt oder telephMtirt ung, Telephon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ihnen ſchicken. 


— — — —— — —— 
Darlehen auf perfönt,. Eigenthum, 


sul beitebi 
vo 


Den maßojen Heisreien bon Feilen ber Biker-Urien, | 


welche u ;jeveün 
bitten wir eili ird 
2rod, Luce, Coudiers ıtr,, 
welde Hei den rrn.ttet ratırs zu Haben 


t 
lanaze.. Banıwird. ſig dann überzengen, daß unſere 


Balwanren in jeder Bizicyuug ausgezeichnet frub. 
Sichtsanwälte, 
Zulms Gofdzier. Sohn B. Rodgers. 


Soldzier & Rodgers, 

Breditsamimälts, 4jaljs 

Zimmer 39Ks1Mctrövolitan BIsL, Chicago 
N«B.-@de Randoiph und Sa Sell: Str. 


ADOLPH TRAUSB, 
Advokat, 


1218 Taroma Mb, Madiion und La Saue Str 
— Zelevbsn 1762. — 2leglj 


A. Er WHITNEY, 


— 


ochtsAunmwvalt. %0 asmti 


u LE San 


Str. Chicago. 


Funtes Wırbitf ur | 2 
4 gefuntes Prbiifum,  unjer | Gh fo lange grit geben, ats Ihr wänfcht. 


en bodeotzen will, zu entgesiren, | 


| (5 edraugt hr Geld? 


ir verleihen Geld zu rrgenb- einem Betrage von 
825 biö 320,000 zu ben möglichit niedrigen Raten u 
in fürzefter Zeit. MWenn hr Geld zu leihen wünfc! 
auf Dlöbeln, Bianos, Pjerde, Wagen, Rutichen, Lager 
bausjcheine ober perfönliches Eigenihum irgend welches 
Act, jo verjäumt nit, nach unjeren Raten zu fragen, 


| bepor Yhr eine Anleihema 


t. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e8 in dieDeffentliieil 
fommt unb beftreben und, unjere Kunden jo zu bedie 
nen, daß fie wieder zu un? fommen, wenn fie eiite ans 
dere Anteihe zu machen wünfdhen. Anleihen fbnuen 
Beitrausgedepnt und Bablungen entweder 
ober theiliveile m irgend einer Zeit gemacht wer: 
den, mac dem Belieben derßeisemden und Zu gemadti 
Zahlung vermindert die Koſten der Anleihe im Ber 


Es werden feing 

Gebityren im Voraus abgezogen, jondern Ihr befommi 
deu vollen Betrag des Darlehns - 

Im Falle Shr einen — auf Möbeln. Pianod 

oder andere® perföntiches Eigentbum irgend melderAri 

jhulden jolltet, werden wir denjelben aboezahlen und 


ältnig zum Betrage ber — 
on 


— 
ax u —— . vr * 

genthums ho Bedenket, da 
Wbzabiungen maßen u dadurd die Koiten ber Au⸗ 

ihe vermin dern konu 

Wenn Ihr Geld gebrauchen folltet, fo wird eö zu 
Eurem Vortheil fein, auerft bei und verzufprechen, bes 
dor Jbr eine Anleihe magt. 

Chicago Mortgage Boam ©, 


119-121 Sa Salle Etr. | 
Untere Wdreffe iit wie oben biß zur Vollendung ber 
in unserer Office, 86 Ya Galle Str. a 
Nerderungen. 1Eofln 


515.00 bis $5,000.00. 


Braut Ihr Geld? Ihr könnte befome- 
men Am billigften Am ſchnellſten 


ohre daß Ihr oder Euere belä werdet. 
u jeher Ian einen Be Sul Rabe Yaancc 
PMaidinen, ohne Eutiern . &benio auf 

icheine, Pelawert, Diamanten 

irgend ein gutes Pland, * deu billigften Raten 

Intereffen. Zapit e& auräd, wie Ihr 
tönmt Uud-ftelt die Zinfengaplung ein. 


DEREN N 2.2, PN 


— — 


Fred. J. Magerstadt⸗ 





